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Taft’s Antwort. 

In Sachen der Controllerbai- Sorftländereien 
von Alaska. — Uebernimmt volle Ver— 
antwortung und weiſt Anſchuldigungen 
ſchneidig zurück. —, Dick an Dick-Brief“ 
für Fälſchung erklärt. 

Waſhington, D. K., 27. Juli. Prä— 
ſident Taft ſandte no geitern dem 
Senat jerue Antwort auf dıe Poindex 
ter’fche Refolution bezüglidy der Ein: 
traqunasjreigabe gemijter National- 
forftländereien an der Controllerbai in 
Alasta. Diele Rejolution hatte die 
Grundlage für eine der ſtandalöſeſten 
Anſchuldigungen gebildet, welche bis-⸗ 
her gegen die Taft'ſche Adminiſtration 
erhoben worden ſind! 

Es 
Verſchwörung zwiſchen Präſident Taft 
und anderen Mitgliedern der Regie— 
rung einerſeits und dem Morgan— 
Guggenheim'ſchen Syndikat anderer— 
ſeits beſtehe, und politiſche Agenturen 
hatten dieſe Anſchuldigungen ſchwung— 
haft gegen eine Wiedernominirung 
Tafts ausgebeutet. 

Die Erwiderung des Präſidenten 
auf die Reſolution iſt zu einer Bro— 
ſchüre von 20 Druckſeiten angewach— 
ſen und enthält auch eine Landkarte 
jener Regionen. Sie führt eine un 
gewöhnlich ſchneidige und tempera— 
mentvolle Sprache. 

Der Präſident übernimmt die volle | 
Verantwortung- für die Erichliegung 
der fraglichen Ländereien und erklärt, 
er habe diefen Schritt angeordnet, meil 
er ihn für nothmwendig gehalten hatte, 
und weil ei feine Gefahr darin er 
biidte, da es unter den beitehenden 
jtrengen Gejegen beinahe unmöalicd) 
ſei, 
ſetze. 

Hr. 





Taft erklärt ausdrücklich, daß 
Ryan an den damaligen Sekretär des 
Innern, Ballinger, geſandt haben ſoll 
(der „Dick an Dick-Brief“) eine Fäl 
ſchung ſei, ferner, daß ſein Bruder 
Chas. P. Taft kein Intereſſe inAlaska 





babe und daß er fich nicht entiinnen ! 


tönne, je mit Ryan zufammenaetroffen 
zu fein. Auch lägen feine Bemeiie 
por, jagt der Prälident meiter, daß 
die „Gontroller Railmay & Naviga 
tion Co.“ mit den Guggenheimg: und 
Zerann in Berbindung flebe, und 

Ryan, der Präfident der Bahnae- 
ie Thaft, ein Maent der Guagenheims 
ei, 

„As ich jene Drdre erlich,” jagt 
der Präfißent am Schluß der Bot 
ſchaft, Ffühlte ich, daf der Stand 
ber öffentlichen Meinung in Bezug auf 
die Geldanlequngen in Mlasta, ange 
facht durch Betrugsbeſchuldigungen — 
deren manche wohlbegründet waren, 
andere hyſteriſchen und falſchen Karak 
ters ſind — zu einem Angriff auf die— 


ſelbe und zur Anzweiflung meiner 
.Beweggründe führen werde. Ich be— 


merkte das auch, als ich den Erlaß un— 
terzeichnete. Und ich hatte mich nicht 
getäuſcht! Aber ein öffentlicher Be 
amter, wenn er es als ſeine Pflicht em— 
pfindet, im öffentlichen Intereſſe einen 
bejahenden Schritt zu thun, hat 
ebenſo wenig Recht, ſich durch Furcht 
vor ungerechter Kritik und Angriffen 
abhalten zu laſſen, wie er hätte, ſich 
von perſönlichen und unehrlichen Be— 
weggründen beeinfluſſen zu laſſen. Es 
iſt leicht, in derartigen Fällen den 
Kurs einzuſchlagen, welchen Furcht— 
ſamkeit diktirt, und einfach nichts zu 
thun, — aber ein ſolcher Kurs ſchlägt 
nicht zum öffentlichen Wohle aus. , 

Sch bin in voller Sympathie mit 
der Beforgnig vernünftiger und pa-= 
triotifcher Leute, daß die werthvollen 
Hilfsquellen Alasta’3 nicht zur Aus- 
heutung für die Profitwuth monopo= 
liſtiſcher Korporationen oder Syndi— 
kate preisgegeben werden ſollten. Aber 
Jeder muß wiſſen, daß die Hilfsquel— 
len Alaska's niemals für das Volk 
von Alaska oder für das Publikum 
der Ver. Staaten verfügbar werden 
können, wenn nicht Denjenigen, die ihr 
Geld dort anlegen wollen, eine ange— 
meſſene Gelegenheit geboten wird, 
einen vernünftigen Gewinn für das 
Riſiko zu erhalten, das ſie laufen. 

Die Bitterkeit und Böswilligkeit, 
welche bezüglich der Verwaltung in 
Alaska und in der Erörterung von 
Abhilfemaßnahmen für dieſes Terri— 
torium hervorgerufen wurde, und die 
muthwilligen und gierigen Verſuche, 
den Ruf hoher Beamten zu be— 
ſchmutzen, und ſogar von Perſonen, 
welche nicht im öffentlichen Leben 
ſtehen, bieten einen Zuſtand dar, wel— 
cher zur Verdammung auffordert und 
es verlangt, daß das Publikum ge— 
warnt werde vor der Demoraliſirung, 
welche durch krampfhaften Verdacht 
guter Leute und die gewiſſenloſen, 
falſchen Darſtellungen ſchlechter her— 
vorgerufen worden iſt. Das Publi— 
kum ſollte Zeit erhalten, — denn ehe 
eine gerechtere und billigere Anſchau— 
ung platzgreift, wird die nothwendige 
Kapitalsanlegung in Alaska unmög— 
lich ſein, und ehrliche Verwalter und 
Geſetzgeber werden abgeſchreckt werden, 
eine Politik zu befürworten, die uner— 
läßlich für den Fortſchritt und die 
Wohlfahrt iſt.“ 

Was Pinchot ſagt. 


Waſhington, D. K., 27. Juli. Der 
vielgenannte frühere Oberförſter und 












































war behauptet worden, daß eine 


daß ein Monopol ſich dort feſt- 


der berühmte Brief, welcher der Agent 


Pinchot äußerte ſich über Präſ. Taft's 
mitgetheilte Botſchaft, reſp. Antwort 
an den Senat bezüglich der alaskani— 
ſchen Controllerbailändereien: 

„Hrn. Taft's Vertheidigung ſeines 
Verhaltens in diefer Sache zeigt, mie 
Ichwer es ift, eine gute Entfhuldigung 
für einen böfen Fehler zu bieten. Gie 
| läßt die Wurzel der Sache ganz unbe- 
ı rührt. Iroß aller Erklärungen bleibt 
| die Ihatfache beftehen, daß Hr. Taft in 
s er Eröffnung der Ländereien um die 

Controllerbai ohnme Benachrichtigung 
des Publitums den Antereffen hinter 
dem Agenten Ryan eine Gelegenheit ae- 





| 
| 
| 
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geben haı, den Schlüffel zur ahrftraße | 


um mußte, mas vorging. 
Auch die Karte, welche der Bot: 
Ichaft beigegeben ift und durch das 
Zeugniß von Herrn Graves, vom Kü— 
ſt tenvermeffungsdienit, unterjtüßt wird, 
ſcheint zu zeigen, daß die anderthalt 
Meile Hafenfront, melde von Ryan 
beleat wurde, zufammen mit den Stri: 
| chen, melche die Regierung noch behält, 
mirffam den mwerthoollen Theil jener 


I 
I 
| 
| 
| 
| za Bai zu erlangen, ehe das PBubli- 
| 
| 
|: 





Nahrftraße fontrolliren. Niemals 
hätten die Ländereien um die Con— 


| trollerbai mweqgeben werden follen!“ 
Kongreh. 
Waſhington, D. K., 27. Juli Der 
Senat lehnte heute die Wollzollbill des 
Abgeordnetenhauſes mit 44 gegen 36 
| Etimmen ab. 
| Das Botum mar ein jtriftes Par- 
| teinotum, nur daß der „snjurgent“ 
| Bromn von Nebraska für die Vorlage 
jtimmte. 

La Follette's Zuſatz zur Wollbill 
wurde mit 66 gegen 14 Stimmen ab— 
gelehnt. 14 „Inſurgenten“ ſtimmten 
für ihn 

Später nahm der Senat eine 
Follette'ſche Kompromiß- 
mit 48 gegen 32 Stimmen an. 
dankte heute 
Mitglied des Ausſchuſſes für Privi— 
legien und Wahlen ab, weil er nicht 
an die Senatsmethode der Zeugniß— 
aufnahme bei Unterſuchungen glaubt. 
Nähere Erklärungen gab er nicht. Die 
Abdankung wurde ohne weitere Be— 
merkung angenommen. 

Wafhington, D. A, 


ni. 


La 
Wollzollbill 


Senator Bailey als 
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| 

| 27. Suli. Zum 
| eriten Male feit vielen Wochen erörter- 
ten beide Häufer des Konareifes aleich- 
| zeitig Zolltarifgeſetzgebung. 

Denn das Abgeordnetenhaus, wel: 
ches um Mittag zufammentrat, nahm 
die neue Baummollgollrenifionspor- 

| lage, welche der Underwood’sche Aus- 
| ihub für Mittel und Wege alsbald 
| zuriichberichtete, zur Berathung. Doc 
| fam es noch nicht zur eigentlichen De: 
| batte, — denn biefelbe wurde auf mor 
| aen berjchoben, 

| 


Y 


um den republifant- 
ſchen Mitgliedern jenes Ausſchuſſes 
Gelegenheit zur Einreichung 
Minderheitsberichtes zu geben. 
N 


ar 


eines 


Waſhington, K., 27. Juli. Es 
beſtehen einige Zweifel — welche 
Politik die Demokraten des Abgeord— 
netenhauſes 
mißwolllzollbill einſchlagen, 
Senat ſchließlich, 


gegenüber der Kompro— 
die der 
nach Wiedererwä— 
gung der Angelegenheit, gutgeheißen 
hat. Vor mehreren Tagen hatte der 
Abgeordnetenhausführer Underwood 
erklärt, daß das Abgeordnetenhaus 
die urſprüngliche La Follette'ſche Bill 
nicht annehmen werde. 

Obwohl Präſ. Taft ſich nicht be— 
ſtimmt darüber ausgelaſſen hat, iſt 
aus dem Weißen Hauſe wiederholt die 
Andeutung gekommen, daß der Prä— 
ſident ſich veranlaßt fühlen möchte, 
eine Wollzollbill zu vetoiren, welche vor 
einem Bericht über die Wollzolltabelle 
für die Tarifkommiſſion angenommen 
wurde. 

5 Todte, 50 bis 75 Verleßte, 
Schlimmer Suajufammenftof 

karolina! 

Hamlet, N. K. 27. Juli. Ein Aus— 
flüglerzug von Durham, N. K., auf 
der „Seaboard Air Line“ nach Char— 
lotte fahrend, rannte im hieſigen Bahn— 
gehöft in einen Güterzug hinein. 

5 Perſonen wurden augenblicklich 
getödtet, und 50 bis 75 verwundet, 
deren viele nicht mit dem Leben davon— 
kommen werden! 


Im Reich der Lüfte. 


Mineola, L. J., 27. Juli. Der Chi— 
cagoer Aviatiker St. Croix Johnſtone 
machte einen Verſuch, den Dauerfahrt— 
rekord für Aeroplane zu brechen. 

(Fr flog um 5:15 Uhr heute früh in 
einem Moiſant'ſchen Eindecker 
einen Viereinhalbmeilen-Kurs einhal— 
tend, bewegte er ſich in großen Kreiſen 
um das Städtchen, vor mehreren Hun— 
dert Zuſchauern. Zwiſchen 7 und 8 
Uhr Vormittags hatte er eine Flug— 
Ichnelligfeit von 40 Meilen proStunde, 
und feine Mafchine arbeitete durchaus 
befriedigend. Er will in der Luft blei- 
ben, bi3 jein Gafolinporrath (die Faf- 
ſungsfähigkeit der Mafchine beträgt 
506 ®allonen) erfchöpft tft. 

Die größte biäherige Dauerleiftung 
mit einem Weroplan ift die von 2o= 
riden, melcher 11 Stunden und 45 Mi- 
ruten, in der Quft blieb und in diejer 
Zeit 469 Meilen bemältigte. 

Scenfationcher Mord. 

New Vorf, 27. Juli. Die Leiche des 
Tojährigen, befannten Wal Street- 
Maklers Wm. Henry Yadfon murde 
in jeinem Schlafzimmer im „Hotel 
Xroquois“ gefunden, 
Anzeichen der Ermordung dur Ein— 
brecher. Sie zeigte viele Braufchen, 


in Nord— 





auf; ı 


unter allen | 








und Fingermale am Hals und den Ar— 
men. In den Mund war ein Waſch— 
lappen als Knebel geſtopft. Der Mord 
macht großes Aufſehen. 
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Ausland. 





Die Maroffowoife. 
Erflärung des britifhen Premiers im 

Unterbaufe. — Bejtätiat, daß Kaae 

beſorgnißerregend iſt! 

London, 27. Juli. Premierminiſter 
Asquith gab im britiſchen Unterhauſe 
| iiber die Maroffofrage eine Erklärung, 
welche durchaus beſtätigte, daß die 
| Lage eine folche ift, wie fie jünajt ge: 
| 


jchildert worden mar: nämlic) bejorg- 
nißerregend. 
Er fagte, die Entwidlung der Sade 


fte jich Schwierig und verlegenheitsbrin- 
aend geftalten müfje, wenn nicht rafch 
eine Lölung gefunden werde. 

Ferner erklärte er, Großbritannien 
nehme nicht an dem diesbezüglichen 
Meinungsaustaufche zwilchen TFrunf- 
reich und Deutfchland theil, wünfche je- 
de ernftlich und aufrichtig, daß Diefer 
Meinungsaustaufh zu einem Ablom= 
men führe, welches ehrenhaft und be- 
friedigend für alle interejfirten Par- 
teien Sei. 

Er erfuchte das Haus fehr ange- 
legentlic;, im gegenwärtigen Augenblid 
nicht auf die Erlangung näherer Ein- 
zelheiten über die Lage zu dringen. 

‘m Uebrigen bemerkte er no), die 
britifche Regierung habe es für recht 
gehalten, von allem Anfana an es klar 
zu machen, daß, wenn fein befrie- 
diaendes Abkommen erzielt werde, 
Großbritannien fih aktiv an einer Er- 
| örterung der Lage betheiligen müffe. 
| Baris, 27. Juli. Ein hervorragen- 
| ber europäifcher Diplomat fahte in 
einer linterredung mit einem Preß— 
forrefpondenten den jegigen Stand ber 
Marokkofrage folgendermaßen zujam: 
men: 

„Wir jtehen in einem Augenblid der 
größten Spannung, in welchem irgend 
etwas fish ereiqnen maqa, aus welchem 
jedoh mwahrjcheinlich ich irgend. eine 
Art von®erftändigung entmwideln wird. 
Marokko jelbft fommt jegt nur noch in 
zweiter Linie in Betracht, — der wirf- 
liche Kampf liegt zwifchen England 
und Deutichland. Lebteres jtrebt nad 
einer jtärferen und moralifch einfluß- 
reicheren Stellung unter den europäi- 
Ihen Mächten und aleichzeitiqa nad 
territorialer und wirthichaftlicher Aus= 
dehnung. 

Vieles hängt davon ch, mit mie 
inte wenig Deutichland vorlied nehmen 
tmird, Vieles auch von der perjönlichen 
Haltung des Haifers kei ferner Mit: 
fehr nach Berlin.“ 

Der franzöfiihe Premierminiſter 
Gatllaur fonferirte heute Nachmittag 
mit dem Minijter des Auswärtigen be 
Selves und dem Ariegöminiiter Mei: 
fimy. Am Freitag findet im Heim 
des Präfidenten Fallieres zu Ram— 
bouillet eine Kabinetsſitzung ſtatt. 

Brüſſel, 27. Juli. Das Blatt 
„Chronique“ will mit Beſtimmtheit 
wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm eine wei— 
tere Konferenz der Mächte zur 
Schlichtung der marokkaniſchen Wir— 
ren begünſtige. 

Pazifikdampfer verunglückt. 

Tokio, 27. Juli. Der britiſche Dam— 
pfer „Empreß of China“ lief unfern 
der Provinz Boſchu heute auf einem 
unterſeeiſchen Riffe auf, etwa 65 Mei— 
len ſüdlich von Tokio. 

Die Paſſagiere wurden indeß wohl— 
behalten an's Land gebracht. 

Man erwartet, daß das Fahrzeug 
wieder flott gemacht werden kann. 

(„Empreß of China“, der Kanadi— 
ſchen Pazifikbahn gehörend, war am 
12. Juli von Vancouver, B. K., nach 
Jokohama, Hiogo und Hongkong ab— 
gefahren.) 

Aus Deutſchland ausgewieſen. 

Berlin, 27. Juli. Der franzöſiſche 
antimilitariſtiſche Agitator Yypetot, 
welcher in einer Verſammlung deut— 
ſcher und franzöſiſcher Sozialiſten am 
Montag eine flammende Rede über die 
Möglichkeit gehalten hatte, daß die 
Armeen Frankreichs und Deutſchlands 
ſch gemeinſchaftlich gegen die Regie— 
rungen wenden könnten, ſtatt einan— 
der zu bekämpfen, iſt aus Deutſchland 
ausgewieſen worden. 


Bogota, Kolumbia, 27. Juli. Die 
kolumbianiſche Regierung hat ſoeben, 
auf die New Yorker Choleragerüchte 
hin, eine Sperre gegen alle Schiffe er— 
klärt, welche unmittelbar von New 
York nad atlantifchen Häfen Kolum- 
bia’3 fommen und nicht eine außdrüd- 
lie Gefundheitsbefcheinigung aufmei- 
I fen fönnen. 

Ssaben nit die Cholera. 





Danzig, Preußen, 27. Suli. 
Unterfuhung bat feitgeftellt, daß die, 
bier 
Kranfen nicht die 
haben, mie man befürchtet hatte. 


Tampfernadrichten. 
Angelommen: 
New Yorl: Majeltic, bon Southampton; 
land von Antwerpen. 
New Dorf: Garoline von Sapre, 
Pbiladelpia: Brinz Adalbert von Hamburg. * 
Trieft: Argentina bon New Port. 


Rotterdam: Nieutm Amfterdam von New Hort. | 


Soutbamdten: Dceanic don New Port 
Abgenangen: 
Neid Deri: Prinz Friedrich W ilbelm nach Br 
jweicentsi-Brietvoit) 
)Saore: E 5. — nach 
drico, nach Auba und Mexico 
Zentralamerita A Panama. 


memn 


A ope nbageit: 





babe einen Punkt erreicht, an welchen‘ 


GCholcraiperre jeitens Kolumbia’s! 


Eine | 


afiatifhe Cholera | prücten, 


Fine 


La Touraine = 








» 


* Auf neuer Fährte. 
Senateanefchuf Ancht jeitzuftellen, ob 
Holſtlaw's Geſtändniß wahr iſt. 


Vernimmt ſeinen Sohn. 


Das dreitägige Kreuzverhör James Keeleys 
wurde geſtern Abend abgeſchloſſen. 
Großſchlächter als Zeugen. — Ausſchuß 
macht längere Pauſe. 


Der Senatsausſchuß, der den Lori— 
merſkandal unterſucht, ſchlug heute 
neue Bahnen ein. Er vernahm Herſhell 
D. Holſtlaw, den Sohn des früheren 
Staatsſenators D. W. Holſtlaw, der 
am ſelben Tag, an dem Senator Lori— 
mer im Bundesſenat ſeine erſte Ver— 
theidigungsrede hielt, vor den Groß— 
geſchworenen von Sangamon County 
geſtand, er habe für ſeine Stimme für 
Lorimer 82500 erhalten. Er geſtand 
außerdem, von Staatsſenator John 
Broderict $700 erhalten zu haben. Se- 
netor Holitlam war während des er- 
ften Verfahrens aegen Senator Xori- 
mer als Zeuge vernommen worden und 
hatte erflärt, er fei nicht ficher, wofür 
t die beiden Summen erhalten habe. 
Sein Sohn mar Hilfstaffirer der 
Holſtlaw'ſchen Bank in Juka im Jahr 
1909. Er erklärte auf dem Zeugen— 
ſtand, daß die Bank ſeinem Vater ge⸗ 
hört habe und daß ein Cinzahlungs- 
—— gemäß dem am 18. Juni 1909 

32500 auf den Namen D. W. Holſt— 
{ats in feiner Bank eingezahlt worden 
jeien, von feinem Water berrühre. 

Der Nusihup fuchte durch den Sohn 
feftzuftellen, ob das Geftänbniß dee 
Vaters der Wahrheit entipreche. Der 
Vater felbft war zu frant, um nad 

Mafhinaton zu fommen. Lorimers 
Anwalt Hanecy verlangte von dem 
jungen Holftlam im Kreuzverhör zu 
willen, ob nicht noch andere Untlagen 
worden 


gegen jeinen Bater erhoben 
feien. Der Zeuge appellirte an ben 
Aus ſchuß gegen dieſe Art Fragen, 


wurde aber angewieſen, zu antworten. 
Anwolt Hanecyhy wollte wiſſen, obHolſt⸗ 
law Sr. nicht beſchuldigt worden ſei, 
einen Knaben bei den Daumen aufge— 
hängt zu haben, um ihn zu zwingen, 
den Diebſtahl von Geld zu geſtehen, 
und verlangie Auskunft über gewiſſe 
Transaktionen beim Ankauf eines 
Grabſteins ſür den Großvater des Zeu— 
gen. Der Sohn ftellte einige Der An⸗ 
gaben in Abrede, andere bezeichnete er 
els entſtellt und vertheidigie die Hand 

lungsweiſe ſeines Vaters. Zum Schluß 
ſagte Zeuge, ſein Vater habe ſeiner 
Frau, des Zeugen Mutter, und ſeinen 

Töchtern gegenüber erflärt, dDa3 bon 
ihm abgelegte Geſtändniß ſei buch— 
ſtäblich wahr. 

Ehe das Kreuzverhör beendigt war, 
vertagte ſich der Ausſchuß bis drei Uhr 
Nachmittags, um ſeinen Mitgl iedern 
Gelegenheit au geben, über die Zollfähe 
auf Wolle und Wollwaaren abzuftim- 
men. 

Großfhläcter werden vorasladen. 








des Leiter® der Chicago Tribune, 
wurde geſtern abgeſchloſſen. Es dau— 
erte drei Tage. Als der leitende Re— 
dakteur den Zeugenſtand verließ, be— 
hielt ſich Anwalt Hanech das Recht 
vor, ihn ſpäter nochmals zu verneh— 
men. Auf Grund der Ausſagen Kee— 
leys wird der Ausſchuß eine Anzahl 
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| 
| 
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| 
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Sropfhlächter vernehmen, die im Lauf | 


der geftrigen Verhandlung genannt 
wurden. Der Zeuge nannte J. Ogden 
Armour, Arthur Me.efer und Alfred 
NM. Urion von der Firma Armour & 
Go., Edward Swift und feinen Bru= 
der von Shift & Eo., Ira Morris 
pon Nelfon, Morris & Co. und Sohn 
U. Speer von der Union Stodyard3 
und Tranfit Co. Er beiyuldigte fie 
nicht, zu dem Fonds beigetragen 3: 
| haben, der angeblich für die Ermäh- 
lung William Lorimer® aufgebracht 
— iſt, erklärte vielmehr nur, daß 
allgemein die Anſicht verbreitet gewe— 
ſen ſei, daß die Großſchlächtereien et— 
was mit der Sade zu "un gehabt 
hätten. Auf eine Frage Senator Tlei- 
chers, wen der Ausſchuß vorladen 
ſolle, um Auskunft zu erhalten, nannie 
der Zeuge die angeführten Perſönlich— 
| feiten. 


Das Kreuzverhör Names Steelens, 
| 








Schorfer Ton kennzeichnet Verhör. 
Das Kreusvberhör Keeleys zeichnete 
| fih dur einen jcharfen Ton aus. Der 
ı Redakteur Keeley jomwohl wie An- 
| malt Hanecy find irifceher Abkunft und 
| begabt mit bem Muttermwiß, der ihrer 
| Raffe in fo hohem Mafe eigen iſt. 
Frage und Antwort erweckten oftmala 
| den Unfcein, als ob zwiſchen Anwalt 
und Zeuge eine perſönliche Gereiztheit, 
um nicht zu ſagen Feindſchaft, beſtehe. 
Die Sitzung war ſehr intereſſant für 
die Zuſchauer, aber anſcheinend ermü— 
dend und langweilig für die Mitglie— 


unter Beobachtung befindlichen | der des Ausſchuſſes, die ſich oftmals 


um ſich im Vorzimmer an 
einer Zigarre gütlich zu thun. Anwalt 
Hanech ging mit unglaublicher Weit— 
ſchweifigkeit auf einzelne Punkte ein, 
hinſichtlich deren er den Zeugen wie— 
derholt befragt hatte, und verſuchte mit 
allen Mitteln den Anſchein zu erwe— 

cken, daß die Chicago Tribune und 
Be? Gigenthiimer Cenator Qorimer 
perſönlich feindlich aeliuntsjeien. ir | 
\ dieſer Beziehung ging er. auf den Pacht: 





| 
| 
| 
| 
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ſtück gepachtet iſt, auf dem ihr Ge— 
ſchäftshaus errichtet iſt, und kam auf 
eine Aeußerung des verſtorbenen Gou— 
verneurs Altgeld zu ſprechen, die dieſer 
gemacht hat, als er einen früheren An— 
geſtellten der Zeitung, der ſich der Un— 
terſchlagung ſchuldig gemacht hatte, be— 
gnadigte. 

Im Verlauf ſeiner Vernehmung er— 
klärte Keeley, daß er die Mittheilung 
H. H. Kohlſaats, daß er um einen 
Fonds von $100,000 mille, Senator 
Larzollette von Wiskonfin mitgetheilt 
babe, und daß diefer verfucht habe, von 
Kohlfaat den Namen feine3 Gemwährts« 
mannes zu erlangen, aber feinen Er=- 
folg gehabt habe. Senator Lafzollette 
hatte, al3 der Lorimerffandal zum er- 
ften Mal im Senat zur Berathung 
ftand, erflärt, er fönne unter Umftän= 
den Auskunft über gewiſſe Buntte er- 
langen, und hatte auf Auffchub ge- 
drungen. Außer mit Larzollette hatte 
Keeley im Lauf des Minters, mie er 
erklärte, den Lorimerfall auch noch mit 
anderen Senatoren beiprochen, wie Dil- 
Iingham, dem Vorfigenden des Unter- 
ſuchungsausſchuſſes, Borah, Beveridge, 
Root, Briſtow, Cummins und Cullom. 
Alle hätten ihn an Senator Dilling— 
ham verwieſen. 

seid 


Stutzer müffen büßen. 


Haben bei Reviſor webb kein 
Steuernachläſſe zu erlangen. 
Junge Leute, die eine Vorliebe für 
Diamanten und elegante Anzüge ha— 
ben, werden in Zukunft gut thun, die 
blihenden Edelſteine zu Hauſe zu laſ— 
ſen und einen beſcheidenen Anzug von 
vorjährigem Schnitt anzuziehen, wenn 
ſie ihre Einſchätzung ermäßigt haben 
wollen und an Reviſor Thomas J. 
Webb gerathen. Der Reviſor, der in 
ſeinen Entſcheidungen einen geſunden 
Menſchenverſtand und gutes Urtheil 
bekundet, beſonders wenn es ſich um 
kleine Leute handelt, gab heute einige 
ſeiner Grundſätze bekannt, die für den 
jungen Elegant, der um Ermäßigung 
ſeiner Steuern nachfucht, nicht® Gutes 
bedeuten. 
„Meiner Anfiht nach,“ erklärte er, 
„Tollte der Stußer, der unter Umjtän- 
den fein ganzes Verbienft auf feinen 


Glück, 


Anzug verwendet, ſo hoch wie möglich 


beſteuert werden.“ Er machte dieſe 
Aeußerung, als er die Beſchwerde eines 
jungen Mannes erledigte, der nach der 
neueften Mode gefleidet war. Der Un- | 
Er 3rabe fam mit feiner Bejchmerde 
ſchief an. Auch Beſitzer von Kraftwa— 
gen, die um Steuerermäßiguna nad: 
| fuchten, hatten damit bei Revifor Webb 
kein Glück. 

Im Allgemeinen aber machte heute 
die Klaſſe der kleinen Steuerzahler, die 
geſtern die Mehrzahl bildeten, aröße- 
ren Geſchäftsleuten Platz. Ederhei— 
mer, Stein & Go. erlangten eine Er— 
mäßigung ihrer Einfhägung von 
$225,000 auf $130,500, Guthman, 
Garpenter & Telling gelang es, eine 
Ermäßigung ihrer Einfhätung von 
$135,000 auf $99,000 durchzuſetzen. 
Frau Frank Straußer erzielte eine Er— 
mäßigung von 850,000 auf 815,000, 
während W. D. Bohce & Co. eine Er- 
mäßigung bon $67,500 auf $24,000 
erlangten. 


Andere Ermäßigungen waren 
folgt: 
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— 
Eigenartige Gerichts verhandlung. 


Wurde im Hoſpital am Lager eines Ver— 
wundeten abgehalten. 

Im County-Hoſpital hielt heute 
Stadtrichter Scullh am Lager des von 
John Libusyowski, Nr. 3856 ©. Afh- 
land Ave., niedergeknallten Fred Cum— 
mings, Nr. 547 S. Aſhland Ave., eine 
Gerichtsſitſung ab. Der Verwundete 
bekannte ſich mit ſchwacher Stimme 
ſchuldig, die zwölfjährige Lillian 
Libusyowski vergewaltigt zu haben. 
Damit war der Form genügt. „Der | 


bendpost 








| 
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Obſt ſpottbillig. 
Hanſirer⸗Streils auf 
Water Straße. 


Mahnt zur Ruhe. 


Einfluß des 
die S. 





Kadi Sabath fordert die Streiker auf, ſich 
ordentlich aufzu führen und ſich dann 
wieder an den Stadtrath zu wenden. — 
Schwere Strafe. 


Die Krawalle der ſtreikenden Hau— 
ſirer machten ſich heute an der Süd 
Water Straße empfindlich bemerkbar, 
denn es ſtellten ſich nur ſehr wenige 
Hauſirer ein, um ihren Tagesbedarf 
an Gemüſe, Kartoffeln, Obſt und an- 
deren Lebensmitteln einzukaufen. Po⸗ 
liziſten ſorgten dafür, daß ſich nir— 
gends Anſammlungen bildeten, und 
die Straße ſah faſt ſo vereinſamt aus, 
wie am Abend oder am Sonntag. 
Die Folge war, daß die Preiſe ganz 
gehörig fielen, namentlich da auch noch 
große Zufuhren eintreffen, hauptſäch— 
lich von Aepfeln. Dieſe wurden in 
der legten Woche zu $2 bis $4 das 
Faß berfauft, heute Morgen zu $1 bis 
$2, und in Bufhel-Körben zu 20 bis 
50 Gent3; für 50 Cents fonnte man 
Aepfel der allerbeiten Sorten kaufen. 
Birnen, welche in der legten Woche zu 
75 Cents bis $1.50 in Bufhel-Körben 
verkauft wurden, fojteten heute 25 bis 
75 Cents, in Fäffern $2.50. Gurten ! 
murden zu 15 Gents das halbe Buſhel 
verkauft, Tomaten zu 75 Cents für 
vier Körbe, geſtern noch zu einem 
Dollar. 

Die Kommiſſionshändler rühren ſich. 

Da die Ausſichten auf eine baldige 
Beſſerung der Sachlage nicht günſtig 
ſind, ſo haben heute mehrere Kommiſ— 
ſionshändler eine Bewegung eingelei— 
let, um eine Maſſenverſammlung ein— 
zuberufen und den Bürgermeiſter auf— 
zufordern, dahin zu wirken, daß die 
Hauſirer wieder ihre Waaren ausrufen 
dürfen. 

Neue Ausſchreitungen. 


In der Wache an der Maxwell Str. 
waren heute früh die Mannſchaften 
verdoppelt worden, um ſofort gegen 
neue Ausſchreitungen der ſtreikenden 
Hauſirer und ihrer Freunde einſchrei⸗ 
ten zu können und ſie kräftig zu unter— 
drücken. Schon zu früher Morgen- 
ftunde wurde die Wache um Hilfe für 
einen Haufirer angeqangen, iweldyer an 
der Weft 12, und Süd Canal Straße 
iiberfallen worden war. Uls ein Wa: 
gen mit Boliziften dort eintraf, hatten 
ich die Ruheftörer und der Haufirer 
bereits entfernt. Geftern dauerten die 
Unruben bis zum Eintritt der Dun- 
felbeit an, und auch Frauen und Kin- 
der nahmen daran theil. Insgeſammt 
wurden 75 Berfonen verhaftet. Stadt: 
richter Sabath jah fid) veranlaßt, den 
ftreifenden Haufirern, melche aejtern 
Abend in der Arbeiter-Halle an der 
Weit 12. Straße eine Maffenver: 
fammlung abhielten, Durch den Un: 
malt Mofes Rojen mittheilen zu laf- 
fen, daß jede Eigenthumsbefchadigung 
bon ihm jtrenge bejtraft werden würde. 

Kapitän Mehonen ließ heute vor der 
Mache an der Marmell Str. PBoliziiten 
aufjtellen, da er vernommen hatte, daß 
ein Verfuch geplant werde, Die gefan- 
genen Haujirer gemaltfam zu befreien. 
Auch in dem Stabtgerichiähofe in je- 
ner Wache waren heute Morgen zahl: 
reiche Poliziſten vertheilt. 

Richter Sabath's Mahnung. 

Als gegen 9% Uhr Richter Sabath 
zur Gerihtsfigung in der Wache ein- 
traf, erichollen aus der etma 500 Köpfe | 
großen enge böhniiche Zurufe. Die 
Woliziften forderten die Menge auf, 
fich zu zerftreuen, und Richter Sabath 
richtete an die Leute in „jidbifchemn” 
Dialekt eine kleine \njprache. „Es nükt 
Shnen nichts,“ jagte er, „hier herum= 
zuftehen und Lärm zu machen. Die 
Angeklagten, melde mir vorgeführt 
merden, werden unparteitfch prozeflirt 
merben. Durd) — — 


Bürgicaft dem Gounty- Sefängnik- 
hofpital überweiſen. 

Lilltand Vater wohnte der Verhand- 
lung bei, beherrfchte fih aber und lieh 
fih nicht wieder zu einem Wuthaus- 
bruche gegen den Mãdchenſchander hin⸗ 
reißen. 


ein 


Die vor zeipen ſionen. 


Hilfs- Korporationsanmwalt Beckwith 
hat heute dem ſtädtiſchen Kämmerer 
Traeger ein Gutachten zugeſtellt, wo— 
nach weder die Matronen noch die 
Meldedienſtbeamten der Polizei, ſon— 
dern nur wirkliche Polizeibeamte pen⸗ 
ſionsberechtigt ſind. Unter einem 
neuen Geſetz beträgt der Beitrag der 
Mitglieder der Polizei zum Polizei— 
penſionsfonds eineinhalb ſtatt eins 
vom Hundert des Monatsſoldes, in 
keinem Falle aber über 83. 
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Wer Urbeitsfräfte verlangt, iver 
rbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
\ erreicht jeinen Zwed Durd). die „Kleinen 


ı 
| 








ten erreichen Sie nichts.” 

Die Worte fanden beifälline Auf- 
nahme, und der Anwalt Rofjen forderte 
die Menae darauf ebenfalls auf, Ti 
zu zerjtreuen und ruhig zu verhalten. 
Muh ihm Lohnten Hurrabrufe, und 
dann aing die Menge auseinander. 

Eine aefalzjene Strafe. 

Der Gerichtsjaal war bis auf den 
legten Pla von. einer unruhigen 
Menge befegt. Nicht weniger als 37 
Gefangene jollten dem Richter behufs 
Beitrafung wegen Betheiligung an den 
Nuheftörungen vorgeführt werden; 
auch die verwundeten Polizijten waren 
ald Zeugen - zugegen. Louis Oscar, 
1333 Weit 14. Str., fam zuerft an Die 
Reihe. Polizift Hayes, melcher ihn 
verhaftet hatte, fagte aus, daß Dtcar 
vom Wagen eined Haufirers Gemüfe 
auf die Straße geworfen hatte. Nach 
der Beendigung der Zeugenausfagen 
erhob fich der Richter und ſprach: „Ich 
erkläre Sie der Zerftörung von frem: 
dem Eigentdum jehuldig und ftrafe 
Sie um $200.“ Im Publikum ent— 
ftand bei diefen Worten große Unruhe, 
die fich erjt legte, nachbem von Poli- 
äiften mehrere rauen. hinausgebrach! 
morben waren. „XUlle Haufirer, welche 
acitern an den Ausfchreitungen theil- 
nahmen, mögen ji merfen, dab ic) 
diefen Mann beftrafe, meil er die Ge» 
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fort. „Er hat fremdes Gigenthum zer— 
ftört, und id) wünfche, daß Sie Alle 
eö jich einprägen, dad das Gefet voll« 
ftredt werben wird. Die Verhandlung 
aller anderen Fälle verfchtebe ich bis 
zum 22. Augujt, wann ich meine Fe— 
rien unterbreden und eigens nad 
Chicago zurüdtehren werde, nur um 
Alle, welche wegen Rubeftörung ver— 
haftet worden find, zu progefjiren. 
Inzwiſchen wünſche ich, daß Sie nicht 
vergeffen, daß Sie das Gefeß zu be- 
folgen haben. Durch Lärmen unb- 
NRubeftörungen fönnen Sie nichts ges 
minnen. Gehen Sie fort und beforgen - 
Sie Ahre Gefchäfte, betragen Sie ih 
wie gefittete Bürger, und ich bin über- 
zeugt, daß, wenn Sie dem Stabtrath 
in ordentlicher Weife ‘ihre Befchwers 
den und Wünfche vorlegen, die Alders 
men ihr Möglichftes thun werden, um 
Sshre Lage zu erleichtern.“ 

„Diejfer Mann, den ich jveben ver» 
urtheilt habe, muß feine Strafe an» 
treten. Aber wenn ich am 22. Augujt 
zurüdtehre und vernehme, daß Sie fich 
inzwiſchen als geſetzliebende Menſchen 
gezeigt haben, werde ich thun, was in 
meinen Kräften ſteht, um ihn zu be— 
freien. Dieſes Mannes Schickſal liegt 
alſo in Ihren Händen. Er iſt einer 
der Ihrigen. Helfen Sie der Polizei 
und helfen Sie dem Gericht, unterlaſ⸗ 
ſen Sie ſolche Ausſchreitungen, wie 
die an den beiden Iehten Tagen, Bet bes 
nen Sie fih entehrt haben. 8 freut 
mich, dat heute jomeit teine Ruheftd- 
tungen ftattgefunden haben. Bleiben 
Sie ruhig, und Sie werden erfahren, 
oh die Behörden der Stadt Chicago 

Ihre beſten Freunde und bereit ſind, 
Ihnen zu helfen.“ Der Richter wieder» 
olte feine Bemerkungen dann auf 
„Diddifh“. 


Eisfahrer angefallen. 


Kaum hatte die Menge den Ges 
tichtsfaal verlaffen, als fie an der Ede 
der Morgan und Marivell Straße ver» 
juchte, einen Eisfahrer an der Wbliefe- 
rung von Eis in der Wirthichaft bon ' 


ste Kanter zu verhindern. Sie wurde 
von der Polizei zerftreut. Eine Vier: 
telftunbe darauf griffen fünfzehn. 


Streifer an der South Canal und 
Barber Straße Sam Cohen, Nr. 18% 
Suftine Str., an, warfen fein Gemife 
bom Wagen und zertraten ed. Ein 
gewiſſer Abe —** murde verhaftei 
and des unordentlichen Betragens an: 

geklagt. 





— — 
Erfreuliche Ausfidt. 


Geichworenenauswahl im ‚Falle Connors 


und Konforten wobl morgen beendet. 

Der Stintsanwalt ift der Anficht, 
daR die Gefchworenenausiwahl im Falle 
„Red“ Connors' und Konſorten wahr— 
ſcheinlich morgen zum Abſchluß ge⸗ 
langen wird. Um die Auswaähl zu be— 
ſchleunigen, die deshalb ihre Ci wie⸗ 
rigkeiten hat, weil die Vertheidigung 
gern Gewerkſchaftler begünſtigen wür— 
de, die Staatsanwaltſchaft von Ver— 
tretern der organiſirten Arbeiter als 
Geſchworene im vorliegenden Falle 
nichts wiſſen will, hat Richter 
Kavanagh ſelbſt die Sache in die Hand 
genommen und mehrere der Geſchwore— 
nen-Kandidaten auf ihre Brauchbar— 
keit hin geprüft. Seinen Bemühungen 
iſt es denn auch in erſter Linie zuzu— 
ſchreiben, daß ſchon folgende acht Ge— 
ſchworenen von beiden Seiten ange— 
nommen und vereidigt worden ſind: 

Charles Gilleſpie, Nr. 2422 Prairie 
Ave.; William Fiſcher, Nr. 1509 Grace 
Str.; Morris Klein, Nr. 2143 Hum— 
boldt Blpd.; Anton Hojfe, Nr. 3024 
N. Eentral Bart Ane.; R.W.Schwarg, 
Nr. 3702 Sunnpfide Ines; Chriſt. Pe— 


terfon, Nr. 2649 Homer Str.; James 
%. Ellard, 438 Belden Ane., und Rus 


dolph Steffen, Nr. 3326 N. Albany 
Avenue. 

Da die Prüfung des geſtern vorge— 
ladenen, aus 100 Köpfen beſtehenden 
Kandidaten- -Aufgebots ſchon heute 
Nachmittag um 15 Minuten nad 12 
Ur zum Abfchluß aelangt war, ohne 
daß einer der Kandidaten für mirdig 
befunden wurde, über die angeblichen 
Schredensmänner zu Gericht zu. fiben, 
mußte die Verhandluna bis morgen 
bertaqt merden. 

Heute wurde nur einer der Slandt« 
daten, Yofeph Boaelthaler, Nr. 1938 
Gunler pe, vom Staatsanwalts— 
gehilfen Crowe bedingungsweiſe ange— 
nommen und der Vertheidigung zur 
Prüfung übergeben. 

ee phil 


Seine eigene Schuld. 


Die Polizeidisziplinarbehörde hat 
heute die Dienftentlaffung des berittes 
ren Boliziften Albert Wallace anges 
ordnet, meil er in det Spetfewirth- 
Ihaft 168 Wafhington Straße (alte 
Nummer) die dort al3 Kaffirerin bes 
Thäftigte Charlotte Hausner umarmt 
und gefüßt und fich nicht zu feiner 
Prozeffirung geitellt hatte. Hätte ee ° 
legteres gethan, jo wäre die Strafe. 
milder ausgefallen. 
Di 


Das Wetter, 


Regenſchauer 
beute Abend 
morgen Xefle 





CHicags und Umgegend: 
am Spätadend oder morgen; 
wärmer. Mäbig ftarfer Südmwind, 
wind. — 

Illinois: Regenſchaner heute am Spätabend 
oder morgen. Heute Abend — morgen füßs . 
ler im nordweitlichen Thei 

—— und Nieder — Klar und et« ; 
was wärntier beute won ud, moörgen zunebmende 
Bewölltheit und Aber wobrſeinuch Reger⸗ 


——— Abend ober 

moi * Abeile morgen uhle 
In di ie 1. ar 2 at. 
my ern —D bis dente 

Abends PB. Lhr 68 Grad; Nacts 1 ton 

Grad; Morgens 6 Uhr 62 Grad; 

Uhr 76 Grab 
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Wir ſchlie⸗ 
Ben Sam?: 
tag um 6 
mäbrern 
Quli uno 
Auguft 


Alled wa5 Männer tragen 


SuliKleider- Räumung 


10 7 für $15, 
$ lo) 816.00, 
$16.50, $18 und $20 
Anzüge, in jedem guten 
Stoff zu haben, Größen 
32 bis 44. 


I 

$13.50 
‚früher zu $18, $20 und zu $25 bis zu $35 
'$22 verfauft murden— | verfauft wurden, Grö- 
| Größen 31 bis 50, eini= | fen bis 52, in all den 
\ ge in blauen Serae2. 


für An- 
züge, bie 


für Anzüge, 
welche früher 


‚S18 


feinsten Wollitoffen. 


1000 Baar Hofen für Männer und jungeMänner, Partien aus unferen $12 


und $13.50 Anzügen, forie aus unjeren $2.50, $3 und $3.50 
Hofen, Mifehungen und einfache Shmarze Thibets, jebt für.... 


$1.95 


Sreitag iſt Kinder-Tag 


$ 


für die Auswahl von 500 fanch Mniderboder-Unzügen für Anaben, 8 bis 
17 Sahre. Helle u. dumfelgemifchte Cajfimeres und Cheviot3, in dDoppelfnd- 


pfigen Facons, seniderboders in vollem Schnitt. Starfe, dauerhafte Anzüge für 
die Ferien und den Schulgebraud). Angebr. Sorten zur Hälfte der reg. Preiie. 


fiir American Brondo-An 


$1.5 


tung beiteht au8 Norfolt Schnitt Rod, Aniderboders in 


üde für Mnaben, 7 bi3 17Xahre. Ausitat- 


vollem 


Schnitt, Gut. Gamaſchen und Torniſter, von Khaki in 
Bundes-Schattirung, regulärer Preis 83. 


50e 


Kimono⸗ oder 


teas, echtfarbig, 


für die Auswahl von waſchbaren Kinderanzü⸗ 
gen, 2 bis 7 Nahre, rufj. Yacons, mit Matrofens, 
Milttärkragen, einfate u. 


t. fanch Gala- 
zu $1 und $1.25 verfauft (nur zweiAn⸗ 


züge an jeden Kunden). 


63€ 


für Die Yugwahl bon 50 Duß. Knaben-Blouſen. 
6 bi3 17 Sahre. Einfache und fanch Eoijette, mit 


hohen od. niedrigen feiten Kragen. Regulär $1. 


25c 


für die Auswahl von Ainaben-Ilnterzeug, 24 bi3 
84. Zwei Stüd oder Union Suits. Angebr. Par 


tien von Balbriggm ımd Porosknit. 50c Qualitäten. 


35c 


Feine Qual. baumtmoll. Nerieh. Reg. 
für Sommer-düte für Kinder. 


25c 


Stroh, 


für atbletifche Badeanzüge fir Rnaben, Größen 
20 bis 34. Chlichtbau oder blau mit Keik befekt. 


'rei3 50. 
der. Mexilaniſchs 
Seinen, Du und Ahafi, in Matroien- 


und Middy-fFacond. Ungebr. Partien, bi3 zu $1 bverfauft. 


Freitag Yäumung von Oxfords für Anaben. 


950 Baar Orfords für. Anaben, Gr. 9—1312, bis $ 
für $1.35; Größen 1 bis 6, Qualitäten bis zu $3, für 


bi3 $2.50 QOual., 


1.65 


— 


Die aroße Liebe. 


Roman von Ronife Schulge-Brüd. 


(9. Fortjegung.) 
Die Anderen jagen dann noch eine 


Meile zufammen auf derBanf. Minnie | 


Fr debhaft erzählend, Doktor Yahrenholz 
ftil und mit demfelben wunderlichen 
Gefühl, das ihn den ganzen Tag über 
beberricht hatte. Als er nachher oben 
* im feinem Zimmer mar, beugte er jid 
weit hinaus, um nad) Jannas Tyeniter 
- zu fehen. i 

Alles war dunkel und ftil. Er jel- 
ber jaß dann auch noch lange am Yyen- 
FE Her feines Zimmers, fah in die dunlle, 
- warme Nacht hinaus, träumte aller- 
band jeltfame Träume, verfant immer 
tiefer in munderliche Gedanfen. 

Und drunten lag Janna lang aus 
geftredt auf ihrem Bett, den Kopf in 
die Kiffen gevrüdt. Gin Brief ihres 
Bräutiaams lag uneröffnet auf der 
Etelle, too fie ihn gefunden hatte,. Sie 
wollte ihn nicht lefen, konnte ihn nicht 
lefen. Was mürde er ihr Anderes zu 
- jagen Haben, ald daß jeine Abhand- 
lung fertig jei, oder aud) vielleicht noch 
nicht fertig, diefes Buch, von dem fie 
nichts wußte, an dem fie feinen Theil 
hatte, ebenfo wenig mie fie an ihm jel- 
ber einen Theil hatte, von ihm felber 
eimas mußte. So fremd mwar er ihr, 
fo weit gerücdt, jo entfernt von ihr! 

Und plößlich jtand ihr die ganze Uf- 
baltbarfeit viejes Verhältnifjes mit 
Ichredlicher Deutlichteit vor Augen. 
Eie war jehend geworden in einem ein- 
aigen Nugenblid. Alles, was fie bi- 
her vor jich Telber hatte verbergen mol- 
 Ien, war plößlich ganz flar und offen- 
bar geworden. Da gab e3 nichts mehr 
zu vetheimlichen, nichts mehr zu ber= 
fteden. Und fie wollte auch gar nichts 
verheimlichen, nichtE vor jich jelber be- 
ſchönigen. Sie wußte jetzt, welch' Un— 
xecht ſie begangen hatte, und daß ſie 

es noch ſchwerer machen würde, wenn 
ſie darin verharrte. Nein, das durfte 
ſie nicht, und das wollte ſie auch nicht! 
Gleich morgen würde ſie Paul Alles 
ſagen, ihm ſchreiben, daß ſie nicht ſeine 
Frau werden könne. Sie wollte ihn 
um Verzeihung bitten für das, was ſie 
ihm angethan, wollte ſich vor ihm de— 


© müthigen, ihm jagen, daß fie ihn nie 


lieb gehabt habe. Das ſollte ihre 
> Strafe fein, die ſie tragen mußte. 
= Alles wollte fie ihm jagen, wie e& ge: 
Zommen jet, daß fie fich mit ihm bver- 
Iobte und doch Alles dann von Tag zır 
Zag unhaltbarer geworden jei, Alles, 
Alles! 


Sanna Gebhardt fühlte im Dunkeln, | 


© mie ihr die beiße NRöthe in’3 Geficht 
ſtieg. Alles? 


Sie hob den Kopf ein wenig und fah | 


= An den Garten hinaus. Ein helles 
E . Viered zeichnete fich auf dem arofen 
E Birnbaum ab, der vor Doktor Fahren- 
holz’ Feniter Stand. 

Er jchlief alio auh noch nicht. 

Dasfelbe heife Gefühl, das fie heute 
fon einmal empfunden hatte, durdh- 
ftrömte fie wieder. Doch nur einen 
Mugenblid lang. Dann jtiea die Scham 
in ihr auf und die Angst vor der Zu- 
funft und fo vieles Andere, das fie 
felbft fih faum zu erklären vermochte. 
Zange lag fie noh fo. Manchmal 


© Shaute fie in den Birnbaum binaus, 


deffen Blätter noch immer in dem 
Lihtfhimmer von oben glänzten und 
fich Ieife bemeaten. 

Endlich erlofch das Lit. Und nun 
fam auch noch zu ihren Augen ber 
große Tröfter Schlaf, der der Jugend 


= aub in ihren äraften Nöthen immer ! 


E noch freundlich naht. 


Konfulsation u, Eraminat, frei, 


Dr. MEYER 


39 W. Adams Str. 
Simmer 58 u. 54. 
Züalih bon 9-6. Montag, 
J Mittmoh u. Eamdtag 9— 
Übendd, Eonntags. 10—12. 
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IX. Kapitel. 
Und nun war e3 mieber Nitolaud- 


' tag. 


Sarna Gebhardt mußte daran den: 


; ten, al fie am Morgen aufmachte. 
: Diesmal lag fein Schnee, und jelbit 


wenn folcher oefallen wäre, hier wäre 
er nicht liegen geblieben. Won vielen 
bunderttaujend Füßen mwürde er ja 
gleich zertreten auf dem Asphalt der 
Riefenitadt zu grauem, ſchlammigem 
Brei, auf dem der Fuß ausalitjchte, 
der durch die fejtejten Sohlen drang. 
Bor ein paar Tagen waren einzelne 
Floden gefallen, und da hatte fie viel 
zurückdenken müſſen an das kleine hei— 
miſche Neſt, das jetzt unter ſeiner 
Schneedecke ſicherlich ſo weiß und fried— 
lich und ſtill dalag. 

Nikolaustag! Wenn ſie die Augen 
ſchloß, hörte ſie ein leiſes, fernes Klin— 
geln, und ſie hätte ſich einbilden kön— 
nen, daß es die Glocke des Sankt Niko— 
laus ſei, wenn ſie nicht ſo genau ge— 
wußt hätte, daß ſie das Klingelzeichen 
der elektriſchen Bahnen hörte, die ſich 
hier in der belebten Potsdamer Straße 
unaufhörlich folgten — unaufhörlich. 

Mein Gott, wie ſchien ihr der heu— 
tige Tag doch eine Ewigkeit getrennt 
von jenem letzten Nikolaustage! Ein 
Jahr — nur eine Spanne Zeit, und 
doch, ihr hatte dies eine Jahr eine 
Umwälzung ihres ganzen Lebens ge— 
bracht. Wenn ſie ſich fragte, ob ſie 
heute noch einmal die heilige Barbara 
ſpielen wolle, dann mußte ſie unwill— 
kürlich lächeln. Und dann das Andere! 

Es war ſchwer geweſen, Alles, was 
damals jenem Sommertage folgte. 
Schwer die Auseinanderſetzung mit 
Paul, ſchwer die Wochen, die danach 
kamen, das Loslöſen von Allem, was 
ihr bis jetzt ſo lieb geweſen, was ihr 
ganzes Leben ausgemacht hatte. Dann 
der Abſchied von der Heimath, die 
Ueberſiedelung nach Berlin. Wenn 
nicht Minnies ſonniger Humor ſie 
immer wieder aufgerichtet hätte, ſie 
hätte es kaum ertragen. Dann frei— 
lich regte ſich ein anderes Gefühl, das 
ſie bis dahin mit einer gewiſſen Ge— 
waltſamkeit unterdrückt hatte, die 
Wonne der Freiheit. Der Druck, der 
ſeit ihrem. erſten Verlobungstage auf 
ihr gelegen, begann zu weichen. Frei— 
lich, ſie machte ſich immer noch Vor— 
würfe, Vorwürfe darüber, daß ſie 
Paul getäuſcht, und daß ſie ihn ſo 
lange in dieſer Täuſchung gelaſſen 
hatte. Wenn ſie nur wüßte, wie er 
darüber hinweggekommen war! Aber 
ſie hörte nichts mehr von ihm, und 
Tante Roſine, die einzige, mit der ſie 
noch in brieflicher Verbindung ſtand, 
ſchwieg ſich über dieſen Punkt völlig 

aus. Und Janna wagte nicht recht, ſie 
danach zu fragen. 

Sie richtete ſich in ihrem Bette auf 
und warf einen Blick durch's Fenſter. 

Es regnete. Die Tropfen fielen 
ſchwer trommelnd auf das Fenſter⸗ 
ſims. 

Auf der vereinſamten Ulme, die auf 
dem kleinen, düſteren Hofe des Groß— 
ſtadthauſes ein trauriges Daſein 
führte, ſaßen ein paar aufgepluſterte, 
kläglich ſchilpende Großſtadtſpatzen. 
Als ſie die zum erſtenmal ſah, mußte 
ſie lachen. Das war ja eine ganz 
andere Sorte als ihre daheim. Staub— 
und rauchverſchmutzt ſchienen ſie mit 
ihrem zerzauften Gefieder gar nicht die- 
felbe Sorte, wie die glatten, hübfch ge- 
zeichneten Kerle zu Haufe. Dafür 

ı waren fie frech und zubringlich, echte 

Großftadtnögel. Yebt warteten fie auf 

das Frühftüd, da3 Yanna ihnen all- 

motgendlich ftreute. Einer mar fchon 
ı auf’3 Yenfterbrett geflogen und fchilpte 
ı eindringlich ganz dicht an der Scheibe. 
Nun hatte fie fich fehon wieder ver- 
ı Tpäte. Minnies Bett war fchon Ieer. 
; Sie machte fich früh heraus, meil fie 
| pünktlich um reun Uhr in ihrer „Wert- 
ı ftatt“ fein mußte. 
Mit Feuereifer hatte fie jich in den 
| „Beruf“ aeftürzt, und Dant der Für- 
forge der Schwefter von Frau Fahren: 


Abendvoit, Ghicaao, Donneritan, den 27, Zul 1911. 


holz hatte fie bald etwas ihr Zufagen- 


de3 gefunden. 

Bei „Tante Jda“ wohnten bie bei- 
den Mädchen cud. E3 war ein ruhiges 
Heim mitten im Großftadttrubel, und 
jie fonnten dafür nicht dankbar genug 
fein, nachdem fie die Mijere des Pen: 
fionglebens an manden ihrer Belann- 
ten miterlebt hatten. 

Ueberhaupt die Augen waren ihnen 
in diefer Zeit aufgegangen für vieles. 
Ach, welch’ ein Xeben hatten Tie zu 
Haufe geführt, unberührt von Allem, 
mas biejen arbeitenden rauen Der 
Großftadt das Dafein jchmer und 
trübe machte, ein Blumenleben bei- 
nahe, von Mutterhänden behütet, von 
Mutterzärtlichteit umgeben, mit feiner 
Arbeit befehiwert, die ihnen nicht lieb 
gervefen wäre. anna empfand mti 
Staunen und beinahe mit Schreden 
hier zum erjtenmal, mas da8 Leben iſt. 

Sie hatte zu ihrer Weiterbildung 
verſchiedene Kurſe belegt, und das hatte 
ſie mit vielen Gleichſtrebenden näher 
zuſammengebracht. Freilich, ſie ſelber 
hatte es beſſer als die meiſten von 
ihnen. Wie ſie dieſe tapferen Mädchen 
bewunderte, die von der Frühe an 
arbeiteten, immer im Trab, immer ge— 
hetzt, die ſchlechtbezahlte Stunden 
gaben, um ihren Lebensunterhalt oder 
die Koſten für ihre Fortbildung zu er: 
werben, weite Wege liefen, um den 
Groſchen für die Elektriſche zu ſparen, 
in Wind und Wetter in den grauen, 
naſſen Novembertagen, in denen der 
Regen ſo kalt und durchdringend fiel, 
immer in Sorge um den nächſten Tag, 
in beſtändiger, aufreibender Arbeit. 

Und doppelt ſchwer mußte das ſein, 
hier in dieſer Stadt, wo dicht neben 
ihnen aller Luxus der Erde ſich zuſam— 
menzuhäufen ſchien, ihnen auf ihren 
Wegen ſich überall entgegendrängte, in 
den prächtig für Weihnachten auf— 
geſchmückten Schaufenſtern, in denen 
alle Herrlichkeit der Erde aufgeſtapelt 
ſchien, wie in den Trägerinnen all die— 
ſes Luxus, den eleganten Frauen, die 
jetzt ſchaarenweiſe in den Straßen 
flanirten. 

Wenn Janna des Abends in ihren 
freien Stunden langſam, von der Pots— 
damer Straße kommend, über den 
menſchenwimmelnden Potsdamer Platz, 
die Leipziger Straße entlang ſchlen— 
derte, fiel ihr immer wieder dies Groß— 
ſtadtbild mit faſt beklemmender Wucht 
auf die Seele. Als ſie es zum erſten 
Mal ſah, hatte ſie ein Gefühl faſt des 
Grauens ergriffen. Der verhältniß— 
mäßig kleine Platz, auf den fünf Stra— 
ßen münden, war wie ein rieſenhafter, 
aufgeſcheuchter Ameiſenhaufen, in dem 
es wild durcheinander wimmelte und 
krabbelte. 


Von vier Seiten kamen die elektri— 
ſchen Bahnen in ewig fortlaufender 
Kette. Dazwiſchen drängten reihen— 
weiſe andere Gefährte aller Art, rie— 
ſenhafte Omnibuſſe, ſchwere Laſt— 
wagen, Taxameter, deren in dicke Män— 
tel gehüllte Kutſcher mit den weiß— 
lackirten Hüten ihr beſonders ſpaßhaft 
erſchienen, Autos aller Art, vom 
enormen Omnibus bis zum kleinen 
Geſchäftsdreirad. Und das raſſelte, 
ratterte, fauchte, tutete, lärmte durch— 
einander, daß ihr die Ohren gellten. 
Und über all dem Lärm das blau— 
weiße, blendende Licht, das von einem 
Dutzend gewaltiger Lampen ausging, 
die von hohen Maſten herab weithin 
leuchteten. Und aus all den Häuſern, 
die den Platz begrenzten, blendende 
Lichterfülle, aus den Fenſtern der gro— 
ßen Konditoreien, wie aus denen der 
palaſtartigen Hotels, und drüben über 
den Leipziger Platz hinüber das Rieſen— 
kaufhaus mit hohen gothiſchen Bogen— 
fenſtern, ganz von röthlichem Licht er— 
füllt, ſo daß es wie von einem geheim— 
nißvollen Leben durchpulſt erſchien. 
Und in die lange Leipziger Straße hin— 
ein eine Rieſenperlenſchnur von über 
der Straße frei ſchwebenden Kugel— 
lampen, und über all dem ein bläulich 
violetter Dunſt, und in den Straßen 
ein dicker Brodem, Gerüche aller Art 
aus den Delikateßläden, den Obſt— 
kellern, den Konditoreien und Reſtau— 
rants kommend. Und in allen Stra— 
ßen ein brauſender Menſchenſtrom, 
viele geputzte Frauen mit rieſenhaften, 


Meine Hühneruugen ſchmer. 
zen nichl im geringflen 


Müde, leidende, geſchwollene, riechende, 
fchweitige Füße, Hühneraugen, Leid)- 
dorn-Schwielen heilt Ti 3 fvfort. 


Cagt Euren Hühneraugen Adien da erfte 
Mal daß Ihr Tia benugt. Ihr merdet nicht 
mehr mwilfen, daß hr Hühneraugen, Leich— 
dorne, Schwielen, oder _fehweißige, müde, ge» 
ihmwollene, fhmerzende Füße battet. E3 ift wun- 
derbar, mie bollftändig die. Echmerzen ver» 
ichwinden. Reibt das SHübnerauge, ‚flagt es 
mit Eurer Fauft, wenn Ihr wünfht — feine 
Schmerzen nad dem Gebraud bon Tiz, ges 
nau fo als bättet Ihr niemals einen ‘Sehler 
an Euren Füßen gehabt. Klingt das nicht gut? 
Dann lejet dieles. ä 

„Die Hühneraugen an_ beiden meiner Zehen 
waren fo groß wie die Züfelchen, die Sie zur 
Heilung hHerftellen. Heute befindet jid fein Zei- 
dien von Hühnerangen an beiben Füßen, und 
feine Wundheit. ES iit eine moderne Gottes. 
abe. — Sam, U. Hoover, Prugrei, N. E 
Gebrauht Ti, e3 ift ganz anders ala its 
gend etwa für, diefen Zided hergeſtellt, wo⸗ 
bon Ihr je gebhört habt. Es ift daS einzige je 
hergeſtellte Fußmittel, das dirett auf das Uebel 
wirkt, indem e3 alle giftigen Stoffe auszieht, 
mwelhe mwunde Fühe berurjaden. Pulver und 
andere Mittel deritopfen nur die Poren, Ti 
reinigt diefelben und bält fie fauber. 3 wirt 
foforf. Ihr fühlt beffer nach der egften Anwen 
dung. Gebraudt es für eine Wode, und Zhr 
werdet vergeffen jemals wunde Füße gehabt au 
haben. Es gibt nichts auf Erden, das fih das 
mit bergleihen ie. 

Zi tft zum Verlauf bei allen Apothelern 
25 Gent3 ver Schadtel, oder, wenn. übe cd 
wünfcht, direit bon Walter Luther Dodge & Co,, 
Ebicago, IL 
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Always the same 
‚good old 


— 


ae 
Bu 


Can’t Beat I 


—because you can’t i 
equal it. The bottles 
bear the triangular | 
label, 


Hz 


“The Finest Beer 
Ever Brewed’’ 
Chicago Branck: 


Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


überfeden Hüten, und Männer, die fie 


dreilt und neugierig anfahen. 

Janna mußte lachen, wenn fie fi 
jeßt daran erinnerte, wie erftaunt, ja 
entjegt fie dies Alles zum erften Mal 
angejtaunt hatte. Und dann dachte fie 
an die eine Petroleumlaterne auf dem 
Marktplag zu Haufe, und die war nad) 
neun Uhr Abends faum mehr noth= 
wendig und wurde um zehn lIhr pünft. 
lih vom alten Matthes, der zugleich 
Büttel und Polizeidiener und wer weiß 
nod) was Alles war, ausgelöfcht. 

Ja, es waren zwei Symbole de3 
Lebens, der Marktplag daheim und 
bier der Plaß der Weltjtadt. Gerade 
jo mie der heimifche Omnibus es mar, 
der die wenigen Berfonen in’s Städt- 
chen beförberte, in feinem gemüthlichen 
Trapp der alten Gäule, der bei der 
Heinjten Steigung zum Schritt wurde, 
und jo ein Auto-Omnibu3 bier, ganz 
bejett mit eiligen Menfchen, mit 
mwüthendem Tut-tut durch die Straßen 
raljelnd, daß Alles erfchredt aus- 
einanderftob, nur jchnel, nur fchnell, 
damit fein Mugenblid der fojtbaren 
Zeit verloren gebe. 

Dieje kojtbare Zeit! Wie viel hatte 
fie davon zu Haufe gehabt, immer, |o- 
gar als fie auf’38 Eramen Iosarbeitete. 
Und fpäter erjt! Der Tag war ihr oft 
unendlich lang erjchienen. Hier zer- 
rannen die Tage wie Sand unter den 
Händen. Neden Tag hatte fie etwas 
Anderes vor, etwas, das gerade an die- 
fem Qage gefchehen mußte, de8 Bor: 
mittags und au nod) am Nachmittag 
ihre Kurfe, und dazmifchen immer 
etwas anzufehen, Liiden ihrer Bildung 
zu ergänzen, jo Vieles in fich auf- 
zunehmen, zu verarbeiten, mit fich eins 
zu maden. Ahr fehwindeite manchmal 
bor Allem, was auf fie einftürmte. 

Da hatte Winnie e3 faft bejjer. Die 
ging unbeirrt ihren Weg, den fie Kar 


por ich jah. ES mar ja freilich nicht’ 


der, den Janna gegangen wäre, aber e& 
war doch einer, Und fie felber jah 
noch feinen für fich aus diefem Chaos 
heraus, in da8 fie fih gejtürzt hatte. 
Und mas da3 fhlimmjte mar, fie mar 
nicht einmal mit ganzem Herzen dabei. 
immer mieder gingen ihre Gedanfen 
zurüd, gingen oft zu dem fonnigen 
Pla am Waldrand, mo fie zmwifchen 
dem blühenden Thymian gefeljen hatte 
und meit in’3 Land gefchaut über die 
reifenden Sornfelder, mo einer ihre 
Hand genommen und gebrüdt hatte, 
und ihr gern eın Freund und Berather 
gemorden wäre. Und dann dachte jie 
an die Wochen, die folgten, nachdem fie 
fich fortgemacht hatte. Da hatte er fich 
freilich zurücdgehalten, und fie danfte 
ihm feine Zartheit. Aus feinen Augen 
aber hatte fie etma3 Anderes gelejen, 
da3 hatte auch in ihre Seele einen 
Brand geworfen und machte fie jebt 
noch unruhig und erregt. Und dann 
empfand fie jedesmal ihre Schuld gegen 
Paul doppelt fchwer. 

Aus ihrem Nacfinnen rig Minnie 
fie gewaltfam auf. Sie ftürmte her- 
ein, einen Brief in der Hand, 

„Don Zante NRofine! Neuigkeiten, 
Sanna, Neuigkeiten, Du mwirft ftaunen! 
Nein, mad Du nur fagen wirft!” 

anna lächelte. Was konnten das 
mohl für Neuigkeiten fein? Die Ver: 
lobung einer ihrer Freundinnen oder 
Tonft ein melterfchütterndes, derartiges 
Ereigniß. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Zurück auf's Land. 


Beſitzer unbebauter Landſtriche ſollen Mittel 
zu einer Auftlärungskampagne liefern. 

Der Direktorenrath der Vereini— 
gung, die ſich die Aufgabe ſtellt, der 
Stabtflucht vorzubeugen . und zu ber- 
fuden, die Stabtbevölferung zur Ans 
ftedelung auf dem flachen Land und 
zum Aderbau zu veranlaffen, hielt ge= 
ftern eine Verfammlung im Grand 
Bazifil-Hotel ab, mo ihr Leiter, U. 
8. Hulit, fein Hauptquartier aufge: 
Thlagsn hat. Es wurde ein Ausſchuß 
ernannt, der ein Hauptquartier eröff- 
nen und Pläne für eine Aufflärung3- 
fampagne entwerfen fol. Binnen 30 
Zagen joll mit der Kampagne begon- 
nen werden. 3 murbe borgefchlagen, 
bon den Befitern unbebauter Qand- 
ftriche einen Beitrag von je einem Gent 
für jeben Ader zu erheben. Daz Geld 
fol für die Aufflärungstampagne ver- 
mandt werden. Da 100,000,000 Ader 
unbebaut find, würbe die Vereinigung, 
menn die Qandbefiter fich millig zeigen, 
eine Million auf diefem Weg aufbrin- 
gen. 


Bie Tiefbahn. 


Bürgermeijter wird drei Fadjlente 
mit Plänen betrauen. 


Beto für die BWirthfhaftsvorlage? 


Auffeherin im Jugendgerichtsdienſt ſus— 
pendirt. — Zweifel an der Schuld des 
Countyarztes Dr. Crowe. — Das Wohs 
nungselend in Chicage, 
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Bürgermeiſter Harriſon iſt vom 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen ermächtigt worden, eine 
Kommiſſion von drei Ingenieuren zu 
dem Zwecke zu ernennen, Pläne für 
eine ſtädtiſche Tiefbahn auszuarbeiten, 
und wird die Ingenieure noch in dieſer 
Woche auswählen, ihnen auch in Um— 
riſſen ſeine Ideen über das von ihm 
befürwortete Syſtem mittheilen, die 
Einzelheiten der Ausarbeitung des 
Planes aber ihnen überlaſſen. Er hat 
ſich geſtern Abend dahin ausgeſpro— 
chen, daß die Tiefbahnanlage die Hoch— 
bahnzüge aufnehmen ſollte und einen 
Theil der Straßenbahnwagen, ſo daß 
vor allen Dingen die Hochbahnſchleife 
entfernt werden kann und es möglich 
wird, durchfahrende Züge und Wagen 
auf Hoch⸗ und Straßenbahnen zwiſchen 
der Nord- und der Südſeite einzufüh— 
ren. Die Anlage ſoll derart entwor— 
fen werden, daß ſie nach Bedarf von 
Jahr zu Jahr weiter ausgedehnt wer— 
den kann, doch hält er ein bis nach den 
Stadtgrenzen ſich erſtreckendes Tief⸗— 
bahnnetz in abſehbarer Zeit für über— 
flüſſig. Aus Rückſicht auf ſolche Paſ— 
ſagiere, welche nur kurze Strecken weit 
fahren wollen, ſoll ein Theil der Stra— 
ßenbahnlinien in den Straßen bleiben. 
Die Baukoſten ſollen aus dem alljähr— 
lich um etwa 81,500,000 anwachſenden 
Straßenbahnfonds, der jetzt rund 86,⸗ 
500,000 beträgt, beſtritten werden. 

Der Bürgermeiſter wird am Sonn— 
tag in die Sommerfriſche reiſen und 
bis nach ſeiner Rückkehr Anfangs Sep— 
tember die Entſcheidung über die vom 
Stadtrath, wie berichtet, angenomme— 
nen Zuſätze zur Harkin'ſchen Wirth— 
ſchafts- und zur Rohrpoſt-Ordinanz 
verſchieben. Er mag ſie mit ſeinem Veto 
belegen, wenn er ſie nicht dem Stadtrath 
behufs nochmaliger Prüfung überſen— 
det. Jedenfalls wird er dieſe beiden 
Zuſatzordinanzen, wie er ſagt, in ihrer 
gegenwärtigen Form nicht unterzeich— 
nen. 

Fivildienſt-Unterſuchungen. 

Die Unterſuchung des Jugendge— 
richts in allen ſeinen Zweigen ſeitens 
der Zivildienſtkommiſſion hat zur vor— 
läufigen Amtsentſetzung von Frau 
Mary L. Loftus, Nr. 627 W. Diviſion 
Straße, einer Aufſeherin, geführt, weil 
die amtlichen Berichte der Frau an 
ihren Vorgeſetzten, John H. Witter, 
ſich als unrichtig erwieſen haben. Das 
Disziplinarverfahren iſt eingeleitet 
worden. 

Daß Dr. Thomas S. Crowe, der 
Countyarzt, die Prüfungs-Zeugniſſe 
der aus der Loyalo-Univerfität hervor— 
gegangenen jungen Aerzte, welche ſich 
um Anſtellung im Countyh-Hoſpital be— 
warben, verändert haben ſoll, wie er 
beſchuldigt worden iſt, entbehrt nach 
den Ausſagen der Aerzte Dr. Rowan, 
Dr. Hayhurſt und Dr. Funkhouſer, 
welche jene Prüfung vornahmen und 
die Zeugniſſe ausſtellten, der Begrün— 
dung, da jeder dieſer Aerzte perſönlich 
ein Verzeichniß der von ihnen ausge— 
ſtellten Zeugniſſe über die einzelnen Ar— 
beiten der Kandidaten behielt, und das 
war Dr. Crowe bekannt. Die County— 
Zipildienft = Kommilfion mwird heute 
Abend die angeblich begünjtigten Be- 
mwerber und die Aerzte, welche bie Fra— 
gen außarbeiteten, vernehmen. 

Arbeiterwohnungen in Chicago. 

Dr. Charles Pranard von Paris, 
Hilfsleiter des Büros für Verficherung 
und öffentliche Wohlfahrtäpflege in 
Yranfreich, welcher, wie jchon gemel— 
det, die Miethäverhältniffe in den 
Mohnvierteln ber Armen in New York 
als einfach himmelfchreiend fchilderte, 
meilt auf feiner Studienreife durch das 
Land zur Zeit in Chicago und hat ge= 
ftern Abend im Bismard-Garten in ei= 
nem Bortrag vor den Bauvereind-Li- 
gen bon County u. Staat den franzd- 
fiihen Plan befürwortet, wonach Ar 
beiter-Wohnhäuschen in ben eriten 12 
Sahren nad) der Erbauung fteuerfrei 
jind, jo daß e3 dem Arbeiter erleichtert 
wird, fih ein Heim zu fchaffen und es 
Tchuldenfrei zu machen. Chicago fönne 
fih nach drei Richtungen beliebig au3- 
dehnen, meinte er, und es liege fein 
Grund vor, meshalb die Armeren 
Schichten der Bevölkerung in Mieths- 
bäufern wohnen follten, jtatt auf eige- 
ner Scholle. immerhin gab er zu, daß 
derartige Gebäude hier meit beffer ge- 
baut feten, als in Nem Morf, doch be= 
hielt er fich fein UrtHeil iiber die Viertel, 
in denen bie Allerärmiten zu haufen 
geziwungen find, por, meil er fie noch 
nicht befucht hat. 

Gehaltsanfbefferungen im Poftdienft. 

Der Kongreß hat, mie dem Poftmei- 
fter vom Generalpoftamt mitgetheilt 
morben ijt, durch eine größere Vermil- 
ligung e3 ermöglicht, daß $96,600 für 
Gehaltserhöhungen im laufenden Ver- 
mwaltunasjahre, vom 1. Auli an, für 
das hieſige Poſtamt flüſſig gemacht 
werden; die Gehaltserhöhung kommt 
etwa 50 Aufſehern, 790 Clerks, welche 
über $1200 Sahresgehalt haben, 94 
Briefträgern und 41 Arbeitern und 
Wächtern zu Gute; auch fünnen noch 
22 Arbeiter angeftellt werben. 


* Der zweijährige Stanley Rizanzti 
riß geftern in der Küche ber elterlichen 
Mohnung, Nr. 1438 Fry Straße, ei- 
nen Topf vom Herbe herunter. Der 
aus fievendem Wafler beftehende In— 
halt des Topfes ergoß fich über ihn 
und verbrühte ihn entjeklich. 


J 


ICX 


ia 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Dargains für Sreilag! 


Hemden—PRartie bon Hemden für 
Männer und Anaben— feiner Ma= 
drasd, Seide Pongee, blauer Cham» 
bray u. ſchwarzer Sateen, 


12%—19; bis 1.50 —690 
in 2 Partien, 39 ımd.. 
Anzüge — Walchbare Anzüge für 
Knaben; Alter 2% bi3 10 ‚sahre ; 


Matrojen» u. rujjiiche Facons; — 
(hlitweiß und farbig— Oc 


Werthe bi8 1.25; Freitag 
au 37c und 

Anzüge —Partie von Muſter⸗Anzü⸗ 
gen für Männer und junge Mäns 
ner—blaue Serges und fanch Caj- 
fimeres; Größen 28 


bi3 87; regul. 10.00» 
Werthe, Freitag 


Hoſen — — für Män⸗ 
ner und Knaben—extra ſtark ge— 
macht; in dunkelfarbig; Größen 28 
bis 44 Taille; bis 


Laundry⸗Seife —Die wohlbekannte 


er Naptha Laundry— 19 c 


Seife; Freitag, 5 


Stüd f 

Geſchirrſchüſſeln — Extra große | 
Sorte von ſchweren verzinnten Ge— 
ſchirrſchüſſeln; die regu— 

läare 29c Sorte; 

Freitag 


ür 


Voiles —2800 Yds. fc. baumtvoll. | 
| 


Voile® u. feidegeftreifte 
Bongees; in jeder Farbe; 1 Oc 
30c wertd; Yard 
Orforbs — Rinder-Orfords, Ladles | 
der; lohfarbig; Vici iKd u. Velvet; | 
1 u. 2 Straps; Größen 


bi3 8; 1.00 mertb; 
Freitag 


| 
| 
J 


—— — 
Damen-Oxfords, bis 2.50 wth., jetzt 
98c ⸗Partie enthält Lactleder, Gun⸗ 
metal, Velvet, Bumps, 1 

u. 2 Straps; zum Schnüs C 

| ren od. Knöpfen; alle Gr. 





Antergeug— Feine win Spitzen⸗ 
Veſts für Kinder; lange oder kurze 
Aermel; Werthe bis zu 
290; Ausw. don fümmt- C 
Größen, zu 
ger 
auch 





Unterzeug — Ertra große 
formte Veft3 für Damen; 
Spiten Bottom Beins 
fleider; beite 25c= 

MWerthe, zu 


Kleider⸗Röcke — Reinwollene Klei⸗ 
der⸗Röcke fürdamen; VonPanama, 
Voiles, Serges u. NoveltySuitings; 


ſchwarz, Navby u. braun 
Werthe bis 85; Ausw. 98 
bon der Partie, Freitag * " ‘ 
Waihbare Sfirts—40 Dub. mache 
bare Damen-Sfirt?— in afrriruns 
gen und blauen Streifen; in den 


neuen Muitern — bis 
Fr werth; Freitag 


Sanbttüher — 50 Dusenb Union 
leinene Handtüher — große Sorte 


1 c 
26 


mit rothem Border 
mwertb — am freitag, 
das Stück 

für 


Baumwollſtoffe — 5000 Yards von 
Baumwollſtoffen, beſtehend aus 
Lawns, Draperieſtoffen und fanch 
baumwoll. Suitings — 
bi3 zu 10c die Mard 
merth, Freitag, Yard 


Stärfe — Beite Calumet Klumpen- 
Slanzitärfe — Freitag, 
Pfund 


| Kleider Plaids — 40 Stide bon 
| 36zölligen Kleider - PWlaids; im 
befl- und mittelfarbig; 35c 
werth; 

die Yard 

für 


Deltuh— 1% Mb. breitesTiih=Oel« 
tuch—in allen arben; 

die 25 Qualität; | 
Freitag, Yard | 


Fenſter⸗Rouleaux — Leinene * 
Farben; 


ſter-Rouleaux; in allen 
mit guten SpringRollen; 
Ye werth; Freitag, das 1 3c 
Stü 

Sardinen— 2%; Yards Iange ruffled 
Gardinen; in fancy Streifen; — 
50c da3 Paar merth; 


a eitag, dad PRaar 
ür 


Strumpfwaaren — Muſter⸗Strüm⸗ | 
pfe für Männer Damen und ins 
der — alles 15c = Wer- Ta 


Stiderei— Partie von feinem Cams 
bric u. Smiß Stideret Edged; auch 
Bands; feine Muiter, 

15c Werthe, Yard Tiac; C 
die 10c Sorte, Yard 


Sn ber Iugend 


fheint das Leben ein ewiges Naradies zu fein. Aber daß Alter« 
bringt häufig Blutarmuth, Schlaflofigkeit und dann (baut die alte 
Welt dunkel und traurig aus. Zu folcher Zeit wirkt 


Wunder. Diefeg unvergleihlihe Tonic enthält in lebendis 
er Form die Nahrung des Gaftes des feiniten Gerftens 


alzes und böhmifhem Kopfen. 


Zögert nicht. Beitellt 


beute. Ruft auf: Calumet 501. 


Das deutidhe Theater. 


Seine Eröffnung am 16. September und 
die Perfönlichfeit des Direktors. 


Das Chicagoer Deutfchthum be: 
ginnt fi) langjam mit dem Gebanten 
zu befreunden, daß e3 vom 16. Sept. 
an fein eigenes Deutfches Theater 
befiten wird, deffen Spielplan die er- 
dentlichfte Abwechslung bietet. Außer 
dem Schau- und dem Xuftfpiel, mel: 
he in fünftlerifcher Weile gepflegt 
werden jollen, hat Direktor M. Hanilh 
fein Hauptaugenmerf auf die Operette 
gelegt und dazu die umfaflenditen Vor- 
bereitungen getroffen. Mit der Perjon 
des Direktors Hanifch tritt ein Mann 
auf den Plan des fünftlerifchen Lebens 
Ehicagos, der Jich ein hohes Ziel ge- 
ftedft hat und, mit großer Energie aus— 
geitattet, e& auch im ‚nicht ferner Zeit 
zu erreichen hofft. Yhm geht in erjter 
Reihe ein fünftlerifcher Auf voraus, 
wie mohl wenigen Theater-Direltoren 
hierzulande. Sr hat durch feine vier» 
jährige Leitung de Deutichen Theas 
ter3 in Philadelphia diefer Stadt fait 
ein Zulturelle® Gepräge aufgebrüdt. 
Die neueften Schlager in der Operette, 
mie „Luftige Wittwe”, „Förfterchriftl”, 
„Sipele Bauer” uf, lernte man in 
Philadelphia früher kennen als in Nem 
York, und fo ift zu Hoffen, daß ein 
Mann wie Direltor Hanifh,wenn ihn 
dad Glüd begünftigt und feine fünft- 
Ierifchen Beitrebungen gebührend an- 
erfannt werben, auch im Stunftleben 
Chicagos eine neue Aera herbeiführen 
wird, Die German Theatre Realty 
Company von Philadelphia gab ihrer 
Anerlennung ter Verbienfte des Herrn 
Hanifch in folgenden Worten Aus— 
brud: 


„&3 herrfcht Fein Zmeifel, daß bie 


-Deutfge Bühne Philadelpfias unter 


| große Oper 


der Direltion Mar Hanifch’ einen 
fünftlerifhen Erfolg aufzumeijen hat- 
te, mie er nie in den Vereinigten Staa= 
ten erwartet wurde, noch je dagemefen 
ift. Scaufpiel, Operette und fogar 
erreichten den hödhiten 
Grad der Bolltommenpeit.“ 

Abonnement3 werden angenommen 
bei Mar Hanifch, 423 Webjter Une. 
Der Abonnementspreis beträgt für 
Tidet3, deren Kafjenpreis $1.00 ift, 
75 Cents, und für folche, die an der 
Kaffe 75 Cent3 foften, 60 Cents. Diefe 
Preisermäßigung hat nur Giltigfeit 
bei Abnahme von mindeitens 6 Tidet3 
den Monat, melde für irgend eine 
Vorftellung in dem betreffenden Mos 
nat veriwendet werden fünnen. 

—1— — 
Drdnnien Streit an. 


Dereinigte Baugewerfihaften fommen den 
Dampfröhrenlegern zu Bilfe. 

Die Vereinigten Baugemertfchaften, 
die neu gegründete Vereinigung, melche 
ben ‚Nationalverband der Dampfröhr 
renleger in feinem Kampf gegen ben 
Vereinigten Verband ber „Plumbers“ 
und Dampfröhrenleger unterftüht, mie 
fen geftern ihre Angehörigen an 0 
Neubauten an, an den Streik zu gehen. 
Die Neubauten find meift in der Nähe 
des Calvary⸗Friedhofs gelegen. Auch 
einige Neubauten in Lake View wur⸗ 
den von der Anordnung betroffen. 

Die Joint Arbitration Aſſociation 
legte geſtern den Streik am Neubau 
der Troy Laundry Machinery Co. an 
der 22. und LaSalle Str. und einen 
Streit an einem Neubau an der Bel- 
mont und Pine Grove Ave. bei. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


















für für Säuglinge u — Minder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment. 





Trägt die Unterschrift von 


. ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURAMAY STAEET, NEW VORK CITY. 








Tefegranfische Depefchen. 


Geltetert von der “"Associated Press”. 


Ausland. 
Auch Schiffahrt geihädigt: 
Durb den niedrigen Wafferitand infolge 
der Dürre. — Eine arofe Slugmajcine 
geitoblen. — Kanzler zum Kaiier. — 
Polizei im Wien verhindert Konflifte 
über Sleifchnotb. — Pulverfabrif erplo- 
dirt.— Sranz Jofeph geht dod nicht zu 
Septembermanöpern. 
abelvepefche ver „N.P. Staatszeitung” ) 


Berlin, 27. Juli. Infolge der jeit 
geraumer Zeit andauernden Iroden- 
beit it auch der Waſſerſtand der Elbe 
und der Weſer ein äußerſt niedriger. 
Die Schiffahrt iſt in der empfindlich— 
ſten Weiſe behindert, und vielfach hat 
der Verkehr bereits ganz eingeſtellt 
werden müſſen. — 

Den Höhepunkt der Hitze hat die 
Stadt Nürnberg erreicht. Dort labo— 
rirt die Bevölkerung unter einer ge— 
radezu unerträglichen Temperatur. 

Die Todesfälle wachien zu einer er= 
ichredenden Ziffer an. 
ſchlimm ſteht es im Induſtriegebiet. 
Die Bebölkerung von Rheinland und 
Meitfalen leidet in ganz ungewöhnli- 
chem Maße. 

Nur in Berlin und limgegend hat 
das neuejte Gemitter etwas Linderung 


(Zpezialf 


gebracht. = 
Ein noch nicht dageweſener Dieb— 
itahl it im der Berliner Yandivirih- 


ichaftshalle norgefommen. Ein, dort 
ausgeftellter Flugapparat ift troß fei 
ner anfehnlichen Größe aejtohlen wor- 
den. Der vermegene Raub, an iwel- 
chem mehrere Gauner betheiliat geive- 
jen fein müjfen, wurde nächtlichermeile 
ausgeführt. Da der Wachtdienjt nicht 
regelmäßig verfehen wurde, ijt den 
Dieben ihr Unterfangen ivejentlich er- 
leichtert worden. Jmmerhin erjcheint 
5 fait unbegreiflih, dab Die große 
Flugmaſchine fortgeichafft Werben 
fonnte, ohne daß eine Spur von den 
”erübern zu ermitteln ilt. 

Reichstanzler Dr. v. Beihman-Hol 
weg und der Staatsſetretar des Aeu— 
ßern v. Kiderlen-Waechter begaben 
ſich nach Swinemünde, um mit dem 
Kaiſer zu konferiren. Der Monarch 
wird dort morgen von ſeiner Nord— 
landfahrt eintreffen, 


fünf Tage frü— 
her, als urſprünglich in Ausſicht ge— 
nommen war. Die vorzeitige Rückkehr 
des Kaiſers wird natürlich allgemein 
mit dem heiklen Stand der Marokko— 
frage in Verbindung gebracht. 
Als kennzeichnend für den Ernſt der 
Lage gilt auch der Umſtand, daß Ge— 
neralfeldmarſchall Freiherr v. d. Goltz 


die beabſichtigte Urlaubsreiſe nach 
Konſtantinopel nicht antreten wird. 
Die augenblickliche Anweſenheit 
franzöſiſcher Sozialdemokraten auf 
deutſchem Gebiet hat konſervative 
Blätter in Harniſch gebracht. Die 
Organe der Rechten verlangen die 


Ausweiſung der Franzoſen; denn dieſe 
ſtatteten den deutſchen Parteigenoſſen 
gegenwärtig Beſuche ab, um ſie aufzu— 
fordern, für den Fall eines Krieges 
eine Revolution anzuzetteln. 

Laut Meldung aus München iſt der 
Direktor der ſtaatlichenGallerien, Vro— 
feſſor Dr. Hugo v. Tſchudi, ſchwer— 
franf. Schon jet einiaer Zeit hatte 
isch fein Gehör fehr verfchlehtert, md 
die Merzte erflärten fchliehfich eine 
Dperation für unumaänalih nöthia. 
Diefe tft nunmehr vorgenommen mwor 
den, und der Mudaang tft noch unae 
wiß. 

Das Komödienhaus 
M keaf der 


in Frankfurt 
Ranferott anlagen mit!- 
fen. Der Direftor des Bühneninſti— 
tuts, Karlheinz Martin, iit in ein Sa- 
natorium gebracht rrden. Sein Rır- 
f!and, der non ten behandelnden Aerz— 
ton TR? hbeienflich bereichnet mird, if 
die Folge davon, daß die Gattin de3 
Direttors die Tragödin Traute Carl— 
ſen, mit dem Schauſpieler Dumcke 
durckaebrannt iſt. 

Wien, 27. Juli. Ziemliches Be— 
fremden erreat die amtliche Ankündi— 
guna, daß Kaiſerkönig Franz Joſeph 
nicht an den großen Septemberma— 
növern in Ungarn theilnehmen, ſon— 
dern ſich durch den Erzherzog-Thron— 
folaer FranzFerdinand vertreten laſſen 


garniſonirenden 13. bairiſchen Infan— 


Beſonders 


terieregiments, deſſen Inhaber der 
Monarch iſt. Die Abordnung über— 
reichte ſchon jetzt ein Geſchenk zu dem, 
auf den 18. Auguſt fallenden 81. Ge— 
burtstag des Kaiſers: eine koſtbare 
Statuette, welche einen Offizier des 
Regiments aus dem Jahre 1813 dar— 


ſiellt. 
Ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen 
Chriſtlichſozialen und Sozialdemo— 


kraten ſind hier nur durch das Eingrei— 
fen der Polizei verhindert worden. 
Beide Parteien veranſtalteten gleich— 
zeitig Kundgebungen gegen die Fleiſch— 
noth und regalirten ſich wechſelſeitig 
mit Beſchuldigungen. Die Polizeibe— 
hörde wurde von dem drohendenStand 
der Dinge rechtzeitig in Kenntniß ge— 
ſetzt und ſandte beträchtliche Verſtär— 
tungen an Ort und Stelle. 

Eine verhängnißvolle Exploſion hat 
ſich in Köflach, Steiermark, ereignet. 
Die dortige Pulverfabrif flog mit 
furchtbarem Getöfe auf, und vier Ar- 
beiter, die an der Unbeilsftätte befchäf- 
tiat waren, fanden ihren fofortigen 
Tod. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


anland, 
_—— Die 19jährige Mrs. 
Knight in Yarmington, Mo., gebar 
Drillinge und ift jeßt im Ganzen 
Ihon Mutter von 5 Rindern. 

— Die Bundes sgroßgefchiworenen in 
Boiton werden fich mit der Trage be- 
Ihäfttgen, ob die „United Shoe Ma- 
hinern Co.“ das Sherman’fche Anti- 
truſtgeſetz verletzt. 

— Bizekanzler Howell entſchied in 
Newark, N. J., daß die Vereinigte 








Am. 


Brüderfchaft der Zimmerleute und 
Schreiner fein Recht habe, in ihrem 


Organ irgend eine DOrtögemerfjchaft 
al5 „Juspendirt“ zu bezeichnen. 

- Die Nem Morfer Gefundheit3be- 
börden verjichern, dab im eigentlichen 
New Dort feine Cholerafälle mehr 
vorhanden jeien, jomeit überhaupt fol- 
che vortamen. Bleiben alfo nur die 
Falle auf Hoffman sland. 

Präſ. Yaft unterzeichnete noch 
geftern, um 3:10 Uhr Nachmittags, die 
Ranadiiche Gegenfeitigfeitsbill in Ge- 
aenmart des Staatsfefretärs Anor 
und des SHandelsjefretärg Nagel, mo- 
rauf man Glüdwünihe austaufchte. 
Alles lebrige liegt bei Kanada. 

- MeaenQuadfalberei und fchmin- 
velhafter Benugung der Poft wurde 
in New Vorf D. Ferdinand Hart- 
mann, vom „Hartmann Medical Yn- 
ftttute“, zu 15 Monaten Bundeöge- 
fananit und $100 Geldbuße verur- 
teilt. 

Die Gejchäftsleute in Jadfon, 
Miff., dringen jebt einen Fonds auf, 
um Prämien für die Ablieferung ge- 
todteter Baummollmibel, nad der Gal- 
(one, zu zahlen. Man hofft, daß hier- 
durch beſonders Neger bewogen werden 
können, ſich der Vernichtung dieſer 
Schädlinge zu widmen. 

Dr. Wiley, der bekannte Nah— 
rungsſachverſtändige des Ackerbaude- 
partements, ſoll nur eine Rüge erhal— 
ten, nicht entlaſſen werden, laut Em— 
pfehlung des Ackerbauſekretärs Wilſon 
in einem Bericht an Präſident Taft. 
Wilen’s Freunde fagen, Nahrungs- 
mittelfabrifanten hätten jich verfchmo- 
ten, um den, ihnen unbequemen Be- 
amten loszuwerden. 

-Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagoq4, 
Boſton 13 Chicago 7, Boſton 2 
(2. Spiel); Pittsburg 12, Brooklyn 
1; Cincinnati 3, New NYork 5; St. 
Louis 7, Philadelphia 6. „American 
League“ — Boſton 3, Chicago 1; 
Nem York 6, St. Louis 7; Nem Yorf 
5, ©t. Zoui3 1 (2. Spiel); Philadel- 
pbia 6, Cleveland 5; Wafhington 12, 
Detroit 5, 





Ausland. 


— Riertelmillionfeuer unbefannten 
Ursprungs zerjtörte den größten Theil 
bes Ortes Grand Forks, B. R. 

— Aritif. — Schufterjunge (eine 
geſchenkte Zigarre rauchend): „Kohlen 
thut ſie wie unſer Meifter, und beißen 


: tgut fie mie feine Alte.“ 


mird. Die Nachricht ift um fo über: | 


tafchender, al® noch in der zmeiten 
Sulimohe von der Kabinet3fanzlei 
mitoetheilt wurde, daß der Monard 
am 12. September in Eperjes, Uingarn, 
eintreffen mürbe. 
Mal, daß der Kaifer von den Ma- 
‚nöpern fernbleibt. Man erblidt in der 
neuen Anordnung eine, von den Verz- 
ten empfohlene Vorficht3maßregel, da- 
mit der jebige aute Geſundheitszu— 
ftand des Monarchen nicht abermals 
einen Stoß erleidet. 


&3 ift dies das erfte ı 


2 anſcheinend cholerakranke 
Frauen in ein Hoſpital zu Danzig ge— 
bracht. Noch 3 weitere verdächtige 
Fälle. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ ſpricht 
von Weitem von der Möglichkeit eines 


Appells an die Waffen in der Ma— 


In Iſchl empfing der Kaiſerkönig 


eine Abordnung des 





in Ingolſtadi 


rokkofrage! 

— Wie es ſcheint, werden die Kon— 
ſervativen im britiſchen Oberhauſe 
doch die Lordsvetobill der Regierung 
unter Proteft annehmen, refp. theil- 
meife fich des Stimmens enthalten. Die 
Meuterei im fonfervativen Lager ift 
anjcheinend zufammengebrochen. 





— Aus unbefasinter Beranlaffung 
dankte das venezolanifche Kabinet ab; 
ein neues ift aber bereit3 gebildet. 


— In Berlin wurde die furchtbare 
Hite durch ein jehr heftiges Gemitter 
eimas gemildert. Ganze Straßen über- 
fluthet, 
ſchläge! 

— Präſ. Simon von Haiti hofft 
angeblich noch immer, die Revolution 
zu unterdrücken. Regierungstruppen, 
die von ſeinem Sohne Antoine befeh— 
ligt werden, wollen nächſtdem dieStadt 
Jereme angreifen. 

— In Brüſſel mißt man dem ange— 
kündigten Beſuch der Königin Wilhel— 
mine beim belgiſchem Königspaar eine 
politiſche Bedeutung bei und ſpricht 
von einem Bündniß beider Länder zum 
Schutz gegen nationale Verwicklungen. 

—— — 
Der gewiſſenhafte Amtsſchimmel. 

Aus Innsbruck wird geſchrieben: 
Daß unſer k. und k. Amtsſchimmel 
ſehr langſam und umſtändlich arbeitet, 
iſt hinlänglich bekannt. Daß er dabei 
auch peinlich gewiſſenhaft zu Werke 
geht, beweiſt ein Beiſpiel aus der 
jüngſten Zeit. Hatte da eine Buch— 
druckerei in Brixen im Oktober 1910, 
alſo vor eindreiviertel Jahren, bei einer 
Leipziger Firma für ihre Falzmaſchine 
eine Garnitur von zwölf neuen Lei— 
nenbändern beſtellt, die von der Firma 
gleich zuſammengenäht wurden, da— 
mit man in Brixen dieſer etwasHand— 
fertigkeit erforderlichen Arbeit entho— 
ben ſei. Da entdeckte der dienſthabende 
Zollbeamte, daß dieſe zuſammengenäh— 
ten Bänder jetzt auf einmal — Treib— 
riemen ſeien, alſo einem um achtzig 
Heller höheren Zollſatz unterliegen! 
Der Adreſſat bezahlte ohne Widerrede 
und ohne die Abſicht, eines Rekurſes 
zu äußern, 2.85 Kr. an Zollgebühren, 
erhielt jedoch ſtatt einem Dutzend 
„Treibriemen“ nur elf und die Mit— 
theilung (Akt 1), daß das zwölfte 
Band wegen endgiltiger Entſcheidung 
an das k. k. Finanzminiſterium ge— 
ſandt wurde (Akt 2, 3 und 4). Der 
Druckerei war natürlich mit elf Bän— 
dern nicht geholfen, ſie brauchte alle 
zwölf und reklamirte bei der Zollſta— 
tion Kufſtein (Akt 5). Von dort kam 
die Antwort, daß der Akt nach Inns— 
bruck abgetreten worden ſei (Akt 6). 
Es wurde alſo in Innsbruck reklamirt 
(Akt 7). Antwort: Die Sache liegt 
ſchon beim Finanzminiſterium (Akt 
8). Wie nun aus der „Erledigung“ 
des Finanzminiſteriums hervorgeht, die 
nach eindreiviertel Jahren vor einigen 
Tagen eingetroffen iſt (Att 9), hat die— 
ſes im „Einverſtändniß mit dem k. k. 
Handelsminiſterium“ (Akt 10) über ei— 
nen „Refurs der f. £. Fahrpoft 2 in 
Innsbruck“ (Akt 11) nach „Anhörung 
des Zollbeirathes“ (Akt 12) erkannt, 
daß der von der Entſcheidung ver— 
ſtändigte Beamte (Akt 13) — Recht ge— 
habt hat! ... Wenn man annimmt, 
daß bei diejen dreizehn Aftenftüden im 
internen Dienst noch dreizehnmal etn 
Beamter mit der nädhitLöberen Zahl 
bon Rofetten um feine Meinung ge- 
fragt wurde, daß dreizehn Erpeditio- 
nen und ebenfoviele Abnahmen noth- 
mendiq waren, dann fojtete der vom 
Adreffaten gar nicht beanjtandete Fall 
minbeitens® 42 „Amtshandlungen“. 
Dafür erhielt aber der Staat die ihm 
ohnehin gebührenden 80 Heller, — um 
einen Gegendienft von gering gerechnet 
42X50 Heller gleich 21 Kronen zu lei- 
ſten. 


— —— — — 
Die Ulmer Hundskomödie. 


Seit hundert Jahren haben die Ul— 
mer ihre Hundskomödie. Das iſt eine 
kreuzfideleGeſellſchaft, die gerne bechert 
und den Schnabel laufen läßt, mie er 
gewachſen iſt, eine Geſellſchaft, die kei— 
nen Sorgenonkel und Griesgram in 
ihren Reihen duldet, ſondern ſich mit 
Haut und Haar dem ſonnigen Humor 
verſchrieben hat. Gerade hundert Jahre 
ſind es her, daß ſie in's Leben trat. 
Damals hat König Friedrich bei ſei— 
nem erſtmaligen Beſuche in Ulm 2000 
Gulden zu dem Zweck geſpendet, daß 
aus dem ſogenannten Gänshölzle ein 
Erholungs- und Vergnügungspark ge— 
ſchaffen würde, und zwanzig Ulmer 
benützten die Gelegenheit, ſich in der 
neugeſchaffenen Friedrichsau niederzu— 
laſſen und dort nebſt einer Kegelbahn 
eine „Geſellſchaftshütte“ zu erbauen. 
Das war der Anfang der „Hundsko— 
mödie“. Den Namen, der wegen ſei— 
ner Originalität weit bekannt gewor— 
den iſt, hat die Geſellſchaft erſt ſeit 
1826. Woher er geſchöpft wurde, iſt 
nicht mehr bekannt; offenbar hat ihn 
ein Spötter zuerſt gebraucht, und die 
Hundskomödianten haben Humor ge— 
nug beſeſſen, ihn als offizielle Bezeich— 
nung anzunehmen. Wechſelvoll wie 
die Geſchicke der Stadt ſind auch die 
Begebniſſe innerhalb des Vereins. 
Trübe und glänzende Zeiten folgten 
ſich. Es hat Jahre gegeben, da im 
Protokollbuch nur wenige Mitglieder 
verzeichnet ſind, ſpäter aber, als das 
biergemüthliche und gaſtfreundliche Le— 
ben und Treiben der Hundskomödian— 
ten in deutſchen und außerdeutſchen 
Landen bekannt geworden war, als 
ein ſtattlicher Bau die frohen Zecher 
und ihre Gäſte aufnahm, da wuchs die 
Mitgliederzahl immer mehr, und in 
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Abiolute Heilung rär Blutvergiftu 
— belannte 600 
„606° anzumenden. Gr ermöglicht e3 jedem 

mit Blutoergiftung Vehaiteten jich 

privat umd geheim heilen zu lafs s 

fen. — Beadtet, dan viele, die 

ihre Sympiome nad alter MWetie 

‚ behandeln ließen, fpäter bon den 

ſcht ecllichen Rachmittungen der 

' Krankheit befallen murben, wie 

 Rlindheit, Lähmung, Locomotor 
—  - Atagia, Gedähtniklhmähe etc. 
Wenn Abr je an : Elutvergiftung gelitten habt, 
iduldet Ihr e8 Euch jelber wie Eurer Familie, 
diefen Epeyialtften fofort zu konfultiren. Gr 
nimmt die Behandlun * ſeiner Office vor, 
und Ihr ſeid nur 4 Stunde abgehalten. 
Er artangirt die Geh — a Eurer Be: 
quemlickeit und zeigt überraf Die Bes 


t ift jet in Chicago 


mweife für die —— — lutvero iſtung mit 
der neuen richtigen Anwendung rof. 
Ehrlich's 606· Salvarſan. 


"'606” MEDI-AL LABORATORY 
Torf u. Mandolph Str.- (S.D.Ede) 3. Din 
Eingeng 145 N.Clarf St. Stun. 9 Bm. 5.8 


und viele unheilvolle Blitz- 


der fangen Zeit, da ber humorbegabte 
Mathes Schultes das Szepter über 
dem Berein fchwang, war der Ruf der 
Yundstomdbdie fo feit begründet, daß 
alle Bejucher Ulm3 aud eigener An- 
ſchauung kennen lernen wollten, wie 
ſich's in der Geſellſchaft mit dem fu: 
riojen Namen leben läßt. Und die 
Hund3fomddie öffnete weit die Thore 
und nahm fie alle, alle auf, die frem- 
den Gäfte, ob fie nun deutfch, franzö- 
fi oder englifh ihr Bier verlangten. 
Ganze Vereine erfreuten fich Ddiejer 
Saftfreundichaft, und noch heute, wenn 
bedeutende Männer zu einer Tagung 
bier zufammenfommen, mird in bie 
Yriedrichsau, den Ulmer Prater, mar- 
Ihirt zum fröhlichen Trunf im Gar- 
ten der Hundsfomöpdie. Ein bejonderer 
Tag war es für die Gefelljchaft, als 
am 21. Auguft 1872 der Vereindpor- 
tand dem damaligen Kronprinzen de3 
deutfchen Neiches, Friedrich Wilhelm, 
den gefüllten Humpen reichen und ihm 
einen humorbollen Willlomm bieten 
fonnte. Ein anderer bemerfensmwerther 
Tag mar ber 30. Juni 1892, da Kö— 
nig Wilhelm von Württemberg mit 
feiner Gemahlin der Hundskomödie 
ſeinen Beſuch abſtattete. Ihren Sinn 
für Humor in allen Verhältniſſen be— 
wies die Geſellſchaft durch die Stif— 
tung der aus Kupfer getriebenen 
Spatzen auf dem Dachfirſt des Mün— 
ſters, der jedem Fremden als ein Ur— 
bild echten Ulmer Humors gezeigt und 
gebührend bewundert wird. Die Ge— 
ſellſchaft blüht heute noch in unver— 
minderter Kraft, und wenn die Exi— 
ſtenzbedingungen in unſerer Zeit in— 
folge der ſtarken Konkurrenz durch an— 
dere Vereine auch unglinftigere gewor⸗ 
den ſind, ſo darf man doch für ihn 
hoffen, daß geſunder Humor und gutes 
u fich immer wieder durchſetzen wer— 
en 








Lotalbericht. 


Neue Bevormundung? 
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„Chicago Railways Co.“ ſtreckt Fühler 
wegen Rauchverbots aus. 


Das Rauchen auf den Straßen: 
bahnwagen iſt manchen Leuten ein 
Dorn im Auge, und die Folge iſt, daß 
den Straßenbahngeſellſchaften dann 
Beſchwerden zugehen. Präſident Roach 
bon der Chicago Railways Co. ſtreckte 
nun heute einen Fühler aus, indem er 
durch ſeinen Sekretär Livingſton dem 
ſtädtiſchen Straßenbahn-Sachverſtän— 
digen M. C. Buckley die Frage vor— 
legen ließ, was dieſer von einem 
Rauchverbot halte. Buckley meinte, daß 
darüber die Fahrgäſte der Geſellſchaf— 
ten abſtimmen ſollten, und daß die Ge— 
ſellſchaften zu dem Zweck Stimmkäſten 
in jedem Straßenbahnwagen anbrin— 
gen müßten. Vielleicht ſollten nur die 
Fahrgäſte der Nachts fahrenden Wa— 
gen, der ſogenannten „Owl Cars“, da— 
rüber abſtimmen, weil dies zumeiſt 
auf dem Heimwege von der Arbeit be— 
findliche Leute ſeien. Livingſton gab 
zu, daß es vielleicht nicht angebrachi 
ſei, ſolchen Leuten den Genuß einer 
Pfeife oder Zigarre zu entziehen, war 
aber mit einer Abſtimmung einverſtan— 
den. 

Buckley und ſein Gehilfe Rooney 
inſpizirten heute in den Hauptver— 
kehrsſtunden die Straßenbahnwagen 
auf der Nordweſtſeite und werden am 
nächſten Mittwoch dem Stadtraths— 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
einen Bericht über die Zuſtände unter— 
breiten. 

— — — — 


Angeblich ein Sqwindler. 


George Adams, ein 25 Sabre alter 
Fleiſcher, 1742 Vemberton Ave., wur⸗ 
de heute vom Stadtrichter Dolan un 
ter $1000 Bürgfchaft den Großge⸗ 
ſchworenen überantwortet, weil er im 
letzten März gelegentlich des Ankaufs 
von Waaren im Werthe von $4 dem 
Apotheker Leo E. Elliott, 300 Oſt 47. 
Str., eine werthloſe Bankanweiſung 
über $20 gegeben und $16 in Baar: 
geld zurüderhalten haben fol. Die 
MWaaren hatte er nie abgeholt. 

— 


Börfen-Notirungen. 


Nacitehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Eröffnung Hoh Niedrig 12 Ihr 6. Auli. 

Weizen— 

Juli 8 .8 558 .8586 .86 % 
Sept 816 ‚Balz 2067 4 88% 
TG NUR 8 A a 3 
Mai ‚U, ‚MY BA u 

Mais— 

Suli „614% ‚611% 6126 elle 614 

Sort 2 62 624 62 62% 

Te 60% .6l 002 Ge. %- 61 

Mai Bu 69 Pu Hu 

Hafer 
zu .; — — — —6 
Set 30% 5% 3978 39 3-5 307-4) 
Dez 423 42% 423% ö 12% 423% 

Mai 4 6 4 Hl 4-% 44% 

Gepök. — nefleifih— 

Suli 10.7212 16. 26 16.726 1.72% 16.70 
Sept 16 16.95 16.90 16.95 16.00 
San 15.85 15.85 15.85 15.85 15. 824 

Schmalz — 

Juli 8.47% 8.47% 8.471% 8.4732 8,4714 

Son BAM Ri 8.55 8.571% 8.57% 
Jan 8.53245 8.52% 8.45 8.45 8.50 

Ripphen— 

Juli 8.55 8.55 8.521% 8.52% 8.55 
Sept 8. zo 8.70 8.0712 8.6712 8.70 
San 8. 22% 8.22 8. 17 8. 1714 8.22% 

Die 


eftrige Anfubr von Weizen für den biefigey 
Martt heite fih auf 609,200, von Mais auf 141,250, 
von Safer auf 572,400 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 217,200 QBufhels Weizen, 74,200 Quihels 
Mais und 343,000 Aufhels Hafer. 


—ı — 


Dampfernadridten. 
Angelommen: 

New Vorl: Carpathia von Triejt, über Neapel; 
Berlin don Neapel; Tceania bon Genua; Gatiır 
oenello don Rotterdam; Sriedrich der Große von 
Bremen. 

Rhiladelpbia: Eaffel von Bremen. 

Salıfag: Pretorian bon Ziberpool. 

Senua: Moltfe bon Nem Dort. 

Hamburg: ZERTER bon Montreal; Amerift 
bon New VNort 

Bremen: 
New Port. 

— —— 

— Der Gebrannte fcheut...... — 
„Berhaften Sie doch den Kerl! Das 
ift der jtecbrieflich verfolgte Raub- 
mörder!” — Bolizift: „Geh’'n Se mer 
ab mit ’'n Stedbrief! Neulich Hat’z 
oo ganz gepaßt, und dann war’3 un- 
fer neuer Bürgermeifter!“ 

— Auch richtig. — Lehrer: „Das 
waren Luxushölzer; nun nennt mir 
mal ein Nußholz!” — Karleben: „Der 


Rohrftod.“ 


Kaiſer Wilhelm der Großze bon 


uvendpoft, Ghicago, Donnerftag, den . Juli 1911. 


— — — — — 


— 
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Deneen verfäjiebt Entiheidung. 














Gouverneur verfucht ein Bild der Lage im 
republifanifchen £ager zu gewinnen. 


Gouverneur Deneen war heute troß 
feiner geftrigen Antündiqung, daß er 
die Beiprechung politifcher Fragen auf 
heute verfchieben werde, nicht mittheil: 
famer al3 geftern. Er beharrte dabei, 
daß er feine Konferenzen mit biefigen 
Parteiführern gehabt, und daß er feine 
Beiprehungen anberaumt habe. Seine 
Anhänger erflärten aber, daß er den 
Aufenthalt in Chicago dazu benugen 
merde, ein genaues Bild der Lage zu 
erhalten und Inventur aufzunehmen, 
d. h. zu jehen, auf wen er fich verlaffen 
fönne, um die Bartei im Staat por 
dem völligen Untergang in der Wahl- 
Ihlacht in der Vorwahl im nädhjiten 
Frühjahr und in der Hauptfchlacht im 
November nächiten Yahres zu bemah- 
ren. Ihrer Anſicht nach wird das 
Staatsoberhaupt ſein Möglichſtes 
thun, der Partei zum Sieg zu verhel— 
fen und alle beſſeren Elemente im 
Staat für den Kampf gegen Reaktio— 
näre und Grabſcher um ſich zu ſam— 
meln. Irogdem fie fich zu einer offe- 
nen Erklärung nicht veritanden, ließen 
fie doch durhbliden, daß ed nicht un- 
möglich fei, daß der Gouverneur ji 
um eine nochmalige Nomination für 
das Gouperneursamt bewerben merde. 


Einladung an Kortichrittler. 

Bon den Leitern des TFilchellend in 
Piaja, Diacoupin Eounty, das jeit Jah 
ten dort im Auguft abgehalten wird, 
ift an Staatsfenator W. E. Jones, den 
Kandidaten der fortichrittlichen repus 
blitanifchen Liga von Eoof County für 
das Gouperneursamt, und Charles ©. 
Merriam eine Einladung ergangen, 
biejes Kahr eine Anfprache zu halten. 

ton anderen Rednern, die in Ausficht 
genommen find, tft Bundesfenator 
Borah von Ydaho und der frühere 
Bundesfenator William E. Mafon zu 
erwähnen. Das Filcheffen von Piafa 
ift ein dreitäiges WVolfafeit, das jähr- 
lih an der Stelle abgehalten wird, mo 
die Counties Macoupin, Xerfey und 
Mediion zufammenftoßen. 3 zieht 
gewöhnlich 8000 bi3 10,000 Bewohner 
diefer drei Countieg an. Genator 
ones und Profeffor Merriam werben 
der Einladung Folge leiften und die 
Gelegenheit benuben, für die Sache der 
fortfchrittlichen republifanifchen Liga 
Stimmung zu madıen. 

ae 

Der Diftanzrittt der Koſakin. 

Alle Mostauer Zeitungen bringen 
ausführliche Berichte über die Kofafin 
Ulerandra Kudafchemwa, die einen Di: 
tanzritt von Charbin nach Petersburg 
unternommen hat, und bereit3 in der 
alten Kremlitadt eingetroffen tft. rau 
Kudafchema ift 36 Kahre alt. Sie 
ftammt aus Turfeftan, wo ihr Vater 
Kofakenoffizier war. Als im abhre 
1904 ihr Mann ftarb, begab fie fi 
nach dem fernen Diten, mo jte feitdem 
Ichte. in letter Zeit befleidete fie den 
Poften einer Rechnungsführerin an der 
Uſſuri-Eiſenbahn. Die Kudaſchewa 
trägt volle Koſaken-Ausrüſturg. In 
Moskau hat der Kommandeur der 
Don-Koſaken der ſchneidigen Dame ein 
Zimmer in der Koſakenkaſerne auf 
dem Chodnynkafelde anweiſen laſſen. 
Ueber ihren Ritt von Charbin nach 
Moskau erzählt Frau Kudaſchewa 
Folgendes: „Am 13. Mai 1910 ritt ich 
con Charbin aus. Ich ritt ununter— 
brochen Sommer und Winter, meiſt 
auf der großen alten Mostau’fchen 
Straße, die oft, wie 5. B. in Irkutsk 
und Tobolaf, fi auf 100 bis 150 
Werft von der Eifenbahnlinie entfernt. 
Die ganze Strede beträgt etma 11,000 
Werft. Die fchlimmite Reifezeit war 
der Winter; fo ritt ich bei den Sat- 
fomstfi-MWerfen 16 Werft bei einer 
Kälte von 42 Grad, mobet mir die linfe 
Wange und die Finger erfroren. m 
Uebrigen bin.ich fehr zufrieden mit der 
Reife und fühle mich fehr wohl. Aben- 
teuer habe ich in qroßer Anzahl erlebt. 
Sn Srkutst wurde ich für einen bon 
ber Regierung gefandten Geheimpoli- 
äiiten gehalten; die Bauern umzingel- 
ten das Haus, in dem ich mohnte, und 
ich fonnte fie nur dadurch vertreiben, 
daß ich mehrere Revolperfchüfle in die 
Luft abfeuerte. In Tobolsf hielt man 
mich gar für den — Antichrift; daß ich 
eine Frau märe, mollte fein Menſch 
glauben An Orenburg verbreitete fi 
das furiofe Gerücht, daß mein Vferd, 
mit dem ich Nachts fogar das Zimmer 
theile, Deutfch Tprechen fünne. Es er— 
fchienen Händler, die mir einen enor- 
men Preis für das „Iprechende Pferp“ 
Boten. Nn vielen Städten murbe ich 
feierlich empfangen. Während der 13 
Monate, die ich ‘unterwegs bin, habe 
ich etma 4000 Rubel auögegeben. Mein 





Pferd „Monaolif“ ift fehr Klein; ich 
füttere und ftriegle es felber. Der 


Zweck meiner Reife tft, zu bemeifen, 
daß bie Kofatinnen ebenfo ausdauernd 
und mibderftandafähig find mie Die 
Männer, und daß fte ebenfo leicht Ent 
behrungen aller Art ertragen fünn= 
ren.“ Bald nach ihrer Anfunft in 
Moskau wurde die fühne KRolafin von 
der Großfürftin Yeliffameta Feodo— 
romna empfangen. hr fchnetibiges 
Pferbehen hat fie den Kindern des 
Zaren gefchentt. 


it Das Sterben ihmerzhaft? 





Sn Charles Beardley’3 „General 
Practitioner” unterfuht ein Mitar: 
beiter bdiejer medizinischen Zeitfchrift 
die frage, woher die den meijten Men- 
Tchen tief innemohnende Furcht vor dem 
Sterben fomme; für ihre Beantmor- 
tung begnügt er fich nicht mit bem 
Schlagwort de Gelbiterhaltung?- 
triebes oder dem Goethefchenlusfpruch 
bon der „Jüßen Gemohnheit zu leben“. 
Er geht von der Annahme aus, daß 
diefe Furcht von Vorſtellungen her— 
rührt, die wir in früher Jugend 
ſammt der Geſpenſterangſt und man— 
chem anderen Aberglauben durch Er— 
wachſene eingeimpft erhalten haben, die 
entweder ſelbſt an die Schmerzhaftia⸗ 





——— ——— —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ———— — — —— — — — 
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Sparfomteits-Bafement 


515: Männer: Unzüge, zu räumen, 7.50 


| 300 Männer-Anzüge auf die Hälfte des Preifes redugzirt; 
Einzel-Angüge, 1, 2 u. 3 von einer Sorte, die wir vor der 
Inventur ausverfaufen mollen. Sparfamfeit3-Bafement. 

Yeine reinmollene Worfteb® und Gaffimeres; Größen? 33—42. 


Die urfprünglichen Verfaufapreife waren 12.50, $15 und 16.50, 
aber zu 7.50 erhaltet Yhr das Necht, irgend einen Anzug in der 


ganzen Sammlung: auszumählen. 


Ss10 für S15 Männer-Anzüge 
Helle und mittelgraue; mwünfchensmwerthe Mufter; paifend für ba 
Gefhäft und die Ferien; Größen: 33—44; um fie zu räumen, $10. 
75c für 1.50 Khaki-Männer-Hofen; das Richtige für die Ferien 


und zum Radfahren; 30 bis 44. 


Farbige Kleider für Kinder, zu 95e 


Wir haben diefe Kleider zu requlären Preifen verkauft, biß e3 jeht 


nöthig tft, daß mir fie entfchieden herabfeten. 


Mufter mit tiefem 


Halzausfhnitt und furzen Aermeln, für 2- bis 6-jährige; requläre 


1.50:Werthe zu 95c. 
Weihe H1-Finder - 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Kleider; aus Laron oder Madras; zu nur 50c. 


Weihe punftirte 15c-Swifles, Yd., Ile 


Reizende Somtmerftoffe; 27301.; 


finifhed Suitings etc.; 


| 


werth; Yd. Uc. 
Weißer baummollener 25c-Crepe; 27-300.; prächtiger Stoff; 18. 
Reiter von farbigen 20c-Kleiderftoffen, darunter Dimities, Linen 
zwed3 Räumung berabgefegt auf 10c d. Yd. 


um jofort damit zu räumen, 


S4:Gardinen 


1.85 


Gardinen-Refter; 11% 


S5:Gardinen 


1.85- 


bis 6 Yards; 15c, 18c und 20c mwerth; 7lc. 


Bafement. 


nzelne Spißen-Gardinen, Baar 1.85 
Zu ungefähr halbem regulärem Preije 


Eine große Sammlung einzelner und bejchmubter Paare 
von beliebten Gardinen — Iriſh Point, Novelty Net und 
Cable Net; jedes Paar mehr als die Hälfte herabgefekt, 


Sparſamkeits-Baſement. 


36⸗Gardinen 


1.85 


1.50 Serim und beftichte Mufjelin-Gardinen; gezadte Kanten; $1. 


Neiter von waichbaren SNleideritofien 
2 bis 10 Yard: Längen: 3 Partien 


Wir Halten nie furze Längen für die Inventur zurüd. 
Um dies zu bermeiden, jeßen wir die Preife derart herab, 


daß mir große Verkäufe erzielen. 
Pongees, 


ſen einfache Poplins, 
Ginghams, etc. 


Die Partien umfaſ— 
ſeidengemiſchte Stoffe, 
Sparſamkeits-Baſement. 


Bis 10c werth Bis 20c werth Bis 25c werth 


Je 


de 


12%c 


Die obigen Partien umfalfen fomohl bedructe mie gemebte Nopi- 
täten in einer großen Auswahl von Mujtern und Farben. 


Geitridtes 2de - Damen-Unterzeng, 18€ 


Ausgefehnittene, armellofe Damen 


= Unterhbemdehen; Unterhemben 


mit hohem Hals, langen oder kurzen Wermeln, Trikots und Bein 
tleider; perfeftes Unterzeua; ebenfo beihmuhttes Unterzeug; feines 


meniger als 25c mwerth; drei für 500; Stüd 1Sc. 


Baſement 


50e- bis 355-Foulard-Seide zu 330 


lards; 
Dots, Ring Dots, Scrolls etc.; 


marineblau und weiße und ſchwarz und weiße; 


zu 33c die Yard. 


Ein Affortiment von allerlei furzen Stüden von TFoulard - 
um mit denfelben aufzuräaumen zu 23c die Yard. 


Hunderte von Kleider-Qängen von prächtigen reinfeidenen Fou— 
in einer großen Au2mwahl von Figuren, 


darunter Polka 


in all den beliebten Farben; viele 


bis zu 85c mertb; 
Sparſamkeits-Baſement. 


Seide, 








EEE EEE Eng] 


teit des Sterben3 glauben, oder fich der 
Ermedung der Todesfurcht zum Zmede 
der pfochifchen Einfchüchterung bedie- 
nen, und fucht den Nachweis zu er=- 
bringen, daß das Sterben ein rein 
pegetativer Akt ift, der dem jchmerz- 
loſen Verwelken einer Blume gleicht. 
Der Empfindlichfeitägrad der Körper: 
zellen und fpeziell der Gefühlsnerven 
ftehe in beftimmter Abhängigkeit von 
der Unverfehrtheit der jenjorijchen 
Nerven, und jede das alfgemeine Wohl- 
befinden des einzelnen mindernde Ein- 
reirfung führe durch den lähmenden 
Einfluß der fich anhäufenden Kohlen- 
fäure dazu, daß die Nerveninoten ihre 
Reizbarfeit verlören, und bie ber 
Schmerzempfindung äquibalenten Er=- 
regungen in den Bahnen der Serben- 
fafern nicht mehr gehirnmärts meiter 
paffiren ließen, To daß. im Gehirn das 
Bewußtſein oder gar ein ſchmerzhaftes 
Gefühl des Sterbens gar nicht mehr 
zur Vorſtellung komme und höchſtens 
die Empfindung übrig bleibe, wie man 
ſie beim Einſchlafen hat. Man könne 
die Empfindung in dieſen Momenten 
auch mit dem Gefühle eines durch 
Opium und andere narkotiſche Mittel 
Eingeſchläferten vergleichen, bei dem 
die Gehirnthätigkeit ſo tief herabgeſetzt 
ſei, daß eben dadurch ſelbſt das 
Schmerzgefühl während des Vollzugs 
einer tief eingreifenden Operation aus- 
geſchaltet ſei. Als Beweiſe hierfür wer— 
den aud) die in der Narfofe porgenom- 
menen Vipifektionen, die Zeugniffe von 
für todt gehaltenen und die Yeußerun- 
gen von Sterbendben angeführt, die auf 


Anruf noch über ihren Zuſtand Aus— 


funft geben fonnten. &3 mirb ferner 
eine Reihe von berühmten Männern ji= 
tirt, die fichtlich ohne Scäymer’empfin= 
dung berftarben, und e3 mwirb chließ- 
lich auf das Beifpiel der meiften Heinen 
Kinder vermwiefen, die lächelnd mie beim 
Einfhlafen aus dem Leben fcheiden. 


Die hier kurz miedergegebene Theorie 


mird ficher nicht ohne Widerfpruch blei- 
ben, obgleich fie in jehr vielen, biel- 
leicht den meiften Fällen zutrifft. 


Schließlich fommt e3 ja wohl aud) nicht 
fo fehr auf den einzelnen Moment de3 
Sterbend, fondern auf da® an, mas 
ihm in fürzerer und längerer Dauer 
borangeqangen ift. 


| 
| 
| 
| 


— — 2 





Direktors Kuh * Reiſen. 


Auf den n Scham reift e3 
ih nicht ſchlecht, beſonders dann 
nicht, wenn der oder die Reiſende in 
guten Beziehungen zu irgend einem 
hohen Beamten der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ſtehen. Dann kann gegebenen— 
falls eine Reiſe in angenehmſter Weiſe 
vollführt werden. Dieſe Erfahrung 
konnte vor kurzem auch eine — Kuh 
machen. Es handelt ſich, wie der St. 
Petersburger Herold berichtet, um eine 
gewöhnliche Kuh mit einem Kopf, bier 
Beinen und den fonjtigen förperlichen, 
geiftigen und jeelifchen Eigenfchaften; 
ungewöhnlich an ihr ijt bloß, daß fie 
dem Direftor der Eifenbahnftrede 
Sjamara—Slatoujt gehört. Und die— 
ſem glüdlichen Zuftand hatte fie e3 zu= 
zulchreiben, daß fie auf ber Yahıt 
bon Slatouft nad) Sfamara der Ges 
genitand großer Aufmerffamteit mar, 
als wäre fie ein „großes Thier“. Kaum 
hatte die von Natur aus befcheidene 
und freundliche Angehörige der Gat— 
tung Mub-Muh im Waggon „Plat 
genommen“, al& der Gehilfe des Stas 
tionsporftehers an alle Stationen von 
Burgurufflan big Sfamara telegras 
phirte, man folle überall entfprechend 
für die Ruh des Herrn Direktors for« 
gen. In Burgurufflan murde der 
Schnellzug Nr. 991 gefoppelt, jo daß 
fie fih von da ab über langfame Bes 
förderung nicht mehr beflagen fonnte, 
Der Stationdporfteher von Kinel, 
Herr Zepach, überzeugte fich perfönlich 
bon dem Wohlbefinden der vornehmen 
Direftorfub, die ihn fehr leutjelig ans 
geblictt haben fol, und drahtete an den 
Direktor von Sfamara: „Kuh paffirte 
im Zug 911 rechtzeitig und mohlbehals 
ten.” Am Reifeziel, das die derart 
bebütete Reifende glücdlich erreichte, 
wurde fie zu ihrem Erftaunen von 
dem Direktor und einem großen Ges 
folge von Eifenbahnbeamten feierlich 
empfangen. Die fyürforge, deren fi 
die Kuh erfreute, hat unter den Reis 
fenden viel Neid erregt. 


— — 


— Hochfaifon. — „Haben Sie denn ; 


noch Logis bekommen?“ — „Ya, für: 
ſieben Mark fünfaia eine 


möblirte 
Badewann⸗ 
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Heimgeleuchtet. 


Am 28. Ottober 1910 wurden durch 
einen Erlaß des Präſidenten 12,800 
Acres Land von dem Chugach Natio— 
nalforſt abgetrennt und der Beſitznahme 
und Beſiedelung zugängig gemacht. 
Das Land liegt in der Form eines 
rechtwinkligen Dreiecks ſüdlich vom 
Bering-Fluß mit der Hypoth an 
der Gontroller-Bai, nördlich) des 60. 
Breitengrades und der Kayat- und 
mweitlich der Kanaf = njel. CS hat, 
abgejehen von den vielen kleineren Ern> 
buchtungen, eine Uferlinie von etwa 
zehn Meilen. Den Anlaß zu bieler 
„Landeröffnung” hatte das Gejuh 
eines Richard ©. Ryan Namens ber 
„Sontroller Railway and Navigation 
Eo.“ um Ueberlafjung von 320 Acres 
Land an der Controller Bat behuf3 
Errichtung einer Enditation und bon 
Merften und Dods für die genannte 
Gejelichaft gegeben. Am 14. Dezember 
legten Jahres wurde James %. Ayan’3 
Anspruch auf 160 Ucres, der füdlichen 
Hälfte des urfprünglich begehrten Ges 
biets eingetragen u. ein fleineres Yand- 
ftüd, füdlich anarenzend an jenes, für 
eine Enditation in Anspruch genom= 
men. Sobald dies befannt geworden 
war, begannen ein Theil der Preife und 
gewiſſe republikaniſche Fortſchrittler 
und wüthende „Konſervationiſten“ von 
einer Monopoliſirung der Controller— 
Bai und ihrer Hafengelegenheiten durch 
die Morgan'ſchen und Guggenheim— 
Intereſſen zu reden; man redete und 
ſchrieb ſich immer mehr in die Hitze, 
die Adminiſtration wurde beſchuldigt, 
mit dem räuberiſchen Großkapita 
unter einer Decke zu ſtecken. Kurz, der 
Controller Bai-Fall wurde zu einer 
ſchweren Anklage gegen die Admini— 
hration und Präfident Taft felbit, der 
durch feinen Bruder Chas. PB. Taft 
follte beeinflußt mworben fein, auf- 
gebaufcht, und am 28. Juni jah fig 
der Senator PBoinderter veranlaßt, im 
Senate eine Rejolution einzubringen, 
mwelhe den Präfidenten, bezw. die 
Adminiftration erfucht, dem Genate 
alle auf die Controller-Bai-Angelegen- 
beit bezüglichen Briefe, Karten und 
Jonjtigen Dotumente zuzuftelen. Das 
that der Präfident gejtern, und zugleich 
übermittelte er dem Senat eine Bot- 
jehaft in der er den ganzen Fall Flar- 
leat und mit mahrbaft herz- 
erfrifchender Offenheit und Deutlich- 
feit feine Meinung jagt. 

‚ Der Präfident erklärt fi durchaus 

einberjianden mit der yorderung „ver= 
nünftiger und patriotijcher Leute, daf 
die werthvollen Hilfsquellen Alaskas 
nicht gierigen, grabſchſüchtigen mono— 
poliſtiſchen Korporationen und Syndi— 
katen zur Ausbeutung überlaſſen wer— 
den dürfen,“ aber „jedermann muß 
wiſſen, daß die Hilfsquellen Alaskas 
niemals weder der Bevölkerung Alas— 
kas noch dem Volke der Ver. Staaten 
zugänglich gemacht werden können, 
wenn denjenigen, die bereit ſind, ihr 
Geld dort anzulegen, nicht eine ver— 
nünftige Gelegenheit geboten wird, ſich 
einen Ertrag zu ſichern, der dem über— 
nommenen Riſiko entſpricht und unter 
den herrſchenden Umſtänden vernünf— 
tig iſt.“ Deshalb hat er, und er betont 
es ganz beſonders, er allein, angeord— 
net, daß nicht nur die urſprünglich 
von dem Vertreter der Bahn- und 
Schiffahrtsgeſellſchaft begehrten 320, 
ſondern jene 12,800 Acres freigege— 
ben wurden. Eine Monopoliſirung 
dieſes Gebiets durch eine Geſellſchaft 
oder ein Syndikat ſei dank den beſte— 
henden Geſetzen völlig ausgeſchloſſen, 
und ſo würden auf jenem Gebiete das 
Erſtehen einer Stadt und Wettbewerb 
für die Controller Railroad and Navi— 
gation Co., bezw. die Copper River— 
Bahn, die angeblich hinter jener ſtehen 
ſoll, möglich gemacht. Der Präſident 
nimmt dann Punkt für Punkt die 
Einwände und Beſchuldigungen vor 
und weiſt ihre Unhaltbarkeit und 
Grundloſigkeit nach — immer an 
Hand von amtlichen Belegen und 
Thatſachen, die keine Spur von Zwei— 
fel aufkommen oder übrig laſſen, und 
jene Beſchuldigungen als völlig aus 
der Luft gegriffen und niederträchtige 
Verleumdungen hinſtellen. 

Der Präſident ſcheut ſich auch kei— 
neswegs, das offen herauszuſagen. Er, 
den eine gewiſſe Preſſe dem Publi— 
tum hartnäckig als mild lächelnden 
guten Kerl ſchildert, zeigt ſich in dieſer 
Botſchaft wieder als der entſchloſſene, 
furchtlos auf ſeinem Recht beſtehende 
und gewiſſenhaft ſeine Pflicht, ſo wie 
er ſie erkannte, ausübende Mann, als 
der er ſich ſchon mehrfach zu erkennen 
gab. Er übernimmt ganz allein die 
Verantwortung für alles, was in jener 
Angelegenheit geſchah, trotzdem er ſelbſt 
wohl am Beſten weiß, daß man verſu— 
chen wird, ihm auch daraus wieder 
einen Strick zu drehen, und ſucht nicht 
als „lächelnder Bill“ die Gegner zu be— 
ſchwichtigen, ſondern geht ihnen in 
ſchärfſter Weiſe zu Leibe und charakte— 
riſirt ihr Verhalten und ihre Handlun— 
gen als ſchädlich, böswillig und infam. 

Präſident Taft ſagt: „Ein öffentli— 
cher Beamter, der es als ſeine Pflicht 
erkannte, im öffentlichen Intereſſe eine 
zuſtimmende Handlung zu begehen, hat 
nicht mehr das Recht, ſich von der 
Be bor ungerechten Kritifen und 

notiffen davon abhalten zu lafjen, 


als, ji von perfönlichen und unehrli⸗ 


chen Berwegaründen beftimmen zu laf- 
en. &3 tft in Fällen, mie diefem, leicht, 
Meg einzufchlagen, auf den Uengit- 


lichkeit hinmeiit, aber diefer Weg führt 
nicht zur Förderung des öffentlichen 
Mohles. Die Hilflofigkeit, zu der die 
Leihtaläubigkeit Einiger und die bös— 
millige Sfandalfucht Anderer das Volt 
von Alaska in feinem Kampfe um Ent 
midelung des Gebietes verurtheilt ha= 
ben, follte vem PBublitum zu denken ge— 
uen. Denn folange fie nicht eine gerech- 
tere und liberalere Beurtheilung fin- 
den, die nothwendig iſt, zu ſeiner Ent— 
wickelung, ſo lange werden Kapitalan— 
lagen in Alaska unmöglich ſein, und 
ehrliche Verwaltungsbeamte und Ge— 
ſetzgeber werden daran gehindert, be— 
züglich des Territoriums diejenige Po— 
litik anzuempfehlen und durchzuführen, 
die zu ſeinem Fortſchritt und ſeiner 
Wohlfahrt nothwendig iſt.“ 


Das mögen ſich die ſogenannten 
„Fortſchrittlichen“ und ihre Preſſe hin— 
ter den Spiegel ſtecken. Und dazu die 
Verſicherung, daß die große Mehrheit 
des Volkes durchaus auf Seiten des 
Präſidenten ſteht und für ſeine Zurück— 
weiſung und Charakteriſirung ihrer 
Angriffe und ihrer ſelbſt ein tiefge— 
fühltes „Bravo“, bezw. „Stimmt“ hat. 


Die Schwarze Hand und die „Ge⸗ 
heimen‘‘. 

Im Laufe der legten fünf Jahre, 
oder fo, jind in den Chicagoer ta= 
talienerpierteln an die 30 bis 40 — 
auf ein paar mehr oder weniger fommt 
e5 faum an — Mordthaten und eine 
lange Reihe Bombenattentate begangen 
worden, ohne dah es der Polizei ge- 
lungen wäre, au) nur in einem Yalle 
der oder eines der Ihäter habhafı 
zu werden. Die Verbrechen murden 
und werden „der fchmarzen Hand“ zur 
Laft gelegt, meil ihnen oft, oder zu= 
meiſt, Erpreſſungsverſuche vorangin— 
gen und die Briefe, in denen Geld ver— 
langt wurde, mit „die ſchwarze Hand“ 
unterzeichnet waren, oder mit „der 
ſchwarzen Hand“ drohten. Zur Er— 
klärung ihres Unvermögens, der Thä— 
ter habhaft zu werden und die Schrek— 
kensherrſchaft zu unterdrücken, machte 
die Polizei geltend, daß die Italiener 
gewiſſermaßen alleſammt unter einer 
Decke ſteckten, bezw. von „der ſchwar— 
zen Hand“ ſo eingeſchüchtert ſeien, daß 
ſie es nicht nur nicht wagten, ſie der 
Polizei szu verrathen, ſondern ihren 
Mitgliedern Schutz bieten und ihnen 
helfen, indem ſie die Polizei durch fal— 
ſche Angaben von der Fährte der Ver— 
brecher abbringen uſw. 


Das ſchien plauſibel und wurde in 
Ermangelung einer beſſeren Erklärung 
der polizeilichen Ohnmacht vom Publi— 
kum als etwa richtig angenommen. 
Es wird wohl auch etwas Wahres 
dran ſein, aber reſtlos erklärt es die 
Lage jedenfalls nicht. Denn vorgeſtern 


endlich wurde einmal ein Mitglied der 


„Schwarzen Hand“ bei der That an— 
geſchoſſen und dingfeſt gemacht, aber 
nicht durch die Polizei, ſondern durch 
eine Frau; eine Italienerin, der Gat— 
tin eines italieniſchen Wirthes, vor 
deſſen Thür zuerſt am 28. März und 
dann wieder am 183. Juni eine Bombe 
zur Erplofion gebraht wurde, offen- 
fihtlich, meil er die vorher eingegan- 
genen brieflichen Yorderungen ber 
„Schwarzen Hand“ ihr $1000 bezw. 
$1500 auszuzahlen, unberüdjichtigt 
ließ, bezw. der Polizei Mittheilung da= 
bon gemacht hatte. in beiden Fallen 
erlitt der Dann bedeutenden Sadjca- 
den, und in beiden Fällen blieben die 
Nachforfhungen der Polizei nad) den 
Thätern durchaus fruchtlos. Dieſe 
Erfahrung wäre wohl geeignet gewe— 
ſen, auch andere als Italiener, einzu— 
ſchüchtern und wünſchen zu laſſen, mit 
der ſchwarzen Hand ihren Frieden 
machen zu können; als aber am Frei— 
tag die Schwarze Hand brieflich und 
dann am Samſtag ein Mann, der ſich 
den Schreiber jenes Briefes nannte, 
mündlich von der Frau des Wirthes 
82000 forderte, widrigenfalls man ſie 


————— ——— — — — ———— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


und ihren Mann tödten würde, da— 


machte die Frau abermals der Polizei 
Mittheilung davon. Die Polizei that, 
was ſie in ſolchen Fällen allemal ge— 
than hat, ſie entſandte Geheime, den 
Verbrechern aufzulauern uſw., und der 


Fall würde offenſichtlich ganz ähnlich 


ſo verlaufen ſein, wie die früheren — 
ſtatt der Verwundung und Feſtnahme 
eines der Banditen, würde heute oder 
in den nächſten Tagen wieder von einer 
neuen Bombenexploſion oder einem 
Morde zu berichten ſein, wenn die 
Verbrecher nur mit der Polizei zu 
rechnen gehabt hätten. Denn die „Ge— 
heimen“, die Wache halten ſollten, wa— 
ren nicht mehr da, wahrſcheinlich zur 
mehr oder weniger wohlverdienten Ru— 
he nach Hauſe gegangen, als die 
Schwarze Hand ſich einſtellte, das Geld 
zu holen. Die kleine Italienerin ſchoß 
dann einen der Kerle an, lief ihm mit 
ſchußbereiten Revolver auf die Straße 
nach und zwang ihn, die Hände hochzu— 
halten. Sie ganz allein machte den 
Mann dingfeſt und hätte ebenſogut die 
ganze Sache ganz allein machen kön— 
nen. Was die Polizei dabei that war 
in der Wirkung gleich Null. 

In dieſem Falle verſagt die von 
der Polizei beliebte Erklärung jeden— 
falls vollſtändig; die Erfahrung läßt 
es aber wahrſcheinlich erſcheinen, daß 
ſie uns auch hier wieder aufgetiſcht 
worden wäre, wenn die Frau nicht 
den ganz ungewöhnlichen Muth ge— 
habt hätte, ſelbſt die Arbeit der Po— 
lizei zu thun, oder dabei, oder ſpäter, 
der Schwarzen Hand zum Opfer ge— 
fallen, oder eine dritte Bombenexplo— 
ſion gefolgt wäre. Denn es iſt im 
höchſten Grade wahrſcheinlich, daß die 
Polizei dann auch wieder nichts er— 
reicht hätte — wahrſcheinlich gemacht 
gerade auch durch die Rolle, die die 
Polizei in dieſem beſonderen Falle, fo 
wie er ſich ereignete, ſpielte. Dieſer 
Fall beweiſt zwar nicht, daß jene, von 
der Polizei beliebte Erklärung ihrer 
Erfolgloſigkeit der ‚Schwarzen Hand“ 
gegenüber ganz haltlos iſt, aber es be— 
rechtigt durchaus zu dem Schluß, 
daß die Erfolgloſigkeit der Polizei in 


dieſen Fällen noch ganz andere Urſa— 


chen hat und deutet ſolche an. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27, Zuli 1911. 


Die Art und Meije, wie die Gehei⸗ 


men im vorliegenden Falle „arbeiteten“, 
erinnert an den bekannten Gaſſenhauer— 
Schlußvers: “He wentright in and 
turned around and went right out 
again.” Die beiden Geheimen, welche 
mit dem Ubfangen des Schreibers des 
Treh> und Erprejjungäbriefes an die 
Frau Sottofanto beauftragt waren, 
werden je wohl nicht gleich umgedreht 
haben und wieder hinausgegangen fein, 
jondern fich längere Zeit dort aufgehal- 
ten haben, aber der Erfolg war ber= 
felbe, — jie hätten ebenfo gut gleich 
wieder gehen fünnen. Denn es war 
den Leuten von der „Schwarzen Hand" 
doch wohl nicht verboten worden, zu 
anderer als der Zeit ihrer Anmejenbeit 
im „Saluhn“ zu fommen — ebenfo 
wenig wohl mie e8 wahr fein wird, 


daß die Polizei jenen verbot, zu tom: | 


men, jo lange jie dort feien, wie ein 
böjer Spötter behauptete. E3 mird 
natürlich nicht fo fein, da die Polizei 
es bejonders anfündigte, daß in den 
und den Stunden zwei Geheime in 
der Wirthichaft der VBedrohten der 
„Schwarzen Hand“ auflauern würden, 
aber es jcheint, als hätte man das 
ebenjo gut thun fünnen. Denn wenn 
nan nicht dem armen Gündenhod Zu— 
fall die Schuld dran geben will, daß 
die „Schwarzbänder” jich ausgerechnet 
einitellen mußten, als die Gebei- 
men nah Haufe gegangen imaren, 
dann muß man doch annehmen, daß 
fie diefe fannten und beobachteten; 
eine Annahme, die um fo berechtigter 
ii, alö die Webelthäter doch einiger- 
maßen Urjache hatten, ein Zufammen- 
treffen mit den Geheimen vermeiden 
zu wollen, und die Geheimen Chicago’3 
Io wenig geheim find, daß jeder Schul- 
junge fie auf hundert Schritt ertennt 
und beim Vornamen rufen fann. Und 
nicht nur Schuljungen, jeder Durd- 
Ichnittsbürger kann unfere Geheimen 
erfennen, wenn er fie nur einmal fieht! 
Denn fie find ein Typ für fich und un- 
tericheiden fich recht auffallend von der 
Menge: Sie reifen immer zu Zeit 
und haben nie Eile. Niemand fonit 
geht auf jo didjohligen Stiefeln in fo 
läjfiger und zugleich doch auch fraft- 
und miürdevoller „Komm’ ich heute 
nicht, fo fomm’ ich morgen“=Art, tie 
die Geheimen. &3 märe beinahe ein 
Kunftftüd, fie nicht zu erfennen, und 
eigentlich ift es recht jchmeichelhaft für 
fie, wenn die Schwarzhänder und an- 
bere Verbrecher ihnen aus dem Wege 
gehen, denn es zeigt doch, daß fie im- 
merhin einigen Refpeft vor ihnen ha— 
ben, und an ihrem quien Willen, fie 
einzufangen, und Muth nicht zweifeln. 
Zur Verfcheuhung und Fernhaltung 
bon Uebelmolienden find fie qut, zum 
Einfangen von Verbrechern taugen fie 
entjprechend menig. 

Der Polizeichef MeWeeny hat ver- 
Ihtedentlih Maffenverfchiebungen von 
Poliziften vorgenommen im „nterefje 
bes Dienjtes“; auf diefe MWeife Hofft 
man einer allzu intimen Befanntjchaft 
zwiſchen den MWächtern der öffentlichen 
Sicherheit und den Verbrechern und 
Dunfelmännern vorzubeugen. Die Be: 
gründung tft nicht jehr fchmeichelhaft 
für die Polizei, aber unter den herr- 
Ihenden Umftänden mag häufiger Re- 
biermwechfel gerathen fein. Auf bloßen 
Verdacht Hin darf eben fein Polizift 
entlaffen werden, und Bemeije find 
meist jehr jchiwer zu erbringen. Bejon- 
ders eine häufige Verfchtebung der 
Geheimen wird anempfohlen; aber fo 
gerathen das erfcheint, jo wenig 
nügen wird es, menn ber Ip bleibt 
und die hergebrachte herrfchende me- 
thodifche Arbeitsweiſe beibehalten 
wird. 

Hier Aenderung zu ſchaffen, mag 
nicht leicht ſein; daß ſie nothwendig iſt, 
zeigt der beſprochene Fall — wurde 
ſchon längſt durch unzählige andere 
Fälle ſo klar dargethan, daß kein 
Zweifel darüber beſtehen kann. — — 


Ziellos und zügellos. 


Der Gang der neuen Lorimer-Un— 
terſuchung gleicht dem eines Wagens, 
deſſen Kutſcher eingeſchlafen oder vom 
Bock gefallen iſt. Das ungezügelte 
Geſpann zieht wohin es will, bald 
rechts, bald links oder im Kreiſe her— 
um. Gleich ziellos und führerlos voll— 
zieht ſich die Zeugenvernehmung in 
dem Lorimerfalle. Dem erſten Aus— 
ſchuſſe hat man vorgeworfen, daß er 
die Schranken der Unterſuchung zu 
eng gezogen hat. Vermuthlich um ſich 
vor gleichem Vorwurfe zu ſchützen, 
ſetzt der neue Ausſchuß gar keine 
Schranken. Den beiderſeitigen An— 
wälten iſt thatſächlich unbeſchränkter 
Spielraum gegeben. Nicht der Aus— 
ſchuß leitet die Unterſuchung, ſie 
leiten ſie. Und haben es glücklich fertig 
gebracht, daß der Wagen ſeit Wochen 
nicht von der Stelle gekommen iſt. 

Alle Regeln der Beweisführung ſind 
beiſeite geſetzt. Man läßt Anwälte und 
Zeugen ſich langathmig verbreiten über 
Dinge, die nicht bewieſen zu werden 
brauchen, weil ſie von Niemand in Ab— 
rede geſtellt werden. Und man geſtattet 
die Heranziehung aller möglichen 
Dinge ohne Rückſicht darauf, ob ſie 
mit der eigentlichen Streitfrage etwas 
zu thun haben oder nicht. Ein geradezu 
klaſſiſches Beiſpiel unnützer Klopffech— 
terei und Zeittodtſchlägerei iſt die Ver— 
nehmung, die während der letzten drei 
Tage — ſage drei Tage! — der Be— 
triebsleiter der „Chicago Tribune“, 
James Keeley, zu beſtehen hatte. Alles 
für die Zwecke der Unterſuchung irgend 
wie Erhebliche, das ihm abgefragt 
worden iſt, Alles nicht ſchon in den 
Protokollen der erſten Unterſuchung 
Enthaltene, konnte binnen einer 
Stunde gefragt und beantwortet wer— 
den. 

Angeſichts der Rolle, welche die 
„Tribune“ als eigentliche Anſtifterin 
der gegen Lorimer gerichteten Verfol⸗ 
gung geſpielt, war es füglich erlaubt, 
nach ihren Beweggründen. zu forſchen, 
obgleich auch dieſe im Grunde nichts zu 
thun haben mit der Wahrheit oder Un- 
wahrheit der erhobenen Befchuldigun- 
aen. Nachdem jedoch Herr Seelen gleich 


im Anfang freimüthig zugegeben, daß 
die „Iribune“ feit langen Jahren Lori- 
mer3 erditterte politifche Gegnerin ge- 
wefen und ftet3 Alles in ihren Kräften 
Stehende gethan hat (und noch thut), 
jeinen politiichen Einfluß zu brechen 
und ihn „hinauszutreiben aus ber 
SHinoifer Bolitit* — nach diefem Ge- 
ſtändniß war es doch mahrhaftig 
nicht mehr nöthig, für dieſe Gegner— 
ſchaft noch beſondere Beweiſe oder Bei— 
ſpiele zu erbringen. 

Trotzdem iſt eben darauf und auf 
gleich unerhebliche Dinge wieder und 
wieder zurückgekommen worden. Hätte 
Einer während der letzten Tage der 
Vernehmung beigewohnt, ohne zu 
wiſſen, worauf ſie eigentlich abzielt — 
aus dem Verhör, wie es geführt wurde, 
hätte er's nicht erfahren. Da kam zur 
Sprache, daß vor mehr als anderthalb 
Jahrzehnten der inzwiſchen längſt ver- 
ſtorbene langjährige Eigenthümer und 
Leiter der „Tribune“, Herr Joſeph 
Medill, einmal ſelber Luſt hatte, Bun— 
desſenator zu werden und daß unter 
den Gegnern ſeiner Kandidatur auch 
Herr Lorimer ſich befunden. Man 
erfuhr, daß vor ungefähr ebenſo langer 
Zeit ein ehemaliger Angeſtellter der 
„Tribune“, der der Unterſchlagung 
überführt worden, von Gouverneur 
Altgeld aus dem Zuchthauſe begnadigt 
wurde auf den Grund hin, daß der 
„arme Teufel“ eigentlich nur dem 
ſchlechten Beiſpiel ſeiner reichen Arbeit— 
geber gefolgt ſei, die „auch“ nicht ehr- 
lich gehandelt, indem ſie ſich die Be— 
nutzung eines ſtädtiſchen Grundſtückes 
gegen viel zu niedrigen Pachtzins ge— 
ſichert und überdies zu wenig Steuern 
gezahlt hätten. 

Weiter kam zur Sprache, daß der 
Biedermann „Moß“ Enright, der des 
Altman-Mordes angeklagte angebliche 
„Labor GSlugger“, der mit der Kori- 
merwahl ungefähr fo viel zu thun hat 
tie der Mann im Monde mit der Ma- 
roffofrage, einmal in Dienften ber 
„Zribune“ geftanden hat, worauf dann 
noch feitgejtellt werden mußte, in 
welchen Dienjten der befagte Gutedel 
früher geftanden und dergleichen mehr. 
Darauf murde der Zeuge über die 
Chicagoer Gemerkichaftstämpfe und 
die damit verfnüpften Verbrechen aus: 
gefragt. Deögleichen famen die Er- 
wählung von John €. W. Wayman 
zum Staatsanwalt von Coof County 
und feine Unterftüßung durch die Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbft- 
tegterung zur Sprache. Ferner Die 
Prozeſſe, welche Wahman's Vorgän— 
ger Healy behufs Durchführung 
des Sonntagsſchließungsgeſetzes gegen 
Chicagoer Schankwirthe angeſtellt hat. 
Und daß der Anwalt, welcher die 
„Tribune“ in der erſten Lorimer-Un— 
terſuchung vertreten hat, auch Anwalt 
der Verbündeten Vereine geweſen iſt, 
und daß befagter Anwalt mit Way: 
man befreundet ift, und daß Wayman 
ſich als Gouverneurskandidat ange— 
kündigt habe. Und dergleichen Dinge 
mehr, die ja an und für ſich interef— 
ſant genug ſein mögen, die aber un— 
möglich beitragen können zur Löſung 
der Frage, die allein dem Ausſchuſſe 
vorliegt: ob die Erwählung Lorimers 
durch Beſtechung erwirkt wurde oder 
nicht? 

Wird die Unterſuchung in dieſer 
Weiſe fortgeſetzt, ſo iſt nicht abzuſehen 
wohin ſie noch führen mag. Es iſt kein 
Ende abzuſehen, ſo lange Anwälten 
und Zeugen geſtattet iſt, ſich über Din— 
ge zu verbreiten, von denen ſie ſelber 
nichts wiſſen, bei denen es ſich um Hö— 
renſagen handelt, und jedem leeren Ge— 
ſchwätz und Geklatſch bereitwillig Ge— 
hör gegeben wird. Es war nicht zu 
verlangen, daß der Ausſchuß ſich ſtreng 
an die Regeln gerichtlicher Beweisfüh— 
rung halte, die für die Zwecke ſolcher 
Unterſuchung vielleicht zu eng gezogen 
find. Aber gar keine Regeln zu beach— 
ten, wie es geſchieht, Alles vorbringen, 
Alles breittreten zu laſſen ohne zu fra— 
gen, ob es „zur Sache“ gehört oder ir— 
gendwie von Belang iſt für die Sache, 
kann unmöglich zur Aufklärung der 
Wahrheit dienen. Im Gegentheil, es 
wird der Wirrwarr verſtärkt und die 
Aufklärung erſchwert, je mehr des Un— 
erheblichen, des Unerwieſenen und Un— 
erweisbaren als ſogenanntes Beweis— 
material aufgehäuft wird. 


Aſiaten auf engliſchen Schiffen. 


Der Seemannsſtreik in England, 
der, ohne den beabſichtigten internatio— 
nalen Umfang zu erlangen, auch auf 
einige andere Länder übergegriffen 
hatte, iſt durch einen Kompromiß auf 
der Baſis einer Lohnerhöhung von ei— 
nem halben Benny pro Stunde nahezu 
erledigt worden. Wie aber ein den 
englichen Geeleuten fehr nahe ftehen- 
der Parlamentarier, %. Havelod Wil: 
fon, in einer fürzlich in Glasgom ge= 
haltenen Rebe anfündigte, joll ihm 
bald ein zweiter, größerer Streik fol- 
gen, der fich gegen die Beſchäftigung 
bon Aſiaten auf englifchen Schiffen 
tihten würde. „Gegenwärtig,“ fagte 
Wilfon, „find 45,000 Chinefen und 
Lasfaren (indifche Seeleute) auf bri- 
tiihen Schiffen thätig, und jedes Jahr 
mächlt die Zahl. Während der Iekten 
zwei Sahre find faft 10,000 chineftfche 
„Blacklegs“ (Streikbrecher) in dieſes 
Land importirt worden. In den näch— 
ſten 12 Monaten müſſen wir uns für 
einen großen Kampf vorbereiten, um es 
jedem Schiff, auf dem aſiatiſche See— 
leute oder Kulis beſchäftigt werden, 
unmöglich zu machen, in irgendeinem 
Hafen des Vereinigten Königreichs zu 
landen oder zu löſchen. Es hat keinen 
Zweck, ſich in dieſer Sache an das Par— 
lament zu weden; nur eine direkte 
Aktion kann helfen.“ 

Allerdings iſt leicht einzuſehen, daß 
die engliſchen Seeleute mit dem ver— 
floſſenen Streik eine Siſyphusarbeit 
geleiſtet haben, wenn es ihnen nicht 
auch noch gelingt, die Beſchäftigung 
von Aſiaten auf britiſchen Schiffen 
zum Mindeſten einzuſchränken; denn 
die Reeder werden gewiß beſtrebt ſein, 
ſich für die ihnen entſtehenden Mehr—⸗ 
ausgaben durch weitere Freiſetzung 


theuerer europäiſcher 
durch billige aſiatiſche ſchadlos zu hal— 
ten. Das Londoner Board of Trade 
hat vor einiger Zeit durch eine Um— 
frage zudem feſtgeſtellt, daß die eng— 
liſchen Schiffseigenthümer überein— 
ſtimmend den chineſiſchen Seemann 
nicht nur für billiger, ſondern auch für 
tüchtiger als den engliſchen halten. 
Chineſen ſollen durch Friedfertigkeit 
und Mäßigkeit das Leben an Bord an— 
genehmer geſtalten, außerdem ſollen ſie 
als Heizer durch ihre beſſeren Leiſtun— 
gen die Fahrgeſchwindigkeit der Dam— 
pfer erhöhen. Den engliſchen Seeleuten 
wird Trunkſucht und Ungehorſam, 
Neigung zum Fortlaufen und ſchlechtes 
Betragen in den Häfen vorgeworfen. 
Mißtrauen gegen ſolche Urtheile er— 
ſcheint gewiß geboten. Man weiß 
nicht, ob die größere materielle Genüg— 
ſamkeit und die ſelbſtloſe Unterwür— 
figkeit des gelben Mannes die Kritiker 
nicht doch über manche Mängel hin— 
wegſehen läßt. Viele engliſche Schiff— 
fahrts-Geſellſchaften haben es außer— 
ordentlich ſchwer, ſich gegen fremde, 
durch Staatszuſchüſſe begünſtigte Kon— 
kurrenz-Linien zu behaupten, ſo daß 
ſie ſchon ihrer Selbſterhaltung wegen 
genöthigt ſind, farbige Mannſchaft an— 
zuſtellen. Ebenſowenig darf überſehen 
werden, daß das heimiſche Angebot für 
die Bemannung der Schiffe infolge 
ſchlechter Lohnverhältniſſe ſeit Jahren 
immer minderwerthiger geworden iſt, 
ſo daß es nicht viel beſagen will, wenn 
ſolches durch Aſiaten verdrängt wird. 
Die engliſchen Seeleute würden bei 
einem ſolchen Kampfe an den über— 
ſeeiſchen Dominions werthvolle Bun— 
desgenoſſen haben. Deren Vertreter 
forderten ſchon auf der verfloſſenen 
Reichskonferenz, daß auf britiſchen 
Schiffen, die zwiſchen den Dominions 
verkehren, weder Laskaren noch Chi— 
neſen beſchäftigt ſein dürfen. Es läßt 
ſich alſo vorausſehen, daß ein Streik, 
wie der geplante, in den Kolonien unter 
Zuſtimmung der ganzen durchweg 
aſiatenfeindlichen Bevölkerungen und 
der Regierungen ſelbſt mitgemacht wer— 
den würde. Wie aber müßte ein et— 
waiger Sieg des weißen Seemannes 
auf die politiſchen Intereſſen Englands 
im fernen Oſten zurückwirken! Vor 
Allem in Indien? Die Laskaren, die 
man mit den Chineſen über einen 
Kamm ſcheeren will, ſind doch „Britiſh 
Subjects“! Schon daß es auf der 
Reichskonferenz nicht gelang, den Do— 
minions für ihre Maßnahmen zur Ab— 
wehr aſiatiſcher Einwanderung Rück— 
ſichtnahme auf die politiſche Lage in 
Indien an's Herz zu legen, berührte 
die Londoner Regierung recht peinlich. 
Wie groß müßte nicht erſt ihre Sorge 
werden, wenn Tauſende von Laskaren 
auf engliſchen Schiffen weißen See— 
leuten das Feld räumen müßten, in 
die Heimath zurückkehrten und dort die 
ſchon übergroße Zahl der Unruheſtifter 
vermehrten! 


Ertremer Vegetarismus. 

Der Vegetarismus hat einen geſun— 
den Kern. Wir eſſen alle zu viel 
Fleiſch, und es thäte uns gewiß gut, 
wenn wir in unſere Alltagskoſt wö— 
chentlich einen oder zwei fleiſchloſe 
Tage einſchieben würden. Nun gibt 
es aber, eine Gruppe von ſtrengen Ve— 
getariern, die ausſchließlich von rohen 
Baum- und Beerenfrüchten, von ſoge— 
nannter „Rohkoſt“ leben, und die ſo— 
gar jedes Brot als ein künſtliches Er— 
zeugniß verpönen. In Anbetracht un— 
ſerer Kulturverhältniſſe kann man die 
reine Fruchtdiät wohl nur als ein Ex— 
trem bezeichnen, obſchon ſie für den 
Rohkoſtler das „Ernährungsideal“ be— 
deutet, dem ſich jeder logiſch richtig 
denkende Menſch — nach der Logik des 
Rohkoſtlers — nähern müſſe. Von 
dieſem einſeitigen Standpunkt betrach— 
tet, müßte jedoch auch das Häuſerbe— 
wohnen und das Kleidertragen der 
Menſchen ebenſo verwerflich ſein wie 
der Genuß gekochter Speiſe, denn die 
erſten Menſchen lebten im Freien und 
unbekleidet. Es iſt unvernünftig, zu 
verlangen, daß wir wieder in den Ur— 
zuſtand der Menſchheit, in die Wild— 
heit, zurücktreten; als vernunftbegabte 
Geſchöpfe können wir die Auswüchſe 
unſerer heutigen Kultur bekämpfen, 
müſſen uns aber doch ihrer Vortheile 
theilhaftig machen. 


Die Entdeckung Berlins! 


von Henry C. Urban. Voll Witz und Humor. 
200 Seiten, reich illuſtrirtt 30e 
Kinder der Straße, 100 Berliner Bilder von 9. 
Kilfe. Karrifaturen u. Tupen a. Moabit. .60e 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zrwifhen Wabafh und Midigan Ave.) 


Tode3-Anzeige 
Hofinungs Loge Nr. 60, D. M. B. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nadhricht, daß Bruder 
Frant Stelzner 
5029 Yuftine Etr., geitorben ilt.- Cpezial-Ver: 
fammlung #reitag Abend um 8 Uhr in Mat}. 
Schäfers Halle, 5218 Afhland Ave. Beerdigung3- 
Anzeige fpäter. In DO. M. 8.: 
%. Garenflo, Präfident. 
x Süger, Sekretär. 


Zodbe8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß unier lieber Vater 


Charles Soltwiih 
am Diendtaa, den 25. Juli 1911, geitorben * 
—8 


Leichenbegängniß Samstag, den 29. Juli, 
Nahım., von der Wohnung feines Eohnes3 Wnr. 
Soltwiih, Hinsdale, SU., nad der Deutfchen Lır- 
tber. Kirche, in Furlersburg. Beerdigung it 
Sullersburg. 
Geftorben: &, Gertrude Sauer, 76 Sabre alt. 
Geliebte Gattin de beriiorbenen Karl Cauer, 
Mutter von Srau Hermann Haftan, Frau Wil— 
liam Saals und Theodor Eauer. Beerdigung 
bom Trauerbaufe, 4857 Weit Herndon Str., an 
28. Juli, um 10 Uhr Vorm., na Waldheim. 


Die Dentichen im amerif, Vürgerfriege, bon Wil: 
heim Kanfmann. 600 Seiten mit 36 Plänen, ae 
bunden. 82.70, BE Dies ilt die exſte aus— 
führliche, auf forgtfältigen Studien berubende 

deutihe Daritellung jener wichtigen Epoche. 


Koelline & Klappenbach 


Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartifel,. 
170 W. Adams Straße, 
Katalog auf Verlangen gratis und franto, 


EMIL H. SCHINTZ 


89W. ut nahe Clark Str. 
u 5 bi 6 Prosent Bi 
Geld Bereien. Que ei A 
au ber n. : 6846 
AUn doſaloudi 


nn 


Arbeitsfräfte | 
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—GROSSER- 


WHALEBACK 


Dampfichiff Kolumbus — bat 4 Breite fehattige Deds, 
Kapazität 4,000 Berfenen. Mafjenhaft Naum für Ulle. 
Yhr jeht da8 Land während ber ganzen Sahrt, und Ahr 
genießt bie fhönfte Fırze Bahat auf bem Gee 


«MILWAUKEE 


und zurüch, $1| 


Naht: Dampfer jeden Abend 9 Uhr. 
Samftag um 1 Uhr Nahmittags. 


Werfte, am Ruh der Midhigan Ave. ) 


2au 7 


—A 
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Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere theure, gute Mutter 
Clara Henrich 
(Gattin de3 berftorbenen Carl Henrici) 
Montag, den 24. Juli, Nadm. 4 Uhr, 
plöglih geftorben it. Die Beerdigung 
J findet ſtatt am Freitag, den 28. Suli, um 
I 2 Ubr Nachm., vom Trauerhaufe, 
Montrofe Blvd., nach der Kirche, 
4 Cıcbard Str. und Kemper Place, von da 
1 nach dem Graceland-Sriedhof. 
Die trauernden Kinder: 
h Clara und Eliie Henrici. 
dimido 





Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte 
Karl Steinbreder 
im Alter von zmweiundfünfzig Dahren 
neitorben ift, Beerdigung Camstag, den 
29. Zuli, um 1 Ur Nahm, bom 
Trauerbaufe, 1045 NR. California Ubde., 
nah dem #oreit HomesSriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Selma Steinbrecher geb. Günther, 
Battin. 
Wilhelm und Friedrich, Söhne. En 
Louiſe Steinbredher, Mutter, nebft 
Geſchwiſtern. bofr $ 


Todes - Anzeıge 


‚Sreunden und VBelannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer bvielgeliebter Sohn und Bruder 
Moyfius Harry Karels 
am Dienstag, den 25. Juli, im Alter bon 3 
Jahren, 6 Monaten und 22 Tagen fanft_ im 
Herrn entichlafen ijt. Beerdigung findet itatt 
bom Trauerbauje, 2313 ©. SDialley Mpde., 8:30 
Vorm. ‚nad der St. Paulusfirde, am Freitag. 
ven 28, QSuli, und don da nah dem St. Boni: 
fazius-tsriedhof. Um ftille Theilnahme bitten dıe 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jakobus und Sujanna Karels, Eltern. 
Nikolaus, Joſeyh, Johann, Marie, 
Margaret, Benno, Suianna, Wil- 
heim, Anna und Ghriftina, Ge: 
fchwiiter, nebit Schwägerin und 
Verwandten. 


Tode3-Anzeine. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein bielgeliebter Sohn und unfer 


lieber Bruder 
Emil Wi. Hoffart 
am 25. Suli 1911 im Alter bon 33 Jahren 
lelig im Herrn entfchlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 29. Nuli, um 9:30 
Vorm., vom Trauerhauſe, 1627 Mohawt Str., 
nach der St. Michels Kirche, von da nach dem 
©. .Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
gohn Hoffart, Vater. 
Delphine Kimporf, Joſephine Konnz, 
Engenie Hoffart, Magdalena Burf- 
ardt, Walter, Henry, Deiphie Hof- 
* art, Geſchwiſter, nebft Verwandten. 
dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 


Frank Stelzner 


am Mittwoch, den 230. Zuli, im Alter von 40 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 1.ndet ftati 


mittags, vom Trauerhauſe, 5029 Juſtine Str. 
nach der St. Auguſtinakirche, von da mit der 
Grand Trumnf Bahn nach dem St. Marien-Fried— 


Hinterbliebenen: 


Anna Stelsuner, Mutter. 
Thereia Garenilo, Anton Stelzner 


Schwägern und Ontfeln. 


Tode$- Anzeige 
Freunden und Pefannten die traurige Nach: 


lieber Vater 
Fredrik Emil Mutterer 


entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Freitag, den 23. Juli, 8:30 VBorm., bom Trauer- 


Venedictds-Ntiche, bon da nad dem Ct. Bonifa« 
zius⸗-Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Mutterer, Gattin. 
Mathilda Weitphal, Bertha, Maria und 
Glara Mutterer, Töchter. 
Nebit Verwandten. 
Pitte leine Blumen. 


mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
eicht, daß unfere liebe Gattin und Mutter 


Frau Wilhelmina Piſternick, geb. Tenger, 


am 25. Juli im Alter von b4 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Freitag, um 1:30 Nachm., 
von Buſchers Chapel, 1554 Wells Str., nach 
Roſehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Piſternick, Gatte. 
Srant und Urthur, Söhne. 
Meta und Namnda, Töchter, 
Antonie Grabe, Schweiter, 
Heniy Grabe, Schtvager. 

FJohn Bere, Bruder. E 
mido Elizabeth Piiternid, Schwiegertochter. 


Tobe3:- Anzeige. 


eunden und Pefannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Eduard Pagels 
im !Mllter bon 29 Nahren 2 Monaten am _25. 
Omi gneitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Breitag, den 28. Sult, 2 Ubr Nadım., vom 
Zrauerhaufe, 1453 Fullerton ve, nah Rote: 
bil. Die trauernden Sinterbliebeen: 
Eliſabeth Pagels und der verſtorbene 
C. J. Vagels, Eltern. 
Emma, Arthur und Walter, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. mido 


Todes-Anzeige. u 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Satte und Vater 


Win. Dombrow 


am Dienstag, den 25. Juli, im Alter von 47 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung, ſindet ſtatt am Samstag, den 20. Jul:, 
vom Trauerhauſe, 1360 S. Eaſt Ave., Oak —X 
um 1 Uhr Nachm. nach dem Concordia-Fried— 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Dombrow geb. Streſinstee, 


Gattin. 
Lilly, Erna, Ethel, Harry, Arthur 
und Willie, Kinder. dofr 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Margaret Vockeroth 


die heute vor 5 Jahren, am 27. Juli 1006, 
uüns durch den Tod entriſſen wurde. 


Ruhe, ſanft, du liebe Mutter, 

Fir Immer nun befreit von Schmerz, 

Wir -Tönnen dich nicht dergeffen, 

Es bricht uns faft va3 Hera. 

Du warit fo gut, wie liebten dich fo fehr, 

Voll Sehnſucht geh'n wir oft nach deinem 
Srab und weinen, 3 h 

Wir Suchen dich und finden dich nicht mehr, 

Fir immer gingft du bon den Deinen. 

Ber Schmerz um dich wird nie vergeben, 

Doch Hoffen wir auf ein Wiederfehen. 


Gewinmet von ben tranernden Kindern, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer frriebhof don 
Chicago. Buch MetropplitanHodbapn jr Lie 
u erreigen. Billige Megräbnikvläge find tm 
iefem dnen Briedhof auf Abichlagszahlurns 
ent zu haben, — General-Dfficed: ioreit Batl, 
. .,—, City Phone: Nuftin 796. Toll Bine 
Fogeft Park 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Praſ. Fred Maas, Selt. 
Jakob Schwab, Superintendenk 


am Samstag, den 29. Nuli, um 9:30 Uhr Bors | 


bof. Um stille Theilnahme bitten die trauernder | 


und | 
Frances Mayer, Geſchwiſter, nebſt 
dofr 


richt, daß mein bielgeliehter Gatte und unfer ! 


am 25. Juli 1911 im Alter von 58 Jahren 2 | 
Monaten nach fchweren KXeiden felig im SHerrit | 


baufe, 3740 N, Hermitage PIve., nach der ©. | 


Um jtille TIheilnahme bitten Sie | 


Abfahrt 9:80 Uhr Vormittags an 
Wocentagen 
Sonntagd 10.00 Uhr Borm. 


Dantfagung. 
Alen Verwandten, Freunden und Belann! 


n 
! unferen berzlichften Danf für ihre Liebe vu 


nahme und die reihen Blumenfpenden beim Be: 
räbniß meines lieben Sohne3 und unfere3 gus 


en Bruders 
Albert Boeldner. 
Unferen berzlichiten Dant auch Herrn Baftsı 
Kohlmann für feine troitreidhen Worte. 
Fran D. Boelfner und Sinber, 


Dantfjagung. 

Htermit ſprechen wir unferen innigften Pal 
aus für die uns beim Tode unferer geliebten 
Gartin und Mutter 

Elizabeth Wilde 
ertoiefene Theilnahme und für die fhönen Al 
menfpenden. 
Der trauernde Gatte und Kinder. 


‚ Nationales Mitlär-Erinder. 


Grant Bart 
Vom 24. bis 30. YJult 


| Unter den Aufpisien der Chicago AUffoctatton 


of Commerce 
10,000 Soldat:n 
An großartigem militäriihem Schaufpiel 
Nationalgarde von Jllinvid 
und anderen Staaten. 
Sllinvi3 Naval Refierve 
Ver. Staaten Militär 
Ver Staaten Marinelorpß 
Und viele andere Darbietungen. 


Vorführungen täglih 2:30 Nm, und 3:15 Abd. 
Referbirte Cige 50 Cents und 81. Logenſitze 
82. Jetzt zum Verlkauf bei 
Sohn NR. Young, Tournament Manager, 
Bimmer 1410 Great Northern Building, 
und in aller Downtown Hotel3. 


E N 


WESTERN- BELMONT-CIYBOURN- ROSCHE 


Aufregend!!! 
Senſationelle Motorcycle Wettfahrten 


im Motordrome 
Samstag und Sonntag Abend. 


Nächſten Sonntag: 
JZährliches Viknik der 
Ungariſchen Wohl- 
thätigkeits -Geſellſchaft 


Tanzen — Muſit — Spiele. 
Karl Tuma's Orcheſter, Nachm.-Abds 


— — 


Grosse i 
Liberati 


RT 

Ga 

Opern 
co. von 


100 


mo—fa 


Grohe freie Baudevillel 
2 Schauftelungen täglich, 8 u, 9:30 
Bolllommene NADJE Srau 
Und ein „AU Star” Programm. 
Se RATHSKELLER 


Von Ragtime zur Haffifhen Mufik. 
Epeift im Freien. 


„Die Welt ift mein und jest einen 
Ausflug nad 


FOREST PAUK 


Monte Chriito wußte wo Hinzugehen! 
oh, Monte 


- 


Biemarck- Garden 


Evanſton Ade., Grace und SHalited Str. 


BALLMANN’S KAPELLE 
„Wunfd”Mbende Viontag und Freitag, 
Wagner: Ubend Dienstag; Maurer-Ubend Dom 
nerstag; Standard u, populäre Mufif Samdötag, 

Eonntag Nachmittag und Sonntag Abend. 
1n22,dofafonıno—27ag 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Sara Ranmıtag 
Otto Seifert’s Orchester, 
oſae 


— I 


Schwaben-Verein. 
Verfleigerung ver Bierfchänken 


für das dreitägige 


Gannitatter Bolfsfeit 


Mittwoch, den 2. Auguit, 
Nacbmittans 3 Uhr, in Brands Parf. Liebhaber 
find eingeladen. Das Komite. 

dofondi 


Ryeiniſches Volnsfen 


— in — 
Karthäuſer's Part 
arthäuſer's Park, 
6656 Ridge Abe, 
Sonntag, den 27. Uuguit 1911. 
da das Felt am 23, Auli im Excelfior Rarf vers 
regnet wurde. Eintrittfarten von dem legterent 
Datum find für das Felt giltia. 


Silver Leaf Frauenverein 


Da unfer Pilnif am legten Sonntag, 23. Yui 
1911, verregnet wurde, diene zur Nachricht, daB 
alle don Schweftern dverfauften Tidet3 gut find, 
und unfer Pilnit wird abgehalten am legten 
Sonntag im Auguft, den 27., in Neiifigd Grove, 
Riverfide. It. Anf. 12 Uhr. Für Erfrifchungen, 
Mufit, MWettlaufen und Eptele beitend geforg?. 
Ale Schweitern freundl. eingeladen, D. Komite, 


— — — 


Großes Piknik und Sommernachts-Feſt 
veranſtaltet von der 


Bella Dona Loge Nr. 700 
Knights and Ladies of Honor 
Sonntag, 6. Augnit 1911, in Ebertd Grove, 
6658 Nidae Blod. (Roger! Park) Chicago. Ant. 
10 Vorm. Iidet3 25e_@ PBerlon. Preistegein etc, 
oward Ave. Car an Clark Str., fteigt ab an Pratt 
de., weitl. bis Ridge Blod., öftl. bis zum Grove. 


Achtes jährlihes Pilnit 


verbunden mit Preidfegein und anberen 
Beluitigungen, beranfialtet bom 


Viktoria Anterfläkungsverein 


Sonntag, den 6. Auguit, 
refa ——4 Parl Blod. u. Bernard 


im Eu 
Ei c Nadın. Eintritt 25 Gent, 


Eir. Unfang 2 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





Tidets für die Flng-Wohe zum Berkeuf am Transfer-Pult, erfter Floor. 











Mädchen "7° Kleider, 2.95 








Dritter Floor 

Mir nahmen ungefähr 300 Mädchen - Some 
mer = Kleider, die reaulär zu $3.95 bis $7.50 
verfauft murden und marfirten fie zu 2.95 um 
eine jchnelle Räumung zu erzielen. 


Diefe Sammlung enthält faft cde Art von 
Sommerfleidern; weißer Lawn, hübſch 
mit Spisen und Stidereien garnirt (ein 
paar von dieien Kleidern ſind durch Die 
Auslage leicht beichmust), moderne weiße 
und hellblaue Repp Kleider, in Ginjtüd- 
und rufliichen Effekten, mit Gürteln, au3- 
gezeichnete Qualität Ginghams, in Hüb- 
ichen Karrirungen und feinen Rlaids- 


‘hr findet jede Größe von 6 bis 14 Jahren in | 
der Partie, aber nicht in jever Mode und Farbe, 
deshalb rathen wir zu frühem Einkaufen. Frü- 


ber in der Saitfon foiteten Diele 
> .9 5 


dieſe Kleider von $3.95 bis 
87.50. Morgen habt Ihr die 
Kinder-Coats, reduzirte Preiſe 


Auswahl für nur 


$4.95 Coats, * 36.75 Coat3,! 9.75 Coats von 
bon Pong ee, in |b. marinehlauem | ichwarzem Wtla3, 
Karrirungen u- | Serg ge, Matros | jehr modern, für 


ſen-Kragen, 
morgen für 


morgen, herabge⸗ 
ſetzt auf 


Miſchu ngen, 
erabgeiekt auf 





. Pr ® 2 
295 398493 
Mädchen-Middy-Blouſes, ſehr modiſche Fe— 
rien, Waiſts, von weichem Twill mit Satin 


Kragen, beſetzt in mehreren Farben, vorne zuge— 


ſchnürt, Turnup Bottom, niedrige 98 N 
e [ 


Front mit Dichy (wie iluftrirt), ale 
RD 





Größen, morgen zu 


Freitag Marfet: —ã— 


Siebenter Floor 
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— 8, gemi ſch⸗ i zul. Zuck 20 Pfd Mehl: Fa 
Feiner granul. Zuder- Pd. mit eh 
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port Sa Aalihr Steaf & E 
Fi Kalibut J % (fri — vos Crime 1: Se Hamburger Stegk, 
‘ —* n 
200 ihnitten, Pd r Prund > ı iso emadt, Be 
Magere Seeforellen— Ertra grobe I 
iſch gef | Giams, Sr 1214c Rem Dort Plaun- 
Native Wot Noaft, feis | Ders, friic, 
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He P 
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THE MOST ATLTRÄCTIVESTORE OUTSIDE THE:LOOR 





500-2508 _DORTH AVENUE 


Bargains für ann 


























— aiteriti· Geſchihte. 


Loktalbericht. 





Einhaltsbefehl beantragt. 


wohner ſtören, veranlaßten David 
Levi, 4024 Indiana Ave., 
Koſthausbeſiterin Helene 
225 ©. Lincoln Str., 
PVolizeihef MeMeenyg bat nun 
wirfjames Heilmitiel gefunden. 
ließ einen Fuß über der Stange vor 
dem Hühnerbau, auf welcher der Hahn 
gewöhnlich fibt, ein Brett annageln; 
die Folge war, dab der Hahn, als er 
vor dem Srähen den Kopf heben 
wollte, an da8 Brett ftieß, und fein 
Hahn, der etwas auf jich hält, fräht 
anderweitig, dentt auch nicht daran, 
jeine gewohnte „Bühne“ zu verlaffen. 
Sept herrfcht Ruhe. 


Unlizenfirte Bädereien verlangen Shut 


vor der Stadtverwaltung. 

Bor Gtadtridter Going hätten 
geitern Strafanträge zur Verhandlung 
tommen jolen, das Gejund- 
heitsamt gegen die nhaber von zehn 
unfigenfirten Bädereien hat jtellen laſ— 
fen. Die betreffenden Bäder haben aber 
nun bei Richter Brentano vom Supe- 
riorgeriht um einen Einhaltsbefeh! 
nachgefucht, welcher e8 der Stadtver— 
mwaltung verbieten joll, die einichlägige 
Verordnung durchzuführen. Die Ver: 
handlung der Strafanträge im Stadt- 
gericht iit bis zum 20. September ver> 
Ichoben worden. Bi3 dahin wird da3 
Einhaltsverfahren hoffentlich zum 
Abſchluß gelangt ſein. Die erſte Ver— 
handlung in dieſem iſt auf nächſten 
Dienſtag anberaumt. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
erklärt, es ſeien im Ganzen 140 Bäcke— 
reien, gegen welche auf Grund der be— 
treffenden Verordnung werde vorge— 
gangen werden, ſobald dieſe als rechts— 
kräftig anerkannt iſt. 


Zimmer, 


welche 








Die Katze und die Entlein. 


Platt H. Conrad hatte bemerkt, daß 
ſeines Nachbars A. E. Larey Kate ſei⸗ 
nen Entlein und deren Mutter nach— 
ſtellte und ſchoß ſie todt, nachdem ſie ein 
paar von dem jungen Entenvolk todtge— 
biſſen hatte. Darob verklagte ihn der 
Nachbar; der Stadtrichter Dolan hat 
aber geſtern zu Conrads Gunſten ent—⸗ 
ſchieden. 











— — — 


— Eine neue Krankheit. — Was 
fehlt denn Ihrer Frau Gemahlin? 
Sie ſieht ſo angegriffen aus? — Ach, 
fie leidet an emigem Dienftbotenmwech- 
jelfieber! 





— Gefährlid. — Herr Baurath 
Kraufe hat mich für Sonntag zu Tifeh 
eingeladen, ich habe feine Einladung 
auch angenommen. — Du, das ilt ge- 
fährlich, der hat drei heirathsfähige 
Töchter! 








| Berdädtige Burfchen. 


‚ Befinden ih in der Hauptwade 


| 
| 
| 


| 





in Unterjuchungshaft. 





Kühl und verfhlagen. 





| Hatte in einem Bofpital eine Zuflucht 


geinht und gefunden. — Gejchwindig- 
feit ift feine Hegerei. — Trübes Erleb» 
nig. — Als Räuber entlarot. 





Unter dem Verdachte, in irgend mels 


hen Beziehungen zu dem unter dem 


Samen „Die Ihiwarze Hand“ berüdy- 
tigten Geheimbunde zu jtehen und über 
deijjen Ihun und Treiben nähere Aus 
funft geben zu fönnen, befinden ji 
Bajjo Zerello, Nr. 59 Bunter Straße, 
Antonio Reganno, 
Str., Zojeph Phillipo, Nr. 522 Tay— 
lor Str, Dominico Oaraglia, Hr. 
1914 DeXKoven Str., und Dominicy 


Capoze, dejien Adrefje nicht zu ermitz | 


teln war, in der Hauptiwache in Unter= 
ſuchungshaft. 

Sie wurden heute zu früher Mor— 
genſtunde in einem Zimmer der Her— 
berge Nr. 522 Taylor Straße über— 
rumpelt. Garaglia ſprang zum Fen— 
ſter hinaus, flüchtete nach dem Lincoln— 
Hoſpital und veranlaßte die Hoſpital— 
Verwaltung, der er weismachte, plötz— 
lich erkrantt zu ſein, ihm ein Bett an— 
zuweiſen. Die Hoſpital-Verwaltung 
erſtattete aber der Polizei Bericht, und 
bald darauf wurde der geriebene Bur— 
ſche trotz ſeiner Betheuerung, ſchwer 
krank zu ſein, feſtgenommen. Seine 
vier Genoſſen hatten ſich widerſtands— 
los in der Herberge verhaften laſſen. 

Im Zimmer wurde ein mit Briefen 
in italieniſcher Sprache gefüllter Koffer 
gefunden und beſchlagnahmt. Die 
Briefe wird die Polizei überſetzen 
laſſen. 

Die Häftlinge haben, den Angaben 
der Herbergsmutter gemäß, gut gelebt 
und nie mit Geld geknauſert, aber, wie 
die Frau behauptet, nie gearbeitet. 

Die Polizei hält Capoze für den 


Halunken, der den angeblichen Erpreſ— 


ſer Joſeph Vitella begleitet hatte, als 


dieſer von Frau Frances Sottaſanto 


in ihres Gatten Wirthſchaft, Nr. 2218 
Wentworth Ave., Dienſtag Abend nie— 


dergeſchoſſen wurde. 


Co., 


Gewandter Spitzbube. 


Im Laden der Juweliere Berg & 
Nr. 515 ©. Michigan Upe,, 


| ſprach Dienſtag Mittag ein elegant ge— 


kleideter, etwa 40 Jahre alter Mann 
vor, der ſich Diamantringe zur Aus— 
wahl vorlegen ließ, ſie aufmerkſam 
prüfte, aber anſcheinend nichts Paſſen— 
des fand. Er werde ſpäter nochmals 


vorſprechen, erklärte er, als er den La— 
den verließ. Gleich darauf fuhr er in 


| einem 


draußen feiner 
Kraftwagen davon. 
Kaum zwanzig Minuten Später 
wurde feitgeftellt, daß er einen Ring 
im Merthe von $4200 aeftohlen und 
ihn durch eine billige Nachahmung im 


harrenden 


Werthe von vielleicht 8100 erſetzt hatte. 
J Jetzt fahndet die Polizei auf den Gau— 


ner, der, ſeiner Ausfprache des Eng— 


| fallen, 


Iifchen nach zu urtheilen, ein Franzofe 
iſt. 
In der eigenen Wohnung. 

In ihrer Wohnung, Nr. 2910 N. 
Waſhtenaw Ave., wurde geſtern Nach— 
mittag Frl. Martha Kaempfer von 
zwei angeblichen Stadtreiſenden über— 
ſchwer mißhandelt und auf 
ihr Bett geworfen und feſtgebunden. 
Nachbarn, die ihre Hilferufe gehört 


| Hatten, fanden das Opfer, entledigten 


eö der YFelleln und benachrichtigten die 
Polizei. Die erklärte, gelinde Zmei- 
fel an der Wahrheitäliebe des Fräulein 
Kaempfer zu begen, da faum die Spu- 
ren eines Kampfes im Zimmer wahr: 
zunehmen gemwefen und allem Anfchein 


| nach auch wenig oder nichts geftohlen 


| &tr., 


1 * 
— ——— Spitzen — Ein⸗ Wachs - Vapier, — J 
jäße, 5c merth, fpeziell, | Freitag, die Rolle.......... 2 A| 
2146 
1 Freitag J, per Yard 2 | Toilette . Seife ug Armours Witch B 
Schul-Taſchentücher für Kinder, „mit Hazel, Prince Rofe, Roje, Butter- & 
5 beitidten Eden, reaulärer de— >C milt und Glycerine, Freitag, > a 
Werth, Freitag, 3 für.........» ) EEE 0 a 3 ae nn Kit e) F 
I 50 Balbriggan- Unterzeng für Män- | 1 Cnart Dafon Fruit Yard, — 49€ i 
 neren in roia ind blau, nur fo Freit ag, das Dutzend een hy 
R lanpe — vorhalten Fr eitag, 29 Buſter Brown Gürtel für Kinder —P}P 
DB... c 25c Werthe, nır in *arben, 10€ h 
} Schwarze Schuh — — | Freitag. das Stück ae % 
E 4-4 und 5=5 lang, ipeziell die» 28* | Eine Partie von Gretonne—in furzen E 
fen Freitag, 4 Raat..........- at | Stüden; 36 Zoll breit; requlärer 18c= | 
j Ef 2 Merth- Sreitan He Mar h 
3. ©. Kings Nähzwirn, meik und | et Sreitag, die Yard Be 
d ichmars, alle Nummern, reis ® RT 
tag, 4 Spulen für............ > | — — | für re — 306 
E E t umd geitreiften Effeften, von R 
E I | , 
Grau emaillirte Durchſchläge, 1 Oe gutem Galatea Cloth gemacht, 69 
J Freitag· ——— | reg. 1.00 Werthe, Freitag. c 
q Schwarzer Batift und — „30 Eine Partie von furzen Stüden in far- 
ol breit, 10c mertb, PR ee X bigen Gardinen Scrims, reauläre 20c 
' jem Bargainssreitag, die Hard € | und 25 c Werthe, Freitag, die 12 & 
: Kleider » Gingham— 32 Zoll breit, — | Hard J c 1 
15c und 12%0c | wert — am, Te 25 Stitde von Amber Setfe >95 
u Fettes, bie Id. .=...:.:..% diefen Freitag für. ......... u: 
A Neinjeidenes Taifetn - Band — Nr. | 6 Waifergläfer frei fir Umschläge. P 
| 100 in all den beitebten ‚yarben, 19c | Budeye geränichloie Streichhölger, — & 
A werth, jpeziell, Freitag, 12! | Wadet mit 12 Schadteln, — 12 
ED: en ac | Freitag daB Badetl......... c 


worden ſei. Deffenungeachtet merbe 
fie aber die Sache unterfuchen und fi 
bemühen, der angeblichen Miffethäter 


4 ı habhaft zu merben. 


| 


Der Arm des Gefetes. 


Heute früh, kurz nad) Mitternacht, 
| wurde der Öljährige Schriftjeher 
' m. Howard, Nr. 570 W. Madifon 
an Wafhington und Union 
Straße von einem Banditen überfal- 
len, biß zur Bemußtlofigfeit geprügelt 


‚ und um $1 und mehrere Kleinigfeiten 


Krähende Hähne, welche mit ihrem 


Morgengruß den Schlummer der Um-⸗ zulanzarzi derbunden wurde, 


3448 
a Boliziit Delaney einen blutbefudelten 


| 


beraubt. 

Ein PBolizift fand ihn und veran= 
laßte feine Weberführung nach ber 
Wade an Desplaines Strafe. Wäh- 
rend der Mihhandelte dort vom Am= 
lieferte 


Strolh ein, den er auf allgemeine 


— * | Verdadtsgründe Hin in einer an W. 


ein | 
Er 


Madifon Straße gelegenen Wirth: 
I&haft verhaftet hatte. 

Der Häftling, der angab, Harry 
Marfhall zu heißen und 22 Zahre alt 








Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub, 


Den a und erfolgreihen Spezialifien, 
weicher ieine Patienten ee Ko 
Etablirt jeit 20 

— Ihr die G eu. ber Seiunopeit "verfert 
abt und jeid Eud e einer beftändigen Zebrung 

ures ae bewußt, fühlt ſchwäch, nebere 
[Stagen, ramweifelt, geiftig oder törperl ch 
chwach — limme Träume habt. Dr. Wein— 
traubs Behandlung beſeitigt die Zehrungen der 
Lebenskraft, vertreibt die Schwäche — mach? 
Eure Nerven und Orxgane ſtark. Zebens⸗ 
friſche und Nervenftärke wird (damen Märne 
nern eo geben. 

te befte Behandlung und 
ichneltfte Heilung Gen 
tranfen Manne garantirt. 

— — Wunden, Beſchwüre, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, Zehrungen, Nieren-, Ylafen- umb 
alle Urinleiden und tbre Romplifätionen eßobe:. 
durch miffenihaftlide und direfte 
DObige Krankheiten feit den lekten Yaheın 
gi Eesialität — 2 it ber Echlü fer meines 

Srfolged. Ich widme dieſen Hranfheiten meine 
anze Beit und Energie; dedhalb heile ich fchne! 
ssälle, melde der Tü tigfeit des Familienarzte 


trotzen. 

06", PVrof. Ebrlichs Berl mte Be 
taz Sopbilis, Bei Br. 1 banblung 
vun den Montags, 


ktation frei. — —S 
und Freitags von 9 Vorm. bis 6 
8— 


————— —2— ns * 
son 9 Borm, bis si 
Dr. WEINTRAUB 
ja ei. | 
er 211 cago Opera 


SR aan 
Boufe ehe. Ede dat afbington &*s, 






Nr. 522 Taylor | 


| 
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abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 27. Juli 1911. 


— — 


zu ſein, wurde von Howard mit Be— 








ſtimmtheit als der Wegelagerer be— 
zeichnet, der ihn ſo ſchlimm zugerichtet 
und beraubt hatte. 

Marſhall leugnete. Da aber der 
Dollar und die Kleinigkeiten, die der 
Räuber dem Howard abgenommen 
hatten, in ſeinem Beſitz gefunden wur— 
den, dürfte ihn das Leugnen wenig 
nützen. Er iſt unter der auf Raub und 
unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht worden. 

Verlorene Liebesmüh'. 

Einbrecher haben Dienſtag Nacht 
vergeblich ſich damit abgeplagt, drei 
Gelſdchränke in den im vierten Stock 
des Hauſes Nr. 211 S. Wabaſh Ave. 


gelegenen Geſchäftsräumen der George 
P. Bent Piano Company zu ſprengen. 
Sie müſſen Stunden lang imSchweiße 
ihres Angeſichts gearbeitet haben, denn 
die Schlöſſer und Thüren der Schränke 
hatten 


waren verkeilt und verbogen, 
aber aller Anſtrengungen, ſie zu öff— 
nen, geſpottet. Kein Sicherheitswächter 
hatte die Diebsgeſellen geſtört. Der 
Einbruch wurde erſt geſtern Morgen 
entdeckt, und allem Anſcheine nach hat— 
ten erſt kurz zuvor die Spitzbuben das 
Weite geſucht. Von den Miſſethätern 
fehlt jede Spur. 
Leiche geborgen. 

Die Mannſchaft des Dampfers Hol— 
land barg geſtern, während der Fahrt 
nach Chicago, die Leiche eines etwa 
zwölfjährigen Knaben, die an einer 
ungefähr 20 Meilen nordöſtlich von 
Chicago gelegenen Stelle im See trieb. 
Der Todte ſcheint zehn Tage im Waſ— 
ſer zugebracht zu haben. Er war mit 
dunklen Kniehoſen, ſchwarzen Schu— 
hen und Strümpfen, baumwollener 


Bluſe bekleidet. 
Fahrgelderheber beraubt. 


Centre Ave.-Halteſtelle der Metro— 
politan-Hochbahn, wurde dort geſtern 
Abend um 10 Uhr von drei mit Revol— 
vern bewaffneten Banditen überfallen, 


Baar und ſeinen neben ihm auf dem 
Pulte liegenden Revolver beraubt. Er 


greifen. 
Die Thäter haben ihre Flucht be— 
werkſtelligt. 
Vermißt. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, doch Nachforſchungen anzuſtellen 
nach dem Verbleib des ſeit acht Tagen 
bermißten 16jährigen Robert Lam- 
brecht, Kenofha, Wis. Der Buriche tit 
5 Fuß 1 Zoll arof, 120 Pfund fchwer, 
hat hellbraunes Haar und blauellugen. 
Er trug einen blauen Anzug, eine blaue 
Müge, ein meihes, blaugeftreiftes 
Hemd und einen blauen Schlips. 

Angeblib ein Schwindelhuber. 
E. 8. Fairfield, der frühere Prafi- 
dent der fürzlich verfradhten Firma 
E. 8. Fairfield & Company, befindet 
fih unter der Anklage in Haft, die 
Wittwe Helen B. Young um $8500 ge- 
prellt zu haben. 
Haufe Nr. 5490 Eaft End Ave. mohnt, 
behauptet, fie Habe ihm das Geld mit 
ber Weifung gegeben, ihr gemifle\ittien 
zu verfaufen. Sie habe umfo eher an= 
nehmen müffen, daß er dem Auftrage 


Zinſen gehalten habe. 


zu eigenem Nutzen verbraucht habe. 
Der Angeklagte behauptet dagegen, 
das Geld als Darlehen und nicht mit 
dem Auftrage, irgend welche Aktien zu 
kaufen, erhalten zu haben. Er habe 
ihr auch einen Schuldſchein gegeben, 
der jetzt allerdings, nachdem er, der 
Ausſteller des Scheines, Pleite gemacht, 
ſo gut wie werthlos ſei. Das ſei aber 
doch nicht ſeine Schuld. Jedenfalls 
glaube er nicht, daß man ihn ſtraf— 
rechtlich belangen könne. 
— —2—“— — 


* 


PerſonalNMächrichten. 


— — 
— In ihrem Heim, 2931 Poplar Ave., 
begingen am Sonntag im Kreiſe ihrer 
ünf noch am Leben befindlichen Töchter, 
ihrer zahlreichen Enfel und Urenfel Herr 
Charles Klein und jeine Gattin Anna | 
Dorothea, geb. 2. in geiftiger mie für- 
perlicher Nüftigke eit das Feſt ihrer golde= | 
nen Hochzeit. Das Jubelpaar berbeira- 
thete jich ın 2oemenitein, Oſtpreußen, und 
Tebt jchon feit dem Nahre 1889 in Chi | 
cago. Herr Klein ift 77, feine Gattin 71 

Sabre alt. 

— Laut einer Habelbepefdhe ift in Bie- 
berich geitern Herr Kohn Ainell fenior, der 
langjährige frühere Leiter der Wurora | 
Bremwing Co. in Yurora, plößlich an 
einem Schlaganfall geitorben. Er ftand 
im Alter von 60 Nahren; bor einiger 
2eit hatte er eine Reife nach) der alten 
Seimath angetreten, nicht ahnend, dak er 
lebend nicht mieder zutrüdfehren tverde. 
— 1 9 — — 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der Merchants' Loan 


& Zruft Co.” ftellten jich Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mart. .$23.90 
Dejterreih: 100 Aronen.. 20.30 
Shmeiz: 100 Franls...... 19.30 
Sotlandı: 100 Gulden...... 40.35 
Dänemark: 100 Stroner.... 26.85 
Rußland: 100 Aubel. .... 51.75 








 * Der 65 Nahre alte Ernjt Yonas, 

ein Mufiter und früher Mitglied des 
Thomas-Orchefterd, 2345 Fullerton 
Ave. mohnhaft, hat feine Frau auf 
Scheidung verklagt. Er bezichtigt fie, 
ihn fo graufam behandelt zu haben, 
daß er jegt antervenfchmäche leide. Die 
Beklagte hingegen behauptet, es fei Jo— 
nas nur darum zu thun, jich in den Be- 
fig des Yamilienheims zu feßen, damit 
er e3 berfaufen könne. 





— Auf richtiger Fährte. — Fräus 


fein Klimpermann: „Herr Kommiffas 


riuß, in der vergangenen Nacht find 
mir meine fämmtlichen Klapiernoten 
gejtohlen worden,“ — Polizeikommiſ⸗ 


ſar: „Das kann doch nur einer aus 
en“ nächften Nachbarſchaft geweſen 
ein.“ 


Untermäjche und einer blaugeftreiften | 


James Kelly, Fahrgelderheber in ber | 


mit dem Tode bedroht und um $75 in 


hatte nicht gewagt, nach der Waffe zu | 


Yrau Young, die im | 


rachgefommen fei, ald er ihr ab und 
zu ileinere Beträge zujandte, die fie für | 
Seht erjt habe | 
fie in Erfahrung gebracht, daß er das | 
Geld in die eigene Tafche geftedt und | 


aaa AA 





Basement 








Ein fpezieller Einkauf 
ift Die Urſache die— 


je8 niedrigen Preifes. 











81% bis 11 
Größen.. 


Ma —— 


(Größen bis 
4 Jahre) 


Style von jedem. 





HF 38C | 


nn... 1. er 1 nn eeeee 


111% bi3 2 
Größen. . 


u — 


CARSON PIRIE SCOTT &:C0 !erement | 





sarbige waihbare Hleider für Hinder 


Eine folh reichhaltige 
daß Seber 
fein wird. 


Größen bis 
4 Jahre) 


Eines Fabrilanten ganzes Ueberfchuß - Lager 
gefauft zu einer großen Herabfegung und für 
diefen Verkauf bedeutend unter dem regulären 
Merth offerirt. Nur die hübfcheften und neue= 
jten Styles find eingefchloffen — meiftenz nie= 
driger Hals und mit furzen Uermeln. 


Diefe hübfehen Kleider fommen in foliden 
Tarben, farrirten und geitreiften Ginahams 
oder Percales, einige find Bratd bejebt, andere 
haben Romanian Borten; jeder Style it an- 
ziehend und fleidfam. Viele Styles 
und viele Mujter find für Eure Yus- 
mahl vorhanden zu 


Ist 
Juli⸗Räumung von Damen-Schuhen, $1 35 


Die lebten Tage bringen große HSerabiehungen 


Zu diefem niedrigen Prei3 offeriren mir ungefähr 1,500 
Paar Straßen-Pump3, in Pat. Colt und mittem Calf — 2 
Alle mit Goodyear Melt genähte Soh- 
len, biegfam und bequem paffend, und viele find den bop= 
pelten Prei3 merth. Paffende Schuhe für jeden Gebrauh— 
Straße, Gefelfchaft oder das Haus. Großer 
Bargain, per Paar zu 


Mädden- und Rinder- Schuhe 


Breite Zehen, Goodyear Welt genähte Sohlen, in 1- und 
2:Strap Effelten, Bat. Colt, matted Galf, meiße® Can 
va8 und Jchwarzes Sammet, per Paar mie folgt marfirt: 


$1.35 






Auswahl, 
befriedigt 














bon, ( N 
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214, bi8 6 
Größen.. 


81.25 





Explofion. 


— — 


Sie wurde möglicherweiſe durch 
einen Bombenwurf verurſacht. 





Ningen mit Dem Tode. 





Milchfahrer ſauſte auf's Pflaſter und er⸗ 
litt einen Sdä&elbruch. — Siel von der 
Rampe. — Dom Kraftwagen überfah- 
ren und getödtet. 





Sn der Untergrundleitung der Com= 
monmealtdp Edifon Company, an 
ı Grand Xve., nahe W. Chicago Xbe., 
ereignete fich heute früh gegen zimei 
Uhr eine Explofion. Der Dedel des 
Einfteigeloch& flog zertrümmert in bie 
Luft; auch das Pflafter wurde befchä- 
digt, fonjtiges Unheil aber nicht ange: 
richtet. Jr der Annahme, daß die Er- 
plofion möglicherweife durch eine von 
 ruhlofer Hand zur Entladung ge= 
bracgte Bombe verurfadht wurde, hat 
die Polizei eine Unterfuhung einge- 
leitet. 


Sebensgefährlich verleßt. 

Ein von dem 57jährigen Charles 
H. Higgins, Nr. 2234 W. Harrifon 
Str., bedientes Milch-Ablieferungs— 
: fuhrmwert ftieß heute Morgen an Late, 
ı nahe Rocdmwell Straße mit einer Reihe 
| Straßenbahn - Kohlenwagen zufam- 
ı men. Der Ablieferungsivagen wurde 
| zertrümmert. Higgins faufte auf’s 
Pflafter und erlitt einen Schädelbrud). 
Er ringt im Gountyhofpital mit dem 
Tode. 

Beim Abladen von Brettern fiel 
heute der 55jährige John Singer, Nr. 
2233 Union Place, ein Angeſtellter er | 
South Side Anterior Finifh Com> 
pany, Nr. 5837 Laflin Straße, bon 
‚einer Rampe herunter und brach ba3 
ı Rüdgrat.e. Im Englemood-Hofpital, 
‚ two er Aufnahme fand, wird fein Zu= 
| ftand als nahezu hoffnungslos be- 
| zeichnet. 


Um nichtigen Preis. 

Dem Sofeph Kunduis, Nr. 1212 
51. Uoe., murbe geftern Abend, mäh- 
rend er auf der Plattform einer N. 
Halfted Str.-Eleftrifchen ftand, fein 
| Hut vom Winde entführt. Er fprang, 
Hals über Kopf, der Kopfbededung 
nad, fam zu Fal und erlitt einen 
Schädelbrud, ber fehon nach menigen 
Minuten den Tod herbetführte. 


Unangenehmes Erwaden. 


Sm Sclafe rollte geftern Abend 
Sohn Smalley vom Dache feiner Woh- 
nung, Nr. 1430 W. Erie Straße, hin- 
unter und erlitt außer einem Bruch 

ı bed rechten Beines innerlich Verlegun- 
gen. Der Verunglücte befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Der moderne Juggernaut. 


| 
| An VBelmont Ave. und N. Clark 
Straße wurde geftern Abend furz nad) 
10 Uhr der 15jährige Cornelius las 
bin, Nr. 843 Budingham Place, von 
einem vom Sohne bes Fleifchwaarens 
bänbler3 John Heßel, Nr. 437 Arling- 
ton Place, bebienten, von Frau Hebel 
unb zmei ihrer Freundinnen benupten 
Kraftwagen überfahren und töbtlich 
verlegt. Das Opfer wurde nach dem 
Sprechgimmer de3 Dr. N. Alvarez, 
Nr. 3180 N. Clark Straße, getragen, 
too e3 Schon nach menigenMinuten ver» 




















Qupler n Euren Augen angepaßt In ga 
gantiktee dgefüliter Ehnfaftung, bolttäne 


9*7— 7 uns Dergefialtte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und ter 
Pr Hindern Dbefondere Wufmerlfamleit ge 
Unterfuchung dur Fachleute frei! 


Dr. BERaSON & 80. — 


wei Dfficed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
B :"uder Sant, ei ober Gasse * 


iR d * et Eonninas 10 
Borm..biß 12;3 


Eine 








Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 23. Juli. 


Ertra-Preisermäßigung für diefen Ende Juli Ränmungs-Berlanf. 


Extra-Bargains— Diain Floor. 
Sommer⸗Kalikoes — ſehr 
ſche Muſter, die Yard 
Echtfarbiger Schürzen-Ging- 
ham, die Yard 
Nard breiter Wercale, fehr r% 
hübihe Hemden-Mufter, Yd.. 
Hübfcher feiner Laton, ganz 
weiß, unf. 1246c Corte, Yd.. 


Kleiderftoffe - Spezinlitäten. 


5 Dualtet, Ha mer Ge 
480 


36 Zoll breite ſeidene Diago— 

nals, regulär 856; die Yard.. 

283öll. China Seide, alle Far— 

ben, 40c mwerth, Yard 29€ 


Herren-Ansitattungs- Dept. —2. Floor. 


— —— — fürMänner, mit feitem 
tagen; in grau, cream oder 


blau; reg. $1; in diefem Verf. DIE | 


Union Suit3 für Männer; kurze oder 
lange Uermel; $1.25- -Werth, 


Möbel - Dept. — 3. a 
Dieje 
boll- 
ftändige 
Ausſtat⸗ 


Schließbarer One Motion 
Go⸗Cart 


Grocery⸗Dep. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star Patent⸗ 


81.35; 24 
Deiner — Kaffe.. 


Ei 
2 Pfd. Büchſe Armour Beans.. 


240 Flaſche Pickles 
adete Coofed Datd.......... e 


üchſen Peerleß Mil— 
Pfd. Schte 


15 
Rumford Badpulver, 19c 


fchied. Der Unfall Hatte einen Volta» 
auflauf im Gefolge. Die Menge nahm 
eine brohende Haltung gegen den Wa- 
genführer an, den fie bezichtigte, durch 
unfinnig fehnelles Fahren den Unfall 
verfchuldet zu haben. Er murbe ge- 
zwungen, fich der Polizei .zu ftellen. 
Diefe ftellte ihn gegen $10,000 Bürg- 
[haft auf freien Fuß. 
Opfer feines Wagemuths. 

Det befannte Luftfchiffer und Alro- 
bat Harry Darnell aus Chicago iſt ge⸗ 
ſtern in Plainfield, Ill. ein Opfer ſei— 
nes Wagemuths geworden. Er war 
zum Ergötzen von etwa 2000 Ausflüg— 
lern am Nachmittag aufgeſtiegen. Als 
er in 700 Fuß Höhe an einem am 
Ballon angebrachten Trapez die Rie— 
ſenwelle machte, verlor er plötzlich ſei— 
nen Halt, ſauſte ins Leere, überſchlug 
ſich mehrmals und fiel in den Du 
Page⸗Fluß. Er wurde ſogleich, aber 
als Leiche, herausgefiſcht. Da der 
Körper nur ganz leichte Brauſchen auf⸗ 
weiſt, wird angenommen, daß der Tod 
ſchon, während des Abſturzes, in der 
Luft erfolgt ſei. Der Verſtorbene war 
45 Jahre alt, ledig und wohnte Nr. 
614 W. Adams Straße. In Joliet 
und Umgegend erfreute er ſich großer 
Beliebtheit. Im Electric Park, der 
Szene des geſtrigen Unfalls, hatte er 
in dieſem Monat ſchon zuvor zwei 
Aufſtiege gemacht, und geſtern hatte 
ihn der Kaufmänniſche Verein von 
Joliet, der in jenem Parke ein Piknik 
abhielt, als Haupt⸗Attraktion gewon⸗ 
nen aehabt 


Drogen zu herabgeiesten r’Betfen. 
51.00 Flajche KaboloTonte für 
Siasenleiben. für 
$1 Schachtel Native Herb —* 
lets, 200 in Schachtel, für. 59€ 
2dc Kohler Headache-Pomw- 
der3 oder Abführ= Pillen, fü 144e 
75c echter Bittermein, für........ 

Likör =» Dept. — 4. Kloor. 
Underoof Aye Whisfey oder Sunny 
Broof, im ZBollamt ‚auf Flaſchen ge⸗ 
zogen, volle Quart⸗Flaſche 9% 


81.00 Flaſche MonogramWhis⸗ 
teh volles Quart 
Feiner Richter Kümmel — 
vart = Klajche 
$1. 00 Fuafche Cal. Kognaf 
Tafel-Bier—2 Dußend in der 
— für. 


“se 


Nr. 28 3 Einmad e Kefiel — blau und 
meiß emaillirt; 45c mwerth ; in 
dieſem Vertauf 


Nr. 24 Sauce Pfannen, blau und weiß 


emallirt, regulär 39e — für 


25c 


— 


—— —— — 


Fleiſch ⸗Markt — 4. Floor. 


Vorderviertel Veal oder 1080e 


Veal Stew 
rima Chud Roaf ... 8 
riſch gehacktes trick. aa .. 

iſche magere Pork Butts.. 

riſche magere Pork Loins 
agere kleine Calif. Schulter.. 
Mag. SwiftsPremium —S 18 e 
Sugar cured Romp Corn Beef. e 
c 


Sugar cured Br. Sped 





Das größte vorgefhihtlihe Band 
thier. 

Mie Afrika jet die Heimath des 
größten Thieres ift, jo hat es au) in 
der Vergangenheit das größte Reptil 
befeffen, das je auf der Erde lebte. 
Berichte einer kürzlich von Berlin ent» 
fandten Erpebition. find der „Melle 
Ztg.“ zufolge eingelaufen, die befagen, 
daß Knochen aufgefunden wurden: von 
einer Größe, wie fie bisher noch nicht 
gefehen wurden. Ein Vergleich wird 
mit dem Gfelett de3 Diplodocus ges 
macht, doch ijt dies etwas irreführend, 7 
da biefes Ihier nicht das größte Rep 
til darftellt. Das aufgeftellte Skelett = 
diefe3 Neptils im Naturgefchichtlichen 
Mufeum in London bemeift den $rrs 
thum vollftändig. Der Oberfchentel: 
des Vorderfuhes ift 3. DB. drei Fuß- 
lang, während der gleiche Knochen des 
Pelorofaurus 414 Fuß mißt. 
ift die Länge des Hüftfnochens beim 5 
Diplodocus fünf Fuß und die bei der 
amerifanifchen Art der Atlantofaurieer 
fechs Fuß. Die Mape für die Schen 
felfnochen bei dem Afrifanifchen Fun 
find jedoch bedeutend größer, bemm 
der Oberſchenkel des Vorderfußes 
ih allein 6 Fuß 104% Zoll, ift alfoe = 

21% Fuß länger als der bes Velos ° 
faurus und mehr al3 doppelt jo lang ° 
tie der des Diplodocus, und na 
dreimal fo lang mie der bet 
Knochen eine voll audgemachlenen 
afrifanifchen Elefanten. Da die 
fnochen ungefähr diefelben Proportio- 
nen aufteifen, jo muß das Thier eine 
ungeheure Größe gehabt haben. 


Terner "© 


Grobe: Militär-Turnier. 
„Tear Liv Billy. 
„GetsRih-Luid Wallingford.* 

| Liitle Mib 


Opera Souie. — 


— Wllerlei Attraftionen 
Bart. Alleriei Attraktionen 
— QUllerlei Artraftionen. 
uci-Bart Allerlei Attraftionen 
Souje — Konzert jeden Abend und 
nntag Nadmittay. 
— Rongert. jeden 


und Gonntag 
Orcheſter 


Abend 


Ballmann's 


— Freier Klaffenauffag Nr. 1. — 
Das Wetterglas. — Das Wettergias 
beißt auch Barometer, aber jo Dürfen 
wir nicht mehr jagen, jagt der Herr 
Lehrer, weil dr Barometer nicht 
beutich ift. Das Wetterglas ift nicht 
bloß aus Glas, jondern auch aus Holz 
und aus Quedjilber. Das Quedfilber 
ift nicht feit wie ein Ihaler, fondern 
zerlaufen. Da drüdt die Luft drauf, 
und dann jteigt wenn der Lehrer 
Krauf aqudt. Yienn die Quft nicht jehr 
braufdrüdt, fällt es. Wenn es fteigt, 
wird jchönes Wetter, wenn es fällt, 
fchlechtes. Wenn das Wetteralas aanz 
berunierfällt, aeht es faput. Manch— 
mal führt es auch die Leute an. Neu 
lich hat der Lehrer draufgequdt, und 
da war fchönes Metter, und mir jind 
gi gegangen und durh und 

ur naf geworden. Ontel Anton hat 
ein MWetteralas, da tft aber nicht 
QDuedfilber drin, fondern ein grüner 
Raubfroih. Der jteiat auch auf und 
nieber und fribt Fliegen. Tante Aus 
gufte weiß auch immer, wenn jchlechtes 
Metter wird, fie jagt, fie hätte ihr 
Metterglad im Areuze. Wenn fie wie 
ber einmal fommt, mill ich es mir zei- 
gen laffen. — Mädchentlafle 5. — 
Lieshen Schwarzkopf. 

— Modern. — U: „Mie, Fräus 
ein Ella Bat fi Schon wieder ver- 
lobt?"—B.: „Ya, e& ift bei ihr Macht 
der Gemohnbeit.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


PC 


[-, 


Berlangt: Wagenfchmied nabe 


Bolt Strake. 


Verlangt: Weiterer Gabinetmafer für 
« beit. Kuerften, 1506 Eid 44. Court. 


1487 Ogden ne, 


leichte Ar- 


( 


Berlangt: Moufder!, Garpenterd, Stalleute und 
zterd. Gmplepınent Agenen, W. Madiſon 
tr. Baſement. 

nn 


BVerlangt: Porter für Saloon. 431 Wels Str 
Schneider. 1650 Wells 


33 


r 


ett. 


Berlangt: 


st: Schubmacher, ſofott. UM N. Halited 


Berlangt: Yäder, dritte Sand an Brot unp Gates. 
283 W. 45. Str. 


Verlangt: Yutcher, 
Kiefern und in Meatmartet zu bel 
fprehen. 52351 Salited Str 


junger Mann, Ördreß abyu- 
ten. Mu englisch 


Berlangt: Erfahrene Helfer an Gates. 743 N. 


Weitern Ave 
Berlangt: Wagenmadher. 60 Welt Str 


und 


Berlangt‘ Gin guter, jelbititändiger Brot 
Biscuit:äder. 22 N. Weitern Abe. 


Berlangt: NYunge von 17 oder 18 Nabren, für fya- 
— Aeme Cabinet Works, 1240 Fullerton 
denue. 


Verlangt: Schreiner, lein Union-Mann. Nachzu— 
fragen: 331 N. Hoyne Ave 

Berlangt: Bäder, zweite 
Dan Buren Str. 


Prot. 


Hand an 


Verlangt: Püder an Brot und Cakes« Sofort. — 


246 Ooden Avbe 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit, Koſt und 
Logis. Guter Lohn. 3658 Armitage Abe. 


Derlangt: Guter Schmiedebelier an Wagenarbeit. 
Stetige Arbeit. 5307 S. Afhland Ave. 


Mub Parten: 
North Une. 


Berlangt: Porter, tühtiger Mann. 
den können. Referenzen. 274 
Verlangt: Köche, 815. Porters 812, Chefs, Wai— 
tet, Hausmann, Barbers, 215. Stets genügend 
Ürbeit. Rrampe, 127 vaSalle E 


= Str 


Berlangt: Varntiber zur Leitung de8 Departimen 
für die syabrifation \ n und leichte Hard 
ware, eine Epeyialität; m tüchtiger Handwerker 

in und befähigt ſein, Arbeiter zu beaufſichtigen. 

dr.: U. 600 Abendpoſt. dofr 


Berlangt: Pufbelman in Cleaning und Dyelng 
Biere. 1245 N. Curt Str. : 

Berlangt: Aunger Butcher,. Muh Deutih und uns 
gartih fprehen. 1241 N. Halſted f 


Berlangt: unge, 16 Yabre oder darüber, für al- 
meine Arbeit. Meierenzen verlangt. Shbamrod 
fo. &o., Rorpoitedte Franklin und Suron 


von M 


Sir. dofr 


Str 


Derlangt: Erfahrener Aunge in Päderei. Nadt- 
arbeit. 3058 Lincoln Ave. 


Berlangt: Schneider, guter Rodmader, muk aub 
im anderer Arbeit bewandert fein, finder jofort We 


jgättloune, Rarl Wale, MI, Chicago Xpr., 
danfton, A. 


doft ſa 
Derlangt; Lediger Portet Nachzufragen im Sa— 
W. vake Str, nah 4 Uhr Nachmittage. 


Reinlicher 
€ anal 


Berlangt: 
tern. za 
Berlangt: Fin Ylafimith-Helfer, 
GHOM. Clarf Etr. : 
Berlangt: Aunger Mann fir Droguene und frar: 
Sens@eihätt, 812.0 die Woche zum Anfang, bei au: 


ter Gelegenheit daS Geihäft zu erlernen. Angabe 
Des Ulters u. wie lange bier. Adr.: 1. 619 Abrpoft. 


Borter, der aub Rartenden 
tr 


8. Euler, 


— 


Berlangt: Mann für Arbeit im Boardinghaus. 
1890 Waibinaton Plod., Bajement. 


BVerlanat: Wurſtmacher. Koſcher Star Sauſage 
Co.. 1010 Maxwell Stt. 
Berlangt: Gin guter Aunge fir Etorearbeit, täg: 
HU von 2 bi3 4 Uhr, Samitags von 8 bis 6 Uhr. 
2 Weft 12. Er. 


— 


Verlangt: Ein Bärergebilie. 8355 N 


Halten Str. 
mido 
Derlangt: Junger deutſcher Butcher: $ 
If iprehen umd Grfabrung in e haben, 
©. Alhland Une. Televhbon Wentiworth 


Perlangt: Guter Gatebäder, Tagarbeit; 
Mode. Aoi. Bolz, 1577 N. Ai 


eng- 
452 


mido 


PN) 


8. 
die 
mido 


Berlangt: Ein ältliher Mann als Porter. Lohn 

die Mode und Alles frei. Yi Hotel, 649 

herman Place, Raul Schiefer Dimido 

Verlangt: Operator an 
Euits. — Vercivel B. Palmer 
Adams Straße. 


Damen-Mäntel und 
& BT Meft 
Alımkt 


Co. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PRerlangt: Eheleute für frarmen 
Gar Wheel Men, 
feute. Gent. Fmp! 


Union Sarpenters 
.armarfı ni ar > r 
yarmarbeiier, To Fuͤhr⸗ 

201 184 - Mafhington Str 


Drir r 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Store 
Monne 
mido 


Geluht: Aunger Autcher uhr Stelle al 
teuder; jpricht deutih und enaliih. IM Le 
EStrakr. 


Brot 
Str. 


midoft 


Geſucht: Eine gute dritte Hand Bäcker an 
und Rolls fuhrt Stelle. Cäitein, MO F. 2. 


Geſucht: Tüchtiger Schneider wünſcht Arbeit ins 
Haus zu nehmen. J. 1632 Belmont Ave. mido 


Geſucht: Norddeutſcher, 22, ver ziemlich Gnaliih 
—— ſucht Beſchäftigung als Porter, verſteht 
artenden. Emil Grahlmann, 715 Wells Str. mido 


Geiuht: Dritte Hand an Cakes wünſcht Arbeit. 
2324 Weit 4. Str. mido 


Gefucht: Erfter Klafje Bartender fucht guten fte- 
tigen Pas. Adr.: U. 615, Abendpoit. 25il1mX 
Geſucht: Partender im mittleren Nabren fucht 
Etellung. Adr.: U. 613, Abendpoit mido 


Gefuht: HSandmwäiher mittleren Aiter® imcht Ar: 
beit, ipriht nur r% 





deutfh. Adr.: U. Abendpoft. 
dimido 


24 
+ 


Gefuht: Eingewanderterr Mann mittleren Alters 
mit mechaniihen Aenutmiiien, Sucht Noitin in Fa— 
brit oder andere Arbeit. Adr.: U. 633 Aben»poft. 

dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das ort.) 


Gingewanderter junger Kuufmann wit 
wündgt irgend eine Stellung. 
dotrtjon 


Geſucht: 
ſhoner Handichtift, 
veo. Gasdit, 4108 Pernard Str. 


Geſucht: Vartender, verrichtet Porterarbeit, ſcheut 
teine Arbeit, ſpt icht deusic, poluiſch und enolich 
ſucht Stelle. 181 Penn Str. 


der auch 
um Poſten. 


deuticher Gärtner, 
fanı, bittet 


Geiuht: Nunger 
Farmarbeit und melten 
adr.: U. 680 Abendpoſt. 


Gejuht: Junger Dann juht Stelle für Kausar- 
beit oder jonnige Berhäftigung. Wbdr.: U. Hu 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter Bladſmith ſucht ſtetige Arbeit. 
Raviıf, 78 Li. Straße. 


_Geiuht: Mann (45), fpriht 5 Gpraden, jucht 
Steue alt Koueltor, ıann Kuution Ätelen, &barics 
Turget, 18 W. 16. Straße. doir 


Geiudt: Mefhinift und Werfgeugmader, Expert 
Wodell:e und Grperimentirarbeiien, erfahren in 
der Fuorifation von kleineren Maſchinen und elef: 
tirchen Apparaten, judht Deuernde Stellung, in oder 
aupırbald whicages. Adr.: U. 25 Wbendpoit. 


ın 


* 


Geſucht: Bar tendet, in mittleren Jahren, zuver⸗ 
läyſie, tein Trinker, ſucht Stellung, beſte Empfeh— 
lungen. Adre.: 118 Goethe Str. Tel.: North 5166. 

doft 


at; Junger Mann ſucht Arbeit als Porter. 
Hus, 1370 Hudſon Avbe. 


Geſucht: Vann ſucht ſtetigen Plaz als Saloon— 
Portet. 710 Langdon Sit. 


23, mit technijcher 


Beiäftigung. Wesel: 
dofr 


Deuticher, 
adwelche 


er 
s 


Geſucht: Junger 
Tuldung, Jucht ırg 
ur Udanıs 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht 
Janittorarbeit; hat gute Zeugniſſe. DW. 


für 
154) 


Stelle 
Kold, 


Stelle als 
zu thun. 
Str. Tel. 


Geſucht: 
Bartender; 
Guter 
vincoln 
Geſucht: Stelle als Porter oder Hausmann. Kann 
auch Plerd beſorgen. Tel. Vincoln 6177. 


Zartender, veriteht aud orserarbeit, 
Kinginger, 1523 Gievelanp Av. 
tann VBartenden und und be= 
Frans, 1914 Burling 


Ver heiratheter 
auch willens, 
Waiter. M. Kold, 
5056. 


Mann ſucht 
Vorterarbeit 
1840 varrabee 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Plat. 


Geſucht: Porter, 
roen, wünjcht auten Plag. 
Str. 


Gejuht: Groccrp:Elerk, zuperläfjiger, flinfer Ar: 
beiter, gute Grjahrung, mit beiten Weferenzen, jucht 
Stellung. 2742 Warjamw Xpe., 1. flat. 


Bartender jucht ftetigen Plag:; augen 
Gute Beugniile, 3774 Werry 


Geſucht: 
blichlich beſchaftigt. 
Str 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als erſte oder zweite 
Hand an Brot und Rolls mache auch Cales. Adr.: 
U. 65 Abendpoſt. 


Geſucht: Bächer ſucht Stelle als erſte Hand an 
Brot und Cates. 928 R. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Hotel oder 
Reſtaurant. U., 1661 Orchard Str. dofr 

Gut: Deutjher Mann mwünjht Urbeit. Kann 
Danıpfteifel, Schmelzöfen, Bäderören, jonjtige Feue— 
tungsanlagen nah Plan ausführen, jowie Wlaiter-, 
Brid=, Zementsrbeiten, neu ud Reparaturen, aut 
und billig. Grgang, 948 N. Weltern pe. 


Gejuht: Deutiher Mann, geichidt mit Merfzcug, 
audh guter Gifenarbeiter, fuht Stelle. ‘Held, 1617 
Tine Straße. do ft 
Geruht: Gin Wächter fucht ‚einen guten Piag; 
tft von Beruf Gärtner. Adr.: U. 4 Abenpdpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Janitor fudt Nebenarbeit; gute 
Empfehlungen, auch Rachts. Kreik, 4213 Waihing: 
ton Poulevard. 


Geſucht: Cakebbäcker, Konditor, ledig, älterer, ers 
fahrener Arbeiter, auch gut an Prot,. nüchtern und 
zuperläilig, judht Stellung. Karl Fuchs, 108 MW. 
Mudiion Str. 'PWbone: Haymarfet 119. dofr ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger ſtarker Mann 
ſucht itgendweiche Arbeit. 5337 Biderdite Str., 2. 
Floor, Jacob Breiter. 


Gejugrt: lejühriger Junge juht Stelle als Jani 
tor Helfer v al& Lehrling in Maſchinen oder 
Glectric Shop. %. G., 1928 Mohawt Str. 


—R 


Geſucht: Stelle als Nachtwächter. Kann auch Roi: 
let heizen. 3348 R. Troy Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche ſtetige 
Arbeit, wenn möglich als Watichman. Hat gute Re— 
ferenzen. Kann Kaution leiſten. F. Meßmer, 20 
Wolfram Str. Tel. Graceland 7298. frmomi 


Geſucht: Bartender, verrichtet auch Porterarbeit; 
hat dute Empfehlungen; ſucht Stelle. A. Miller, 
1120 R. Franttin Str., Bafenent. 

Geſucht: Cabinetmaler, Deutſcher 23 Jahre alt, 
mit vollſtändigem Werzeug, ſucht ſtetige Arbeit. 
John Kroetzinger, 511 Weſt North Ave. 

Geſucht: Gärtner oder Janitor ſucht Stelle. 342 
Hermitage Ave, oben. 


B., 


Geſucht: ſſer ſucht ſtetige Arbeit. S. 
1247 Taplor 
Geſucht: Ein anjtändiger, gut ausfehenner, alleine 
ftebender Mann Partender Stelle, macht 
Morterarbeit; reflefiirt mehr aus gutes Kin. — 


2) Abenppoft 


rc 1{& 
nut wis 
3 


Geſucht: Erſt 
zirere, Anſtre 


jelbit, ſucht 


Klaſſe Janitor, macht alle Tape— 
t Plumber- und Carvpenterarbeit 
Adr.: U. 607 Abendpoſt. 

telle als Paſtry-Koch, bin mit 
war auf meiner letzten 
300 Greſham Ave. 


inger Mann mit guten Empfehlungen, 
? dent bartenden zu verpollitändigen, 

it, verzichte im Anfang auf großen 
ftetigen Plag. Gvans, 3924 


wünſcht fich 
Iheut feine N 
Yobn; ertuc 


Nord Glart 


um 
Straße. 


Gefucht: Gebildeter Mann, mittleren Alters, gleich 
gut in deuticher jowie engliiher Sprade und For 
teivondenz, quter Necner, Wejährige Fmpfehlungen 
zur Daud, sucht unter beicheidenen Aniprücen ir: 
gendiveldhe leichte, ebrenmwerthe PReihäftinung. Keine 
Agentur. Gibt Sicherheit. Walter, II N. Aper3 
Avenue. dofria 


Geiuht: Nunger deutiher Mann wünidht Stelle, 
un die Päderei zu erlernen. 3. Karme, 1836 45. 
ourt. 

— nn Eee 


2erlanpt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Rabriken. 
Berlangt: Gin jauberes Mädchen für QBäderladen. 
Mub gute Erfahrung haben. 1938 Eevawid Str. 
Mädchen 


202 N. 


für Store und ein wenig 


Weſtern Ave. 


Verlangt: 
Sausarbeit 
Mäpdden, ungefähr 16, für leihte Ar 
15-0 €. 


Verlangt‘ den, : 
beit in Sravır:Geihäft. H im Anfang. 
KRandeiph Str., Top Floor. 

erlangt: Verfäuferinnen, gritndlih erfahren in 
Grocery. Stetig: Arbeit. Guter Yobn. 
Wichbolpt's — 
Milwaukee Avenue und WBaulina Straße. 

Rerlangt: Gute Rüglerin in Frärberei. Etetige 
Arbeit. 1952 Noscoe Str dofr 
Perlangt: Eine Frau zum Flaſchenwaſchen. 
tige Unftellung. 66 Urmitage ne. 


> 
Stes 


junges Mädchen für Däfices 
aslohn wöchentlich, mit Gelegen— 
eiten. Adr.: U. 604 Abendpoſt. 


rlangt: 

arbeiten. B 
beit zum Fımt 

Spulerinnen in Baummolle, 
eide bei Majhine. E. F. Baum Go., 
Vladbait nabe North pe. und 
Str. MillmkX 
Sohn 
mido 


Nerlangt: 
Rolle und € 
Tomn und \ 


Larrabee 


re 
zil,, 


Verlangt: Lehrmädchen für Haar-Sbop. 
M. Seerup, 2853 N. Clart Str. 


Verlangt: Frauen, Oberators an Skirts. Beſtän— 
dige Arbeit. Sosna & Dinfelman. 1391 Milwau— 
tee Are. dimido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. “Höce 
fter Yohn. Gutes Seim. Davis, 3847 Weit End 
Ave., ein Block nöordl. von Waſhington Blode, nahe 
Hamlin. Tel. Kedzie 5400. mido 


vVerlanot: Mädchen fir Suausarbeit. M2 W. 12. 
Straße. midofr 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen und beim 
Kochen zu helfen. IE MW. 2. Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Erwachſene. Schwab, 5258 South Par! Une. mido 


Verlangt: Wir haben einen ſehr guten Plat für 
eine gute Köchin: BR die Mode; keine Wäſche; gro- 
Bes Zimmer. 727 Sheridan Road, ein PBlod jiidlich 
von Main Str., Evanfton. Telepbon Cvanfton RE. 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß fohen, maiden und bügeln fönnen; guter 
Sohn. OD Frremont Str. midofr 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Heiner zyamilie, wo zweites Mädchen gehalten wird. 
3844 Zale Ave., nahe 8. Str. mido 


Berlangt: Gute Bimmermädden für Hotel und 
Reitaurant. 1806 5. Haljted Str. mido 


* — — u 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
1718 Grily Et., ein Vlod wehtlih von Wells, nabe 
Eugenie Str. mido 

Verlanat: Wittwer Tucht Frau in mittleren 
Sabren für Hausarbeit; 2 in familie. Nadhıu 
fragen swilen 6 und 7 Uhr Abends. 724 Reis 
ditt Str., Ede Zupertor. mido 


Verlangt: Adıtzehnjähriges Mädchen für Hausar: 
beit, zwei in der yamilie, $4. Anzufragen heute und 
morgen. 714 Brier Place, nahe Hallten Str., 
Bloor, &intertbät. mode 


Versangt: Frauen und Berdchen. 
Anzeigen unter Diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 
Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1216 Elybourn 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausafbeit.— 
4323 Chbampiain Ave, nabe 43. Str. 


Halſted 


Verlangt: Scheuerfrau. 518 E. 48. Str. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen. 2149 
Er. 


P- 


©. 


Verlangt: Mädchen für Hautarbeit in Päderei.— 


3945 North pe. 


Verlangt: Deutihee Mädchen für SKlichenarbeit. 
2162 Lincoln Avenue. 


321 


Deutſche Frau für Hausarbeit. 
nahe Yincoln Part. 


Verlangt: 
Webiter Yne., 


Verlangt: Junges Mädchen, Geihirr zu waſchen 
und im Store zu beifen. Zu Hauie jcdhlafen. 519 
Nortb pe. 


Ginfaher Dann für Hausarbeit und 
1255 N. Robey Str., Ede Votomac Apr. 


‚Verlangt: 
ein Pferd. 


Verlangt: Genügend Arbeit für alle Arten Be: 
dienftete, Hoteld, Neftaurants, Fabriken; Köchin 814. 
Krampe Female Agency, 197. ©. Ya Salle Str. 
Verlangt: Frau für Wajhen, Bügeln und Rein 
machen. Sleine Yamilie. B. Korup, 3528 W. Har— 
riion Str., nabe St. Qouiß Apde., 2. Flat. 


Terlangt: Mädchen fir Hausarbeit und Kinder. 
304 Douglag Blod., nahe Kebzie. 


Verlangt: Gute Köchin. Eüdweitede Madifon und 
Fifth Ave. Nik Maebl. 

Verlangt: Mädchen 
5175 Michigan Ave., 1. 


für allgemeine Hausarbeit.— 
Apartment. 


bei 
ſowie 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, 
arbeit zu helfen in kleiner Familie, 
zu beauffihtinen. 3251 Evergreen Ave. 


Haus: 
Baby 


Köchin für kleine Familie, nach einem 
ort zu geben. Lohn 87. Levy, 213 Oſt 
Indiana Ave. 


— — 
Sommer-Reſ 
4. Str., 


Verlangt: Köchin für Meine_ familie, nah einem 
Sommer-Reort zu geben. Lohn $7 Xevy, 213 
Sit 2. Str., nabe Indiana pe. dofr 
Verlangt: Tüchtiges Kindermüdchen, das willens 
524 Propivdent 


nabe 


ift, bei zweiter Arbeit mitzubelfen. 
Ape., Winnetta. Phone 547 N. 
Perlangt: Kine gute ungariih-deutihe Reſtau— 
rant:Köchin, nur für Mittags:Yund, Sonntags frei. 
Suter Lohn für die richtige Werfon. 200 Fitth 
Ape., 2. Floor. dofr 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für aflges 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gntes Heim, 
1989 Columbia Ape., Tel. Nogers Part 459. 
dofr ſa 
dem Hauſe zu 
Winona Ave., 


meine 


87. 


um Wäſche aus 


Verlangt: Frau, Du 
C. Hirſh, 1622 


nehmen. Mris. A. 
nahe Clark Str. 

Verlangt: Gin antes, 
allgemeine Hausarbeit. 
4617 Ellis Avenue. 


zuberläffiges Mädchen für 
Unzufragen des Morgens, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Tr. Friicer, 102 W. Chicago ve. 


Verlangt: Mädchen in feinem Reitaurant, etwas 
Griabrung im Aufiwarten; guter Vobn und „Zim: 
mer, 3453 Coden Ave dofrion 

Terlangt: Gute Köchin für feine Zamilie, Deutiche 
vorgezogen. Lincoln Turnhalle, 14% Diverjey Bipd. 


Nortbiweitern Emplopment Ugenc wünschte alle 
Frauen und Mädchen, die fie erhalten fanır, für 
Sotel?, Neftaurant:, Anftitute, Boardingbänfrr und 
Vrivatfamilien. Soiche, die ein wenig englisch ſpre— 
chen, bevorzugt. Feine Plätze. Vorzuſprechen heute. 
441 Weit Yale Str., oben. Sil, didoſo, Imo 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, gröbß⸗ 
tes deutſch-amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1433 N. Clork 

Tel.: North 2291. 19j1domo* 
5 Mädchen für Hausarbeit und We 
auch friſch eingewanderte. Oeſterreich— 
Vermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 

Canal 3674. 1Ojpl,mopdidolm 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ein ®lod von der Hodbahn-Station, Rogers 
Part; guter Yobn; fleine jamilie. Nachzjufragen 
ne Tool Co., 108 N. Nefferion Str. mido 


2 
tr 
Bir. 


Verlangt: 
ſtaurants; 
ungariſches 
Str. Tel.: 


Verlangt: Junges Mädchen, zwei Kinder zu be— 
aufſichtigen und bei der Hausarbeit zu helfen. 441 
Oakdale Ave., 1. Apt. Tel. Lale View 655. mido 


——— — — — — — —— — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, hat Erfabhrung und 
taun auch kochen, ſucht Stelle. 710 Langdon Str. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters sucht 
Stellung für Hausarbeit in tleiner Familie. Gute 
Köchin. Bitte ſelhſt vorzuſprechen. 3701 N. Halſted 
Str., 2. Floor. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeineHaus— 
arbeit. 1918 Ferdinand Str. 


Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht ſtetige 
Arbeit. Hat früher in Wien in erſttlaſſigem Schnei— 
dergeſchaäft gearbeitet. 1909 W. 21. Str. 

Geſucht: Frau wünſcht bei Tag Kinder zu beaufs 
ſichtigen. 7045 Dayton Str., 3. Floor. 


Geſucht: Zwei, Mädchen ſuchen Hausarbeit. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 1708 Hudſon Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Arbeit für einige Stun: 
den im Tag, leichte Sausarbeit, TFliden oder Näben, 
2160 N. Glarf Str., nahe Webiter Ape. 

Geſucht; Frau nimmt Wäſche in's Haus. 
Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
Platze Beſorgt auch Hausarbeit. 1637 Dayton 


Str. 


Verlangt: Waſch- und Bügel⸗Arbeit. 51 Weſt 
North Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
1833 Orchard Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit für Donner⸗ 
ſtaa, Freitag und Samſtgg den ganzen oder halben 
Tag. WR RM. Halſted Str., 2. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1615 N. Paulina Str. Bitte 
perſonlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach-Plätze. W22 Grand Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Waſchplätze für 
Montag und Mittwoch. Dornbach, 1428 Huron Str., 
hinten, oben. 


Geiuht: Deutihe Wajhirau juht Etelle für 
MWafchen und Pügeln, Dienitag, Mittwoh, Donner: 
ftan und Freitag. 714 Ward Str, nabe Dipverjey 
Parfwan, unten 


Geiuht: Fin_deutih und engliih sprechende? 
Märchen jucht Stelle für allgemeine Dausarbeit. 
2737 Soutbport Ave. 





Seiucht: Fine reininhe deutiche Frau, 50 Ndbre alt, 
juht Stelis für Hausarbeit. Kein großer Xohn, nur 
utes Heim. Witte perjüönlich vorzufprechen: 830] 
$ı Seelen Ave. 


Geſucht: 16jähriges Mädchen ſucht >> für 
feihte Hausarbeit. Bitte vperſönlich vorzuſprechen. 
Kn Reit 21. Floor. 


Str., 2. 

——— EINER 
Fran sucht Stelle 
dorzuiprehen. — 


junge 
beriöndtich 


dentiche 
Bitte 


Geſucht; Eine 
für Hoausarbeit 
ID Left 21. Pl. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. 1952 Wilmot Ave., nahe Weſtern Ave. 


Geſucht: 
euh im 
Adı.: F 


äflige rau wünſcht Hausarbeit, 
Reftaurant, zubauie schlafen, 
Ude. 


Zuve 
Hotel oder 
1344 M. Hoyne 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung als 
zweite Köchin r. 1042 Meyers Court. 
Geſucht: Frou ſucht Arbeit beim Tag. Schreiht 
oder ſprecht vor W. Chicaoo Ave., hinten, 
mido 


Eng 


Waſchfrau wünſcht Waſchpläke. 
mido 


Geſucht: Deutſche 
1248 Cleveland Ave 


eutiche frau fuht Mafh- und Heinz 
Perry Er. mido 


Gefuht: T 
macpläße. 2417 


Geiuht: Haushälterin, &—M9 Jahre, ſucht Stelle 
bei einem oder zwei ältern "Heren, bin Deutſch, aus 
Wien, 8 Wochen in Chicagan. M. K., c. o. Hanat: 
ichet, 7009 &t. Lamrence ve mido 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
irgend eine 
vor zuſprechen 

Avenue. 


Zwei junge verheirathete Leute ſuchen 
Stelle, oder in Privatfamilie. Bitte 
1458 N. Maplewood Ave., nahe er 

dofr 


Geſucht: Eheleute mit Kind juhen Stelle auf dem 
Lande, Mann für Garten etc, Frau zum Kochen 
und Sausarbeit. Stleine Familie. WürdenVermwaltung 
fleiner arm vorziehen. Nüchtern und fleißig. Ge: 
ihidt mit Toole. Adr.: U. 621 Abenppoft. dofr 


Gefucht: Deutihes Ehepaar mit Pater, 5 Yuhre 
tm Lande, fuht Aanitorftelle. Apr.: U. GR Abdpoft. 


— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubril 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Tan Hund, 3 Fuß hoch. $5 Pelobnung. 
Louis Brummer, 1521 Elybourn Ape. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ue rege don Drop Head Nähmajchinen, $ 
and au x 


wärts. Sultan, 8249 Yinceln ve, 40t* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 301 Midhigan Ave 
(Chas. X. Vertes’ Rejideny) 


Die pompdie Ginrichtung Ddiefer berühmten Nefis 
denz muß wegen Veränderung jefort zu irgend eis 
rem Preife verfchleudert werden. Sämmtlihe Mös 
bel, Teppiche, Traperien in den 26 Zimmern, jowie 
Piano, Inner Piano Player cte., alles wird ftüd: 
werte derfauft. Wunderbare Sachen in dem großzen 
Salon de Lur (Tiffany Dekoration), Reception Bars 
lor (japanijch), Mujifzimmer (Youis XVI), Speiles 
faal (jolides Mahagoni), Frübftitdszimmer (deutices 
Eichen) Draming Room, italienifher Stil und die 
berühmte PildersGallerie mit über 50 der jdöns 
en Gemälden vom alten und modernen Meitern. 
Schlafzimmer in Roja, Biau und Violet, mit jchiwes 
ven Meffingbetten, Chiffowiers und Drejierd in 
Birds Che Maple, Mahagoni und Lircaffian Wals 
nuß. Prahtvolle. Vibliothet-Set, Davenport, türk. 
Schaufelftühle etc, Marmorbüften, Bronzeftatuen, 

ardinen, Mortieren, werthvolle orientaliſche und 
auch franzöjtihe Teppiche, Wir offeriren alle diefe 
Sagen, die wenig benußt, genau wie neu ausfehen, 
gu unglaublich billigen Preiſen. Xijfanyg Lampen, 
Dresdener Dajen, Pücpericrant Buͤcher, Schreib⸗ 
tiſch, Haviland Geſchirt, Cut Stab, Küchenutenſi⸗ 
lien, Refrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Hauie, bis alles verz 

Süpvoftede Refidenz, I3W1l Michigan Ave. 


fauft ift, 
24j11mX 


Su verfaufen: But erhaltener Parlorofen, billig. 


>41 North pe. 

Bu_verfaufen: Sammtlihe Möbel, Alles was man 
im Haus braucht, für $5. 1736 Chicago Wpe.. 
Fiat. dofr 


Auktion⸗Verkauf! Beſchädigt durch Waſſer. Der 
Reſt der Möbel, Rugs, Betten und Haushaltartitel 
wird vertauft auf öffentlicher Verfteigerung am 
Freitag, den 8. Juli, 10 Uhr Morgeuns, in den 
Räumen von 3. Ralph, 2525 Sheffield Ave. 
Kommt berbei, da die Waaren imbedingt verkauft 
werden mülfen. — 3. Ralph, Berfteigerer. 


Zu verfaufen: Schönes eifernes Bett mit Spring, 
8, PFolding:Pett $l, Rommode $l, 2 Globe Lam: 
pen je $l. 2050 Crhard Str. 


gedrängt! 
Möbeln ete. 
Lager⸗ 


Uus dem Geidhäfte 
Ter yunze Vorrath von gebraugpten 
bon den drei Läden einjchließend 50 „Yots“ 
baussWaareu nıuB geräumt werden. Curtis' Fur—⸗ 
niture Exchange, 6W3—5—7T Wentworth Npeniue, 
26fbjondido* 


fofort: Leder Parlor Set, Veder 

Leder Couch, Rug, Piano, Meſſing— 
Dreſſer, Chiffonier, Bilder, 
Ausziehtiſch, Stühle, Singer 
uſw. Spottbillige Gelegenheit. 
nahe N. Clart Str., 1. Floor. 
26111wæx 

ůů——— — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,0660 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
tinzige Piano mit einem Union-Label. Veſter Werth 
ın bodfeiren Pıanos, der den Stäufern je gebot-n 
wurde Gin volfftändiges Lager von Ddiejen hübjchen 
Anfteumerten ftet3 auf unferem Waarenlagerssgloor, 
ebenfalls vollftändige Muswehl von wohlfeileren Fa— 
erifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
829. Bedingungen: $IO — $l5 — 5 Unzaplung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gerts Piano Co., Buid Temple, Clark 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Yıafajodido* 

gu verfaufen: BVietor V, Dat, iiber 100 neuete 
Retords, Refordfabinet, faft neu, für Saloon, Wer 
ftaurant, Privathaus. Spottbillig. Privat, Adr.: 
u. 62 Abenpdpoft. 


Verichleudere 
Schaukelſtuhl, 
betten, Gardinen, 
Spiegel, Sideboard, 
Nähmaſchine, Ofen 
537 Belden Avel, 


Ver ſchleudere prachtvolles neues Mahagoni 1lp: 
right Piano; brauche Geld; fpottbillige Gelegenheit. 
537 Belden Ave, nahe N. Clark Str., 1. Floor. 

—A 


Zu verkaufen: Elegantes Voſe Piano, wie neu, 
keine vernünftige Offerte wird zurüdgewieſen. Nach— 
zufragen 733 Milwaufee Ape., 1. Yloor, midofrjomo 


Verfchleudere unjer prachtvolleg Chidering Upright 
Piano, werth $500, wie neu, für $100 Baar, wenn 
jofort genommen. NRejidenz, 3201 Michigan Ave, 

24j11mX 
850 faufen $300 Upright Piano, mit Garantie, 
1956 Larrabee Str. 211wa 


—— — —— — Wannen 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Ein aut ſprechender Papagei, we— 
gen Abreiſe. 856 N. Aſhland Ave., Hinterhaus, 
unten. Mayer. 


Muß verkaufen: Friſche Jerſey Milchtuh. Bar: 
gain. 2008 Superior Str., nahe Robey Str. 
— — — 

Zu verlaufen: Neuer Grprekivagen, billig. 82 
N. Wafhtenum Ave. 

Zu verfaufen: 25 Pierde, von #0 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 

wjilx 

Mup verlaufen: 00 Pferde und Stuten, manche 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Diferte abgewiefen; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Get. 
2. Greensfelder, 1510 Cornelia Str., Bertäufer. 

1fb* 

Zu verfaufen: 100 ferde, aut für Stadt: und 
Sonds Arbeit, miegen von 1100 bi8 100 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1958 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Ape., 
egenüber Wieboldt’3 und Mocler’s Dept. Stores. 
Dar Tauber. Hinz 

Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und alls 
gemeine Arbeit3: Pferde, Citn Qumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe gegen 
ben und mwenn nicht tie angegeben, wird das Geld 
zurüiderftattet. Yofepb Strauß, 1559 Milmaufee Ave, 

I3maigm? 


— ET er Te 
Kaufs- und Verfanf3-Angebote, 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etma 4 am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ul· ⁊ 


Candyküchen-Ofen oder —X 
3. Str. 


2308 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte 44 Fuß Auszieh: 
geiter. Adr.: 11. 692 Abendpoft. 


gu verlaufen: 
ofen. Große Pfanne dazır. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Dame, M Jahre alt, wünſcht Be⸗ 
kanntſchaft eines achtbaren Herrn mit guten Zeug— 
niſſen, zwecks Heirath; Geſchäftsmann mit Geſchäft 
oder Geld bevorzugt. Bitte um nähere Angaben im 
erften Brief an Adr.: U. 603 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Mann, 25 Jahre 
in guten, Verhältniſſen, mit ſtetiger Arbeit, 
ſucht mit anſtändigem und fleißigem Mädchen bes 
fannt zu werden, zweckz ſpäterer Heirath, kann auch 
eine Deutſch-Ungarin jein. Briefe bis Samſtag an 
Aor.: U. 617 Abendvoſt. Agenten verbeten. 
——— —— ——— — ——— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— tJ — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
ſtordſeite-Ofice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—W 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alte Redtsfacdhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl. nehe Glarendon Ave, 

Tfeb*2 


t8-Anmwal 


Ulbert U. Kraft, Red t. 
Prozejſe in allen Gerihtshöfen zen. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbfhaften eingezogen, Eins 
priüche überall ——9 Löhne ſchneli kollektirt. 
Yoftratte egaminirt. BVefte Empfehlungen. 38 ESitp 
tr., Zimmer 1912. Im;* 


Sohn Wagner, deutfher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Recht3- 
facyen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3ag*t 


N. Prieblander’8 Rechts⸗ und Notariats-Bilro, 
MW. Nandolph Str. Etablirt 1898. Rarh tu allen 
ällen durhaus frei. l1maibofondt® 
- Wenn Ahr mittellos_fetd und tüdtigen Me töbels 
fand gebraudt, jeht Brandes, 1913 fort —— 
Sebaude, Sübwelede Clark und Monroe. Uper a 


—— — — 
EEE 
Patent-Anmwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael X Start & Sons 3... 
PBatent-Unmälte In—- und aus lan diſche 
Batente, Schugmarken u.f.m. Deutih gefprochen. 
Greie Konfultation, Mehaniihe Zeichnungen. 


gimmer 831 Monadnod Blod, Chicago, 
9fbſondidoe 
in SE 
Robt Klok & Go., ertbeilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Patente Pi alle an 
prompt und mäßig. Nr. 4 WM Mundolph Etrake. 
Bindidofa* 


Dearborn 


| Abendpoft, Chicago, Donneritag, Den 27. Zul 1911. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 


Zu oermiethen: Saubere 4 Zimmer Gottage, Gas, | 


Glofet, $12, an reinlihe Familie. 2621 


Lincoln Wpenue. 
Vier Zimmer zu vermietben, mit Bad. 
Thomas Straße, nahe Humboldt Bart. 
gu vermietben: Achtung, Storejucdhende! 
uter Geihäftsgegend, gut 
> 


fleine, 


2606 


Store und Wohnung in 

für irgend ein Gefchäft. Miethe $25. Adr.: D. 30 
Abendvoft. dofrion 
Bu vermietben: 4 Bimmer Gottage, BB. 2505 
Haddon Abe. 

Yu dvermietben: 4 belle, fonnige Zimmer, Ban. 
2245 Sincoln pe, midofr 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer 


Wohnung. 3855 
Eouthport Avenue. 1mx 


Slim: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Helle Bimmer, reine Betten, 81.25 
bis $1.50 die Roche, I—25r die Nacht. Home Houje 
Hotel, 643 Divifion Straße. do fr 

Zu vermiethen;: 
und Bad. 6% North Xpe., 8. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Dampibei: 
zung, heißes Waifer. 168 Weit Ohio Str., lat 2. 


— 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 1820 School 
Str., Ylat 1 


Verlangt: Voarvders. 1524 Diverfey Biod., 1. Bl. 
Bu vermiethen: Ü neue, möhlirte Zimmer, 
Board $5.50 die Woche. 2162 Yincoln pe. 


Verlangt: Deutich:ungarifhe Moomers oder Boaz: 
ders. di N. Halited Str., 8. flat, vorne. 


Zu verimietben: Sehr fchönes Zimmer, alle Bes 
quemlichteiten int Hauſe, bei alleinſtehender Frau, 
Su gutes Helm. 2120 Glart Str., nahe Vincoin 
Bart. 


Zu vermietben: Helles Zimmer mit Bad. 1516 
Elvbourn Ave, Top Wlat. 


Verlangt: 2 Roomert. MB N. Afhland Une, 
2. Flat, vorne. 


Zu vermiethen: Schön möblizte einfade und Dop: | 


pelzimmer. Gehpiftang. Privatfamilie. 2i4 Beete 


boven Place, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helles, reine 
nabe Sincoln Bart, Halfted, 
Garfield Ape., 2. Flat. 

Bu vermiethen: Schöneh, helles, geräumiges Bim: 
mer; fehr billig. Pafiend Ur zwei. Halber — von 
Lincoln Bart. 1711 Wells Str. 


Zu bermietben: Zimmer und Board. 19 N. 
Humboldt »Str., nahe Dipifion Str., 2. lat, 4 
Blod vom Marf. 


Zu vermiethen: Gin Zimmer für zwei, 
ohne Board, au Küchenbenugung, 1284 
Avenue. 

Zu vermiethen: Zimmer, einfach oder „en ſuite“, 
an Herren, Empfehlungen, vorzugliche Fahrgelegen— 
heit. 4008 Grand Blod. 

Verlangt: Mädchen finder fchönes Heim bei allein» 
ftebender Frau. 1421 Hudfon pe, Top floor. 


immer, 
e. 


möblirteß 
billige Miet 


mit oder 
Eiybourn 
dofrfa 


Bu vermiethen: Großes Prontzimmer an einen 
oder zwei Männer. 3708 Didens Ve. m ibofr 
Zu vermiethen: Bimmer, $1 und aufm. 1762 
Wells Stri, 3. Flat, Mrs. Tiechman. mido 


Zu vermiethen: Zimmer mit Prüpftitd bei ıupie | 


des Rlas 


ger Familie; wenn gemlünfcht ni 3 
. u ers 


bierg, Herr oder Dame; preiämert 
fragen 3356 N. Halited Str., Xop flat. 


gu vermiethen: Schönes Bimmer, alle Beauemlich: 
feiten, auf Wunfh Board. 1612 Gleveland Une. 
211m 
2AlmX 


nahe 
191%* 


Roomer verlangt. 3310 Herndon Str. 


Zu vermietben: Billig, faubere Bimmer, 
Lincoln Bart. 2 MWisconjin Straße. 


3u miethen geiudt. 
Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Von älteren, 
Manne möblirtes Zimmer, auf der Nordfeite, 
2.50 bis $8.00 die Woche, bei Witte, alleinjtehen: 
der frau oder finderloiem Ghepaar. Abr.: 11. 627 
Abendpoft. 


Zu mietben 
Bafement. 8 


Bu miethen gefucht: Zwei Helle Bimmer für eine 
vn Frau, nicht über Kb. Eichhorn, 33H Warner 
benue. 


! Bu miethen gejucht: Junger Mann jucht fleinet 
Zimmer bei —— Leuten. Preisangabe. Nabe 
Xoop. Apr.: 1.: 600° Ubenppoft. 


Bu mtethen gefucht: Solider, älterer Mann fudt 
belles, einfah möblirtes Zimmer, gute Garverbin: 


1. mei oder drei Zimmer im 
76 N. Halitev Str., 2. Floor, hinten. 


dung zur Haliied und 18. Str. Offerten unter Udr : | 


9 365 Ahbendpoft. 

Zu miethen geſucht; Handwerker wünſcht Zimmer 
bei einfacher deutſcher Familie als alleiniger Roomer. 
Adr.: U. 06 Abendpoft. 


Bu micthen gefuht: Antelligenter Mann in mitt: 
leren Nahren sucht gemiüthliches Bimmer, 
nahe Commercial Ave. Adr.: U. 605 Abendpoft. 


Verlangt: Store auf_der Nordjette, für Qäderei 
einzurichten. R., 771, Abendpoft mido 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Tents das Wort.) 


Die neuen Sommer - Zirfel im Eng: 
ftiichen beginnen jest! (Auch Privatitun- 
den.) Ainois College - Gebäude, 715 
North Avenne, nahe Halited Strafe. 

dofrmo 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bwei erite $1500 Mortgageß zu 606 auf Chicago 
bebautes Grundeigentum zu verlaufen. 9% Dis: 
count. Adr.: E. 269, Abendpoſt. 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Hypotheken, erg ug G. u 
& Go., 1561 Milmantee Ave., nahe North Ave. umd 
Robey Straße. 4apdivoja* 


300 — 810 — 812300 

Dbige Summen auf bebautes Grundeigentbum zu 
niedrigen Raten au berborgen. 

m. U Narten, 3028 Lowe pe. 

121%* 

Greenebaum Sons Bant& Truf 

Gompany 

verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter_Binsfub. E . 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 3jl>X 
— Erſte Hypotheken⸗ 

— Auf na Chicago —— 

eld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Gars a. Koh, 5 Nord Dearborn Str., ” ar 
bends: 555 North Üpe., Ede Tarrabee, 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffton; feine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. 
Giundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ver: 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
6. D. Sione & Co., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Zweite Hppotbelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Yeichte Bepin 
Real Eftate Mortgage Co., 32 N. Clart Str., 


Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den niedrigften, vorberricenden Raten, feine 
erzögerung. BausDarlchen erwünfht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’VBhone: Central 1730. 
John. Foerfter& Co. 15 ©. LaSale Str. 


25jart 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedinqun⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
hbends 555 North Ave, Ede Larradee Str. 16j[°% 
6. 6. Bamling, 18 La Salle Str, Grire Hy⸗ 
pothefen zu dverfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 2350. Imai®t 


Geld zu verleihen ohne Kommijlion von Privat: 
mann auf Grundeigentfum auf der Nordieiteite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 28 Hayes Str., Logan Sau. 

2BapX* 

Wir verleiben Geld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen zu _nicdrigfer Zinfen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi 9 Ubr. Krauſe Sarıngs Bant 
1341 Dilmautee Ape.. nabe Baulina Str. 10ia*? 


— —— — — — 
— ———— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Dagerhauss 
Beiheinigungen etc. she könnt fleine möcentiiche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belieben, nıc« 
den, Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt na Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
—* A. French & Co. 

Zimmer 702, Hartford Be ©. Dearboen Str, 
Eüpdmwelt:Ede Vladifon, Phone Randoph 3075. 

Nmatxe 


Niedrige Raten auf Möbel» und Piano: Darichen. 
625 für dc monat; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für 92,25 monatlich. Geld 
ın ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephbon: 5493 Gentral, 

8 —— — Go, 
143 N. Dearborn Str., e Randolph Str., 2, 
6. Sred. Reller. Dar. a 0 


— — —— 


Privatmann verleiht Geld auf Gehalt und Pia— 
no8 an Männer und frauen, Mt. Reiß, 316 Süd 
State Str., 2. Floor, Hotel, Zimmer 8. Ritſwx 


ı Lizens, 15 Jahre veaſe, M 
Sabe | 
; Preis 87000. Spreht midt dor, 


teundliche8 Zimmer mit Gas | 


ı Schreibmaterialienz, t 
mit ! ten:, Agenten Spezialitätens ete. Geichäft, arößter, 


rahmsParlor, 
vioſe Artikel, U. 
| einbringt; nabe zwei 


: Großer Burinehlund; billig. Adr.: U. 620 Wbppoit. 


' 330%. 1] Bimmer mit Store. Nur $11 Miethe. 
5 
S. HBalſted Str. 


der Nordjeite. 


E. V. Mueller, 


gebildetem 


loon 
Nachbarſchaft, mit oder ohne Lizens, 4 Jahre Leaſe; 
feine 


Südſeite 


Dreibund. 


Geiſt, 
ldaptx 
Holzdreharbert 
Anleihen auf 


— nn u en gene mn 


* Geſchaftsgelegenbei 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


en en <> 
Bu verkaufen: Ein feiner Transfer Gorner. Gar 
Ioon, mit eigener Sigens, 4 Jahre Veaje, 0 
Wuare, an der Norbjerte, für b 
ta Ga hip ir Sal it eigener 
d 3 ehr feiner von mit ei 
Zu verfaufen: Gin j lie go den — je 
ichließlih ein 6 Zimmer lat, eigene Firtures, jegi⸗ 
ger — 12 JZahre im, Geſchaft, wunſcht 
aus zutreten. Dieſes Geſchäft iſt eine Goldatube. 
wenn Ihr leine 
Sicherheit ſtellen bunt. 
* Chas. Schlote. 
Zu verkaufen: Gin Saloon mit eigener Liſens, 
Fiztureß und Btod, für $2500. 
bass. Shlote 
2033 Biiiel Str. 


— GrocerysRäufer, aufgepabtl — 

8685 Saufen, wenn fofort genommen, billig für 
$1200, gute de, Grocy: und Delitateffengeihäft, 
in Dicht bevölterter und raſch wachſender deuticher 
Nahbarichait auf der Nordfeite, beinape neue Eichen: 
Ginrihiung, großer Vorrath neuer Waareır, billige 
Miethe, theilwetie Wbzablung zu guten Leuten. 
Dies ift eine jeltene Geregenheit‘ für Deutichen, ern 
ihönes Geihäft zu befommen. Wird nur wegen 
jeädtiichr Stelle vexfauft. Komint Freitag Nahınıt: 
tag 1 bi8 5 Uhr. 1402 Byron Str., Ede Southport. 


Delitatefiene Store. —— 
Muß jogleih, verkaufen: KHochmoderner Delitatei: 
feneStore; guter Waarenvorrath, moderne fyiriu: 
re3; billige Miethe gute Lage; theilmeiie auf „eit, 
wenn gewiünjdt. Kann weggenommen Werden. Ver: 
faufe Waarenvorrathb und firture feparat. Na: 
zultagen zwifhen 4 und 7 Rahm. Hreitag. 307 
#5. Sır. 


didoſa 


8159 Anzahlung kaufen, wegen Todesfall, gutes 
Zeltſchriften-⸗ Novelty Poſttar⸗ 


ellſter, rein lichſter Store und Wohnzimmer in der 
Stadt; Preis 330; Miethe 820. 1426 Harriſon Str. 
Niliwæx 


Zu verfaufen: Gd-Laden, Candies, Bigarren, Col: 
lege und Schulmatertalien, Branch Yaundry, is: 
re Athleten: Waaren, reli: 
S. Roftftation, die SA) das Naht 
und Sirhen; Preis 
do—joıt 


\ Schulen 
ER. Adr.: U. 609 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Gtrocery: und DelitateifensStore, 
oroße Wohnung. 1494 Yarrabee Straße. 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon, zentral gelegen. 


#245 faufen feinen Gandys, Zigarrens, Jcecream: 
Varlor, gute Gejchäftsiage, Fixztures allein Pr. 
320 
Chicago Xpe., nahe Franklin Str. 


Bu verfaufen: Wegen Krankheit ber rau, Sa: 
loon, in Wrbeits-Diftrift; Mittagellen jerpirt. 2210 
do—bi 


Gutzahlende Grocery, in befter Nachbarihaft, we: 
en WÜbreife jofort gu verkaufen, Näheres: 547 Siüo 
Fliu Avenue. dofrſa 


Zu vertaufen: Ein guter Saloon in beſtem Zu— 
ſtande, nahe R. P. Station, mit vizens. Vertaufs- 
grund: Gehe nah Europa. Adr.: &. 357 Abendpoſt. 


Boarding⸗ 


Verkaufe 21 Zimmer Rooming- und 
Profit 


haus, Heizung dveliefert. Billige Miethe. f 
*1500 jahr lich. Feine Möbel. Billig, wegen Abreiſe. 
Theilzählung. Lange, 704 Dearborn Ave. friajo 


Grocery und Meatmartet, beite Lane der Nord: 
meitfeite, mit guter Aundfchait, billige Miethe, zu 
verfaufen; billig, wenn fojort genommen, Wachzus 
ragen nad 4 Uhr Nahım. Youis Miltenbera, 3125 
Fvanſton Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Größeres Roominghaus auf 
Adr.: U. 616 Abendpoſt. dofr ſa 


82500 bdaufen Reſtaurant, 
zahlungen. Eggert, 225 Reaper Blod. 


Downtown; leite Ab: 
dofr 


$1400 taufen 42 Zimmer Haus; leichte Abzablune 
gen. Gogert, 225 Reaper PBlod. dofr 
Büderei zu verkaufen zu Eurem eigenen VPreis. 
8. Peterfen, 714 Chicago Ave., Eaſt Chicago, 8 
doft 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Butcheribop, alles 
neu. 4352 Metern pe. 
Ein guter Saloon umftändehalber zu verfaufen. 
Nachzufragen oder zu fchreiben: 2044 Rodmwell Str. 
Telephon: North 5679. 


Gute Gelegenheit für einen guten Barbier, fi 
felbftftändig zu machen. Geo. Mahkorn, 118 Circle 
Ave, Woreit Part, IU. 

Zu vermietben: Barberijbop mit 2 Stühlen, nebft 
Voolsgimmer und 2 Tifchen, verbunden mıt fünf 
Wohnzimmern. Unzufragen bei Zoe Meder, 5100 
N. Weftern Ave., Bowmanville. didojafon 


Reftaurant und Delitatejjenftore zu verfaufen, bil: 
ig, mit 5_ eleganten MWohngimmern. Unzufragen: 
HR Wells Strabe. dido 


Bu verfaufen: Bäderet, auf der Norpieltfeite, mit 
Wohnung, Shop ebener Erde, gutes Geihäft und 
billige Mietbe. Adr.: H. 358 Abenbpoft. didoſa 


Zu verkaufen: Wäderei, fofort. Preis 50. — 
8. 518 AUbendpoft. mode 


Näheres unter Adr.: 

Zu verkaufen: Ein 8 Bimmer modernes, upetos 
date Hotel mit vollftandiger Einrihtung. Wegen 
Ginzelheiten fchreibt an Adolph Dimlıng, Waufegan, 
Ill. c. 0. „Hotel Schwarg“. 26112** 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, Sa— 
mit Reſtaurant an N. Halſted Str. Gute 


Adr.: L. 511, Abendpoſt. 


midofrſaſon 


Propoſition. 


Zu verkaufen; Wegen ſofortiger Abreiſe ſehr bil— 
lig, 2 Stühle Barber Shop, mit Wohnung. billige 
Miethe. 26 Blue Island Ave. mido 


Zu verkaufen: Einer der älteſten Saloonz in dem 
Loop-Diſtrikt, wegen Krankheit. Guter Platz füt 
den richtigen Mann. Adr.: E. 6, Asendpoft. 

il21,22,23,25,%7,30 
Saloon zu verfaufen, mit Halle, in deutjcher Ger 
gend. Adr.: 9. 353 Abenppoft. dimido 


Zu verkaufen: Grocery und Market für 0; in 
Samndale, alter PWlag; Vferd, Wagen umd 
6 große Zimmer, nur $%5 monatlid. Tel: 
dale 3194. 


Bugay; 
Yamn: 
24111wx 


Zu verkaufen: Roominghaus, 24 Zimmer, Dampf— 
heizung. Adr.: T. U. 327 Abendpoſt. 22il1w 


— — — —ñ —ñ— —ñ—— — — 


Perſönliches. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents daz Wort. 


Forni's Alpenkräuter und Heil⸗Oel ſind zu ha— 
bei bei: Joſeph Perle, 1917 Milwaukee Ave., Chicado. 
dofrſa 


Erwarte Dich heute Abend im Volksgarten. 


2, 000 Rheinländer gewünſcht für das Rheiniſche 
Voltksfeſt in Karthäuſers Grobe, 6656 Ridge Avel, 
am 27. Auguft 1911. 


dofrſa 
„Dreibiund*!—Grwarte auf mein Schreiben vom 
17. umgebende Antwort. Innigfte Grüße, Heilfer. 


Seiuht: Ich führe Rechnung, eröffne, fchlieke, ver: 
gleiche und ordne fleine PBeltände, Erpert Shop Roft 
Uccountant und Spitematijer, miähiges Honorar. 
9. &. Frankenberg, 1142 Lill Ave. do—ien 

N. Friedlander, Golletion Agench, 
54 W. Nandoiph Straße. Etablirt 1308, 
3mai,e.0.d.* 


Painter, Calſominer, Paperhanger wünſcht Privat- 
arbeit zu mäßigem Preiſe; Arbeit garantirt. Peter 
1633 Pine Etr., hinten. dimido 


Jede Möbelreyaratur, Möbelaufpoliren wie neu— 
ſofott und billieſt bei BRauer, 216 
North Avbenue. dimido 

Plumbing Supplies dirett an das Publikum ver— 
tauft zu einer Grjparniß von M bis 505. v. Pe: 
bin & Go., 713 Well Etr., das Haus das zufris- 
denftellt. 22jllm 


Beglaubigungen, Nollmahten, Teitamente, Weber: 
fegungen, Brieffchreiben umd jonitige fehriftliche und 
notorielle Arveiten prompt umd zuperläffie beiorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohant Etr., nahe Genter Str .y 
— — — — — — —— — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Krankheiten, gleichviel welcher Art, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Milwaufee 
Ave., Hydropathic Inſtitute, über dem Wider Part 
Grocery Store. dgilſadidolm 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten HRebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Dipifion Etr., Ede Mood Str. 
Tefephon Monroe 9. 23jl*t 
en a —— — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Norbieite, 

Zu laufen gefuht für Baar: Brid:MWohnhaus, 
Heine Slats, zwiihen Dayton und Sedgmwid Str., 
iyullerton und North Ape,. Nicht über KEH5N, Rod, 
555 North Ave., Ede Larrabee Str., Abends 70. 


— 


Zu verkaufen: 2sftödiget® PBridgebäude, 5 und 6 
immer moderne ylats; nehme Lot in Tanfch. M. 
gel ir., 8375 Lincoln Une, Gfe $rullerton. 


Zu verkaufen: An Seminarp nahe Lincoln pe, 
2sttödiges Gebäude, ein 5 u. ein 6 Zinmer Flat, 
aufs mobdernfte eingerichtet: fchöner Garten; Haus 
in beftem Zuftand; Mierhe 468: jpottbillig für 89500, 
Arthur Yofetti Real Gftate Go., 657 North Ave. 

2ljllwX 


84200, Wertb SHOWN, kaufen 3-6 Zimmer Brid u. 
frame Gebäude, große Lot, 823 Center Str. Aug. 
Torpe, SW North WUpe., alleiniger Agent. 

2illwx 


Wrigotwood, nahe Lincoln Ave, modernes 2-6 
immer jylatgebäud!, 840, gute Selegenbeit Geld 
zu machen. Aug Torpe, S2) North Ape. 2m! 


82500; 890 Paar $15 
mo—fe 
1905 Belmont Ape, 


Gottage, 6 YZinmer, 
monatlich. 


Belostn, 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Works 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Uußergewöhnlicher Pargatn, feines 
modernes, neu 2 lat Badfteingebäune, alles 
Sartbolg-Trim und Puhböden, groke iront: umb 
intere Vor für ve Glat, eleftrifches Licht und 
a3 Gombination Wirtures, AFurnace, WB Yub Lot, 
Miethe 650; ein Jahr alt; Belle Plaıne Ave., yiwis 
ichen Lincoln Ave. und Kermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Barf Straßenbahn, 
NRavenswood Hodbahn: und GC. & N. W. Gupler 
ve. Station; Preis $6250; nur 81500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winslee 
Str., nahe Lincoln Abe. 21fun® 


800.0 — Großer Bargsin — oo 
300 Baar, Reit $ der Monat, einicl. vr 
faufen moderne Cottage, 303 Winnenac Ape,, i 
gene und Bad auf dem erften Floor, Küde in 
aſement, Inſide Treppe nach Attic, alles Hartboly 
iniſh, nahe Ravenswood Hochbahn und Lincoln 
de. Car-Linie. Preis $2000. Mietbe be ug für 
dag Property. Scchert Fuch ein eigenes be m. 
John B. Foerfter & Eo., 15 5. La Sale Gr 
midofafen 


Oscar — verkauft ipotthilfig: Dreiftdd. 
Sans, 3 6 Zimmer; bringt $42 mer 
nur 33600; nahe meiner Office, 241 
Lincoln Avenue, nahe Halited Straße. 
Oscar — Joietti. 


uses a EEE 
Seht Dscar für diefe ſeltene Ge⸗ 
legenheit: Modernes 2ſtöckiges Brichaus 
mit geldmachendem Delikateſſen-Ge— 
ſchäft; alles für nur 86000 
Oscar — Joſetti, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſied u 


Bu berfaufen: Rargein, 361 faufen neue® me: 
derne8 2 Flat Bridgebäune, Golonial PBrid Por, 
5 und 5 Simmer, Daft Irim, Gombination Pig- 
tures, Furnace-Heizung: Miethe 80 den Menat; 
30, Fuß Lot, an Pertenu Ape., bequem zur Doch⸗ 
bahn und Strakenbabn 
Grant Bed, 2014 Irving Part Blod. 
ſadidofe 
Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, 1849 George 
Str. wegen Verlafiens der Stadt. Naczufragen: 
Kigenthümer, Chrift Goled, Shermervpille, I. 
27jl,im 


Muß verfauft merden, brauche Geld. Nahe Wiver 
Tier Narf — 1iseftödiges Haus, 40 Fuß Alley 
Lot, großer Stall, Wagentemije; Office und E@i8: 
feier, ıchöner Garten, Hühnerhof; Spottpreis 2100 
faufen den ganzen „Shooting Match. 

2.8 Berti 10% Lincoln Ave. 
tau Zweiſtöckiges Sauß, 
wei ſchöne Wohnungen, nahe Fäbriken, Leaſe, für 
Rooming- und, Boardinghaus, gutes Einkommen. 
P. H. Kartte, 1927 Lincoln Ave. 


Vertauſche für eine Farm: 


Zu verkaufen; Cottage, 6 aroße Zimmer, nahe 
Lincoln Ave. Gars, zivei Blod3 von St. Alphonfus: 
Kirhe und Schule, $1800; 3500 Baar; Miethe $lä 
monatlich. mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont We. 
Geichäftsgebäude, Z-ftöd. Brid, 2052.N. 2. 
Str., zu vertaufchen für Gottage oder 2ftöd. Ge: 
bäude. Aug. Torpe, 820 North Ave. lim 


. gu verfaufen: Gin „Snap“, 2rfylat Vridgebiude, 

5 und 6 Siumer, ‚modern; Miethe 840: reid 

84600 ; 1500 Baar. mo—fr 
3elosty, 105 Belmont Une. 


Bu verkaufen: Neues 2sfylat Pridgebände, 5 oder 
zes, modern in jeder Weife, Dat Trim und 
eftrifcher Licht, 3 Fuß Lot, bequem zur Mddifon 
tr.»Stetion der RabensmwoodsHochbahn, 25950 und 
aufwärts: HI) Baar, $30 monatlich. mo—fe 

Zelosty, 1005 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt, nahe At 
fon Straße, $850. mo—fe 
Zelosty, Wddiion und LKeapitt Str, 


Bargain—— 
Zu berfaufen: Nordmweftede Warwid und 52. Une, 
112%6%x125, mit neuer 4_ Zimmer Cottage, nahe g 
Eulen und Yrving Park Car. Die jhönfte Gegend 
In Chicago für Guer Keim. Preis nur $2650, 
Arthur Hojetti Neal Eitate Go., 657 vr. Abe. 
1jlim& 
Zu taufen gefuht: Suche modernes 2» ober Js 
ftöd. Gebäude, Norbdfeite, breite Lot, bis zu $10,000. 
5 und 6 Zimmer fylats, Ofens oder fFurnaceheizung, 
Adr.: KR. 404 Ubendpoft. Bıltima 


6 
el 
S 


Großer Bargatn in Ravenswood! Schönes mos 
dernes 10-ZimmersHaus, Lot 60 bei 152 Fub, Oelh⸗ 
waſſer⸗Heiſung, eleltriſches Kicht, Gichenholgbetiei« 
dung.  Winchefter Ave, nahe Montroje. Preis 
7600; nur 600 baar find 3 Wenn Ihr ein 
ſchönes Heim im beſten Wohndiſtrilt wunſcht, ſeht 
Euch dieſes —— an. Edward P. Faltetr, 1688 
Irving Park Boul. 2411wx 
Zu kaufen geſucht: Preiswerthe Frame⸗ und 
Bridhäufer in 2-8 modernen Mohnungen für fos 
. Käufer. Manche witrden auh taufhen. Geo. 
Ss. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. fabtdofe 
Qurling, nahe North ‚Ape., gutes 2-6 Zimmer 
fatgebäude, nebft Cottage, $150. Auguft Zorpe, 
20 North Une. famodo 

Nordweitfeite. wm —— 
Einige Hochſo mmer-Bargains 

Alle auf leichte Abzahlungen 
Eottages, aufwärts bon. enenereeeeensnenenen 
— —— 
Ein 2 Flat, 
Vor zuſprechen in der Office: Irving Patk Blod. und 
Kedzie Ave. 
W. J. & C. B. Moore. 
Hz? 


Bargain jür Doftor! Große 8 Zimmer fehr mo= 
derne Mefidenz an breiter Alley-Eck-vrot 2 Blocks von 
Logan Sauare „Lr-Station. SKoftete über $6500. 
Spezieller Breis RM. Nachzufrogen: 303 N. Ked: 
zie Blod. dimidofrfa 
Whipple Str., nabe North Une,, 
zwei 6 Binmer Frame Frletachäude, in heitem Zus 
ftand; Syurnaceheizung für eriten Flat; Miethe 845; 


Zu verkaufen: 


Sa uk Front: Preis KEN. HOW Waar erfors 
Verlofie Stadt. Mereneß, 2035 Armitage 
Alıma 


Zu verkaufen: Billig, Holzhaus, zweiſtöckia und 
Keller, bringt 352 Miethe den Monat, nahe Hum— 


boldt Perf. Aor.: 11. 618 Abendpoit. do ſa 


derlich. 
Avenue. 


—— 


Sü dſelte. 
Bargain: Vom Eigenthümer, ſieben Zimmer mo—⸗ 
derne Brick-Reſidenz, Furnaccheizung, Brich Barn, 
50 Fuß Lot, pradtvolle Schattenbäume, Garfen ete., 
Nahzufragen: 6120 Wood — 

di—-fa 


ein ıdealeS Heim. 


u.derfaufen: 3745 ©. Lineoln Str., 5 Bimmer 
Artd-Cottage, $1350. Muk Diele Moche verfauft 
d ©. Wilten, 322 ©. Lincoln Str. 
dimido 


werden. 


Sũ dweſt eite. 
Zu verkaufen: Zwei neue Cottages, leichte Abzahe 
fungen. 3034-3056 Süd 40. Court. Biliwx 
Voritädte. 
Moderne jehs Bimmer frames 
Nahbarichatt. Hl Ihomas Une., 
22jllmf 


Zu verfaufen 
Gottags, deutfche 
Foreſt Park 


Farmländereten. 


Sand: Erfuriion nad Mihinan. 
Dienftag, d. 1. Auguft, mit fpezieffer Pullman Gar, 
rad dem Mittelvunft des Coitgürtel!, zur Pefichtis 
gung dee Swigart Traftes von über ein 
tausend J0-Ueres und vielen aroberen und Lleineren 
armen. Kb für die Nundfahrt; zuriit im ein oder 
zwei Tagen je nach Belieben. Michigan's größter 
und beiter Traft von Ländereien für Chit, Getreide, 
Gras, Gemüſe, Nieb, Geflügel, Moltereis ımd alls 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erſte Aus— 
wahl von einigen feinen Trakten, die ich züngk zu 
meinen Beſitzthümern erwerben 


babe. Wreiie 10 Eis 
5 per tere. Bevingingen jo niedrig iWwie $10 Fig 
SO Anyablung und 8 bi: $1O monstlih auf 49 
Acres. Nahberichaft vor Farmer, Schulen, guten 
ZYandivegen, neue Towns, bitdie Neiort Lales und 
Forellen: Ströme, aroße Abjapaebicte in der Näbe 
und feine Transportation; 10 und 20 Meres Tratte 
nahe Towns; Gejchäftt: und Mohnbaus-Lor in 
neuen Towns: Reſort vots am Groftsl Yale — 
Shreibtovder frrecht vor um DR Seiten Hars 
fes ilfuftrirtes Püchlein: große Karte und verbeiferte 
yarmeYifte, alles frei. Am Todesfalle wird die 
yarın Ihrer Familie Frei überjhrieden; Jahr: 
ge:d bei Ankauf yuriideritattet. 
MW. 6. Smigart, Cigenthilner, 
1250 Firit_ Nıtional Bank Gebäude, 
3 €. Tearborn Str. Chicago. 
. Yimaididofon® 


Exkurſion am 1. Auguit 1911 
nach der deutſchen Farm Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es: 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leidende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 
8.v.d. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halfted Straße, 


Chicago. mi—fo 


acbtyig Ader vers 
Nachzufragen; 
Aix· 


Wegen Krantheit verſchleudere 
beſſerte Wiskonſin Farm, Seefront. 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 134 Acres Indiane 
2 5 Vierde, 12 Stüd Rindvieh, Schweine 
ühner, Ernte, Maichinerie; und ymei 80 Wcreß 
Michigan fyarmen mit Stod, Ernte und Maſchiner ie. 
1808 R. Mozart Etr. 


Verſchiedenes. 

Vertauſche feines, modernes neues Brichhaus file 
Meine, ſchuldeufreie Ferm mit Haus und Wiche 
fand und $WO Baar, nahe Stadt. Adr.: U, K.- 

0 


Abendpoft. 
Zu vertauichen oder verfaufen: Ziond:Stadt Pros 

perty für Chicago Cottage. Adr.: %. 512 Abdpoft. 
241m 

u dverfaufen: Neues 4 flat PVrieacbäude, 4 und 

5 Bimmer, Keden Nahmittan. einih'iehlih Sonns 
tag, zu ſeben. Oak Trim, verſtärtte Konkret⸗Trep⸗ 
un. kn * um — oe — 
illig, leichte Bedingungen. R. DO. McOuifton, 29 
6 da Sale Str. am 
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Marktberiht: 


i A ‚Chicags, den 7. Yuli 1911. 
"ER Diefe wunderfchöne || ci mes au nor tar den Brohtene) || Weine Gare 


ſämmtl. Stamp— 








Getreide end Hen. 
(Paarpreije.) 


afrikan. Straußen- 


Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 85 ac; Nr. Bücher 
ſe rt 8 W Fr." 3 hart, Bo Bear Bin ————— nach d. PBrämien- 
e et, we .9 Rt. 8, hart, 8 * Barlor auf dem 
‚ Srübjahrsmweigen, Nr. 3, B6-I. vierten — 
Mais, Nr %, Ru6d%c; 2 beiß, 65- Sreitag, und bolt 
ler; Nr. 2, 5 SR Die; Nr, 3, — Euch ein Set Auli 
Dar; Nr. 3, weiß, Hbdhec; Nr. 3, gelb, I ed » Vetter » Dad) 
Ruhr; Nr. 4, 6IU-6%. Stamp3_ frei für 
Hafer, Nr. 2, Be; Ne. 2 weiß, Bl: Nr, — ul da3 
3, Be; Nr. 3 mweik, 37 3%, Nr. 4, „br babt. 





weiß, Ze: Standard, FR Bee: 
Roggen, Nr. 2, 8014-816; Nr. 3, 75T; Mr 
4 S-T%. 
Gerfte „Malting“, He-$1.00; „Miging‘, 55— 
Ti; „Eereening®“, N— St. 
Mehl. „Winter Patents‘, 8.5.0 das ab; 
Roggenmehl, 83.90—H.15; Minnefsia Hard Bar 
tent, „Straigbt Grport Bags“, $4.15—$4.40; 
befondere Marten, $5.. 
Heu. (Verkauf auf den Beleiien). — Beiteb 
Timotbp, 85.00-50.09: Nr. 1, $22.50-824.00; 
beitet Prarrie, $.50--$21.00; Nr._1, $19.00— 
Di Nr. 2, 815.00-$18.00; Packheu, 87.00 
Ti ne t59» Samen. Dftober, 412.76. 
RKRleefamen. Dftober, $17.00. 


Red-Letter- Day Stamps find für ee frei. Unabhängig von den Stampd, ı ben Stamps, die mit mit jedem Berfanf gesehen. werden { 


2000 weitere Schöne Slleider zu ISe 


Nicht eines derjelben ift weniger ala $1.50 werth. Die meiiten find $2.00 merth. Affe 
wundern fich mie mir dies thun können. Die wunderbaren Werthe, welche mir diefen 


Monat offerirten bildeten das Stabtgeipräch. Hier find noch 2,000 hübfche, modifche, 
Heidfame, in fchlichten Percales und Larons, fchöner Combina= 


tion farbiger Borte und Perjian Befat; andere nach den Mosel: 
len von Satlorfragen Duting Kleidern. — Die Arbeit allein ift SG 































1. 
Standard, weiß, 13. en nd ai mehr mwerth. Alle $1.50 und $2.00 Werthe, zu 
Headlight, — ner essen Bush ann — 0.10 — 
ki ae ta Eee 0.10% 3 A D» 5 Kl id 1 6 
ln a ne Bi +3, 54 und $5 Kleider zu nur 1.69 
EEE EEE RN ... ‚1212 

—— —— Be = Es find 10,000 Stleider in diefem Einfauf. Einer der größten Einzel-Einfäufe, der je 
Zerpentin ..... REF 0.58 nad Chicago kam. Es bewegten fich joldh Mafien Menfchen in diefen Departement, daE 

Eclachtvieh es wie bei der Erſtaufführung eines beliebten Theaterſtückes ausſah. Noch genügend vor— 





räthig für das morgige Geſchaäft, und es ſind nicht die minderwerthigen, da feine folche in 
dieſem Einkauf, eingeſchloſſen waren. geſtreifte Lawns, ſchlichtfarbige Lawns, Verſian bes 
ſetzte Lawns, fanch Batiſtes, Organdées und Dimities. Beſtickte Kleider mit 1 ‚69 


Rindpiehb. Gute bi ausgejuhte Rinder, 
27.35 der 10 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, B.2-46.3; gute did ausgefuchte 
Kühe, 4.85.35; gute bis ausgefuhte Kälber, 
$7. — 00; Bullen, Fleifchermaare, $4.75— 
51 
Shmweine Gute bi! ausgejuhte Röfelmaare, 
80.70-87.00 ver 10) Piund; gute bi3 ausges 
juhte (zum Berfandt), H6.B5—F7.W; mittlere 
bis ausgejuchte Fleiſcherwaare, 85.80-87.05: 
——— bis zuson juhte Ferkel, 5.60 386. 60; Eber, 
*2. 60 8. 
Schafe. „Range Merbere”, per 100 Phund, 8.50 - 
84.25: „Native Ewes“ 83.2544.00; „Fed 
Dearlings“, 84. 75 85. 80;3 „Native Lambs“, 


Hofes und Panels in Farben. Auch weiße Lawn-Kleider, mit prachtvollem 
Spitzen-Beſatz. Kein Kleid in der Partie weniger wie $3 werth. Kommt früh. 


S1 und 81.25 Waifts, 69c Kleider für Kinder, 69e 


| 
\ 
ug 8 Facond, 1000 Waijts, inLinens, |  $1.50 und $2 Stleider, 20 verichieoenerfa- 
Lawns, Dimities, Zephyr Ginghams, far- cons, ſämmtlich prachtvoll garnirt; Kombi— 
bigen Stidereien, eine prachtvolleBartie von | nation Farben-Borders; Skirts voll und 
Waittd. Prächtiger Verfauf. Nauft 69e | plaited, Größen 6 bis 14 Nabre, 60€ 
| 
I 
| 
| 


Die lebte Belegenbeit! 


Wenn Sie noch eine von diefen prachtvollen Straußenfedern, welche 88.50 werth find, frei 
erhalten wollen, jo fchneiden Sie dieje Anzeige aus, und bei Dorzeiqung derjelben wird 
Ihnen die Seder bei Ihrem Einkauf, welcher blos $15.00 betragen muß, ohne Bedinaung 


abjolut frei übergeben. nicht nur eine,jondern % Duß.Nusiv- 1500 leider in der Partie, Auͤsw. 
































85.00-81.95. — , 2 
————— Molterelprodukte. S15 und 820 Suits, 1.50 Bis zu “18 Kleider, 6.49 
Eifenbetten „Greamerb*, egtra, das Pfund. 0.2 -—0.25 Schneidergemachte Suits, alles feine No- Seid. Kleider, Satin Foulards, Mefia- 

Rt. 1, Das — Be 92 velty Worjted Suitings, hellgrau u. dunkel— lines und Pongees, mir eines oder zipei 
„Dairiese ern, dan Wand... — —38 ſarbig. Einhundert in unſerem be- t. 50. bon einerSorte, Wleider, die früher 6 „4! 
Nr. 1, das Pfund. aa 0.2 merkenswerthem Räumungs-Ver. 815, 16.50 u. 8318 koſteten, Ausw. .49 
Ladles“, das Pfund.! Lane 0.18 
Radwaare. DIS Piund.ueessseee 0.17 a 

Gier— 
Gemiichte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Durgend (Kilten em 
rüdgejandt) ... . 0.06. —0.13 MU 

do, (Kitten eingefhiefien).. URN 

„Wirkt“, Das Dugen.. .4 
„Ertras“, das Dutzend.. ER 0.20 STATE nd VAN BURE 

Räle- a N STREETS and WABA yant ’ 
Rahmkfäje, „Meftern”, das Pfund 0.12%—0.13 > 
„Voung America“, Das —— v 196. 14 
»Baifies“, da3 Pfunp.. or  —DII 
Brid, das Piund.. ER 0.1245 





Schiveizer, Das Mund. d.ie 0.16 Der Orundeigenthumsmarft. 183. BL, 378 3. Öftl. dv. Central Barl Ave., Siid- 

Limburger, neu, das PYund..... 0.12 8 ) front, 28 bei „149; Mader Kadetbewilz u, . Heilt Euren Brud) 
Geflügel und Ratsfictic. Kolgende Grundeigentbum&-lebertranungen tm an Harry I. Alperır, $1,500. — üdertreff: 
Geflügel (lebend— der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» Ei Etr, 120 8&. weftl. dv. Wood, Eüdfr., 24 bii 2 ee elal Brucsand 
Gühner, das Pfund 0.10% lih eingetragen: 125; Theo. Prouex an Mar und Harry Walpd, | a Aa = Schmerzen 
(mie Abbildung) „Broilers“, das Mund. nn. 0.15 ° | Mfbland Ste., 104%. füdl. dv. Edgewater Oftfe., | 85.500. von Kindern, Frauen und 
* a Trutbübner, das Bund. ER 0.12 25 bei 125; John“ Heim an George ©. Homwatt Afhland Abe., 85 3. füdl. dv. Yorf Etr., Ditfr.. | Männern Tag unn Naht 
mit 6 Stahl Panels ichön Gänie, das Bund. ee 0.07 $2,450. 19 bei 150; Moles Van Gelder an Camuel getragen werden fana. — 
=, Enten, da8 Wlund..senesoonsncns 9.12 Vosworth Aber, 30 8. ‚nörbl. d Waveland, ot ; Schallmann, $10,000. tr fabrigiren außerdem Mi ern ses 
ı ’ Y +11: üblivei —J ıront, 28 bei 124; Albert R. Charles an Aohn | Avers Ape., 231 3. nördl, dv. 24. Str., Weitfe.,. |! ron 81.0 aufmärtd, — Giafttihe Strümpfe, bon 
mit Blumen deforirt, find billig u | bilder ag | „2 Eid, $5000. 30 vei 136: Jofesb A. Yolpud) am Kofef Kre. 81.00 aufmärns,, Relopinben fie 
lee ae me 15° | Glaremont Ave,, 164 %. füdl, d. Culom, Oftfr., ner, $4,050. y Gebärmutterfentung, abels 
zu 9.50, gehen diefe Woche Fruthithner Das 2. 33 25 bei 125; Emil Riboipp an Pr li Belmont Mpe,, 217 7. öftl. db. Sacramento Abe., brüde, nah Operationen und 
Pr "das N * RN u binsty, 32,736, Nordir., 48 bei 125; August 3. Salmann an für ſchwachen Lein, von 82.0 
aber für Hahne. das Pfund. ........... ‚8 unlor Xe Nordoftede Hagel A — Abert, J. Brockman, 816,000 | aufwärts. Geradehalter, Mlünfte 
Kälber (gefhladhte)— 3 regce, ZLOEDONene ae ve., Südfz,, | Zrvina Mde,, 200 %. nördl. d. Tahlor Str., Dit- lie Deine, Arme uf., gu 


43 bei 125; James U. Bedtwi En. Rrummen den, 


5 59 Rp. Gewicht, das Bi ).07 .07 
0-0 at Gewiät, das Yiunb 007 LTE eine, Füße und olie anderen 





N KR *F 8* » 
i ” / 5 GCombination Bücherſchrank und 





















Trvon, 86000. d ante Roy €. | "front, 3 bei das; Human Friedman an Edi. 
— 85 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 —0. J Kraſa, 86000 
ND a Genidt, das Ente —0,10 Larchmont Ude, 50 %. —— v. Lincoln SEtr, J Dasſelbe Gründſtück: E. J. Kraſa an Harrie VBerwachſungen werden mit unſe⸗ 
———— Cüdfr., 25 bei 121; ©. 8. Eonflin an Su Goben, $5,100. ten Apparaten gebeilt._ Wis 
7 ii FR ER { emnſe ! Te Radide, $3,300. Irving Ade., 150 %. nördl. dv. Potomac Ave. haben das ültefte, grönte Bruce 
GEichenholz- Dreiier—ımtt 2 groren u \ rid * Aepfel, neue, per Bufbel.. 250 —40 Magırlia Ylve., Nordoitete South PI., Weitfr,, Citft., 25 bei 125; Abraham Bernitein ar band» und orthopädiihe Yans 
I fleinen Schubladen, großer geichlif- 9 — Schreibpult — aus ſolidem Eichen— itronen, Die Fiſte............. 350 5.0 139 bei 133; Selig Balbage an Ernit 9. Jacob Chafran, 8000. dagen⸗Geſchaft ge. unfere 
ar: der ge , 2, Sehr > . J — 3.0 3 Knoop, 87,500. DOgden Blpd., 74 ſfüdweſtl. v. Rockwell &t eigene Pabrit in Umerita. Unterfuhen und Uns 
fener Spiegel, jo lange der 73 Andere Betten aufwärts holz, jehr gut gemadt; a 738 Krangen, die Kii ER E gden d., 74 F. ſüdweſtl. v. Rockwell Str. 
Spiegel, )D ‘id b [ En — 5 Grape Fruit, die Kifte.. sonne BEN ER W. Rabenswood Vart, 24 F. ſüdl. dv. Melroſe, Nordfr., 25 bei 100; Michael Marcus an Dora | Halfen frei von dem größten beutihen Speyialikten. 
Porrath reicht, für........ + DN...... or]... | nn. 16.50 mwertb, für....... + Ananas, die Kifte.. rn di 8 DOftir., 24 bei 113; George L. Nice an Franf Weinitod, $8,500. Anhaber hödfter Uußzeinungen und Diplome für 
" ee — Enten... a = - Seelen Ave, 1% dl. d. Addifon Str., Of I X 0 —X —— en Bas — IT. We fi 
. I — ze de., 106 5, nör ifon Str., Ofl- eſtfr 1% bei 149; Lena Nedetz an Sam r.ROST OLFERTZ, Braſident. 
i ; Ririhen, 16 Quart?........ front, 33 bei 124; Carl Echabver an Senr! Naftroiw, $17,000. , 
Baer oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. Notbe Kimberren, 4 Rind... ö (Boeste, 82,700. ” ven | ya, 817.000. %. nötbl..d. Belt Slr., Oft 154 N. Gifth Mvc., nade Ranbolpd Str. 
, & 2 je Bee 16 — — Geeleh Ape., 311 $ fübl, b. Bhron Str., Oltfr,, front. 24 bet 115; Sam Goldman an Morris geoaar offen iz Uhr — — 8 
ei 4 x P ohannisbeeren, 16 Duartd.......... u 30 bei 124; Anthony I. Eherivan an Hedmwi Popilsty, 83,540. t. — Frauen-Bandagiſ⸗Bedienung 
Keine Zahlungen verlaängt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. Be ee a listet. 88,300 € an 4 > ET 5" - ©. 
Wafjermelonen, die Garladung...... 160.00-250.00 — Abe 49 F. Jüdl. v. Hollpwood, Oſt⸗ bei 458; Welt Pullman Car Worl3 an die Nl- 
Gurken, das Duhend. .. ............. 0.25 0. front, 333 bei 150; Nettie 9. Zmitb an The: linois Central „Bahır, $190,000. 
Kraut, die LALISERSEESREESZSZTETZIETZ 1.25 ar e mas Ta ney, 80006. 112. Blace, 150 XF öttl. dv. Berry Plve., Norvdir., & 
nen 3 a. u? Er Güöneitede zum un. — bei 125; Robert Taylor an George Crooi WORLD S MEDICAL 
ne ö aan nnuenn ne —1.2: > 373 iſe neider an Davi aplan, 2,050, 
— — ——— nn 4 — — * ee 158 5. öftl, dv. Wentivorth Plde., Süd— — 
Srine Zwiebeln, das Bilndehen...... > 0.0 Abers Aven 85 3. füdl. d. Buron Gtr., Ditfr., front, 25 bei 124; Caroline Burgefon an 1. 
1 8 KRopfinlat, der Kübel. sonen 400. 3734 bei 125; Ewald Weber an Louis ‘9, Bro: Sodnion, $3000, INSTITUTE. 
glattjalat, die Rüfte,......-ennnen. 0.15 0.2 manıt, $5,650. Lowe Ane., Nordoitede 124. ®ir.. zehn Lots, | 39 Adams Strasse, Zimmer 69 


Ehriitiana Ave, 231 8. nördl. v. Lawrence 
Weſtfr. 30 bei 125; Geo. Gaumtlett an of. 
&, Paton, $1,500. 

Cortland Str., 100 5. Öftl. dv. Ballou, Südfront, 
25 bei 138; Ama £. Ferrier an friitin. 
Rover, $2,800. 


eitfr., 400 bei 129; Almeda 9. Folter m 
Franf 3. Stozlowäfi, $2,500. 

43, Upe., 248 F. nördl. dvd. VeMionne Str., Dil» 
front, 50 bei 126: Fohn W. Coof an Andrew 
N. Anderion, $2,400. 


Meerreitig, Dupend Stangen. szene. 0.65 
Notbe Müben, die Kite NEE 

Mohrrüben, die Kilte.. 
Rettige, Das Be 
Spinat, der Kübel.. 
"omaten, die Kiite.. 


gegenüber der Yair, Dexter <uilding, 

Die Merzte diefer Anftalt find erjabrene deu? 
fhe Speztaliiien und betradten es ald_ eıre 
Ebre, ihre leidenden Mitmenfchen jo fchnell tm:e 
möalich von ihren Gehreden zu heilen, Cie hei- 


123-125-727 NORTH AVENDE, nahe Halsted Strasse. 


A. Botfhen, &igenthiinter. 


























en un Grand Plbe., 375 %. öftl. d. Noble Etr., Nordir.. * ft heimen 

Keterlilie, rg Bindoen.. u. 0.10 Diderfev Yive., Eitviveitedfe Central Rarf, Nord 50 bei 150; Hdia D’Brien ı. M. an xydia en — Je me Se Ze he > 

ne Sasse. en in front, 25 bei 125; State Bant of Chicago an D’Drien u. M., $3,910. Menitiuntionsftörungen ohne Operation, Hantı 

MR > eh ee. 51000: Greemwoon !ve., 31%, tweitl. d. airfteld, Züd: | Franfgeiten, verlorene Biannestraft ete. Oper; 

DE —— Bee EL TENE ne. 157 B- fübl. b. Greenivogb Terzace, front, 31 bei 100: Mnmnie DM. Cox an Theo. tionen von erfter Alaffe Overat teuren fir rad“ 

= a —— | Lobnen— — = tan Martin Bartelof an Lau— ud: ‚naßenberger, $1,600. tale Heilung von Brücen, red. "ımoren, Var 
b Adi Grüne Schnitt ‚die Riebe.. nce Sobon, 91,57 Harrifon Str., 243 5, dftl. d. Spaulding Ave., — Ahr beimatbst. 

xofalberidt. Die vor einigen Xahren vorgenommene | Nod gnädig dDavongefommen. Grüne Sant — 1 | 44" üine, 2208 fbl. d. Eaflmood, Meltfe. 50 | "ecarsit., 30”Bei 121; Narben © enanlon un | Kencele etc Konpultiet ung 5 ‚vor hr ——— 
Veränderung, wonach Frauen als voll⸗ Be — engeblihen Srodene Mohren, auserlefen.... 2 3 2.38 2. 125; John Banef am Thorwald 9. Sather, — ee en N Te rauen werden — —— 

i ngeblichen 0 terenbobnen oenenenesere 50 —8. ” ‚ne, 0-9. IUD. b. 02, SIT, VIICONT, nil. Medisine 

berechtigte Mitglieder in den Orden Bere 9 er 0-58 | grenfhate Ctr., 414 norböftl, d. Milmautee Un. | 2» bei 1adz Aha Gert an Sofenh Wadulte, | (Dame) behandelt. Behandlung intl. Dievizinen 


Rartoffeln, neue, Garladung, Bufhel 1.50 —1.55 Nur drei Dollars 


per Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr ee bis 5 us Abend3; Eonntag, 
10 hi3 12 UÜbr Bormittag 


Nordmweftfr., 25 bei 125; Iosef Elowinsfi an 
Andrew I. Procaynsli, $4.430. 

Lawrence de., Südoftede , Monticello, Nordfr,, 
58 bei 125; Gari A. Tuden an Hhman ginzel: 
bera, $3, 950, 

Bullerton be., 100 %. öftl. b. Clebeland, Norh» 
front, 55 bei 121; Mlbert Atfinfon an Marie 
Gerhardt, 39,625. 

Lincoln Ane,, 53 3. nordmweitl. d. Lonergan Str,, 
Nordoftir., 28 Ruk nach der Allen; Frederida 
Albin an Bertba Greiner, $9000. 

Sigel Etr., 446, Siüdfre., 25 bei 100, John 9. 
Eudiivan an Lina Wosner, 86,500. 

Superior Str., 72 F. weſtl. v. Sedgwick, Nordfr., 
24 bet 100: Eva SEchohahn an Sohn H. D' 
Neil, 35000. 

Oalmood Blbd., 100 3%. öftl. d. Elliß Mbe., Nord» 
fo ont, 30 bei 80, u. a. Brop.: Maff. Meutual 
Rfe Inf. Eo. an Jacob O. Curth. $32,000. 

Buffalo Abde,, 125 5. nördl, d. 84. @tr,, Weftfr.. 
25 bei 124; Anton Wijwer an Nozef Bawiosti, 


$4,500. 

Lamndale Ave., 100 %. füd!. dv. 13. Ctr., Welt: 
front, 25 bei 125; Aarel Wacin an Abe Land? 
man, $2,500 R 

Kincoln E&tr., 148 5. nordöftl. vd. Ellen, Eübdoit- 
front, 25 bei 1325 Max N. Franfel an Soe 
Nesnic, $3,400. 

Lincoln tr., 166 3. füdl. dv. Dipifion, Oftfront, 
25 bei 125; Sam Finfel an oe Niftind,$50N0. 

Mapdilon Etr., 300 5%. meitl. d. 44. Ade., Sidfr , 
25 bei 175: June Wrooman an wiiliam N. 
Tidard, $2000. 

Mozart Str., 75 5. fildl. v. Eorte;, 25 bei 125; 
Ibomas Bresnaban an Sarrh Stein, $2,500. 
Ontario Str.. 204 %. Bill. dv. 48. Ude,, Sitdir. 
25 bei 120; Charles W. Bocatiu3 an Lawrence 

Gajeh, $2,200. 

Bolt Str., 120 F. dftl, d, Morgan, Nordfront, 

24 bei 100: ®eo. I. Trampas an Peter Qan- 


i eifen. * 5 i j 
Aus Bereinstreif aufgenommen werden, hat jich porzüg- Tafchendiebe um je $100 beitraft. 


lich bewährt. Als Beamte wurden er= Zu je $100 Strafe verurtheilte ge- 
wählt: Groß-Präfident, Auquft Beh: | tern Stadtrichter Marmwell Jad Britt, 
vens; Groß-Bizepräfident, John Thiele; | Edward Neary, Joſeph Scharmas 
Groß-Sefretär, Reinhold Maurer; | und Harry Fremont, bier der fieben 
| Groß-Schagmeifter, Chriftian Muth; | jungen Burfchen, melche, mie berichtet, 
| Groh-Verwaltungsrath: Adam Ster- | den Geheimpoliziften Neary und Sul- 
fel, Fri Muehlmeyer und John 8. | livan die Hälfte ihrer Beute bei Ta- 
Keil; Groß-Finanzausfhub: E. H. | Ihendiebitählen während des militäri- 
of Hohlfeld, William Trautmann und | jchen Turniers für „Schuß“ anboten; 
Fr. Borgwardt; Groß-Führer, Kohn | Harry Fein wird unter anderer An- 
Hanfen; Innere Wache, Henry Koop; | lage, und die beiben anderen, Franf 


ne —— 


N 2 S N . —F 
Im Exzelſior Park am Irving Park 


Boulebard wird am Dienſtag, 8. 
Auguſt, ein Sommernachtsfeſt zu 
Ehren der Großbeamten und Delega 
ten zur 23. Jahresverſammlung der 
Plattdeutſchen Grotgilde 
der Ber. Staaten abgehalten werden. 
Es ſoll „würklich ſcheun“ werden. 

Die Johanna Society 
The Earneſt Workers ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 6. Auguſt, 








Folgende Grunbeigentbums-Webertragungen ın 
ber Höhe von 1000 unb darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 
Gmeraid Ave., 399 F. nörbl. non 57. Str., Weltfe., 

3 bei 124, Win. M. Hutchiſon an Andreiv Uns 

derſon, 8700. 

Erove Ap:., 181 F. ſüdl. von Garfield Blvd., Weſt⸗ 
front, 25 bei 98, Victoria Goperdall an Geo. 9. 
Bomer, $1600. 

Meriprield Üpe., 4742 %. füpl. von 58. Etr,, Oft 
front, 25 bei 125, Fred C. Albrecht an Herbert 
C. Harriſon, 8005. 

60. Str, 5 F. weſtl. von Spaulding Abe., Südfr., 
50 bei 1244, Alfred Cor an Oscar T, Mortins 
jon, $150. 


mTE 





Zähne ohne Platten und Eure lofen 
ähne befeitigt. 
ent Eud nit von Euren alten —— 
hr unſer Syſtem unterſucht habt; das Re 


gas, 832,600. 
to bon 85 Jahren Erfahrung auf demfelben 


Sangamon Ctr., Nordmweltele 14. M.. Oftfront, 


e * > . 9 a S ’ . 

einen ng, nad Milmautee mit | Yeußere Wade, W. Hilmes, —— und ug Lioingfton, werben ou, Strobe, 190, U; meht. von Gpaulning Moe, | BIS. BL ba 2 10 Mator Fiider an Abraham Hm Blag. Apr erfpart 60 % am den often, erhal 
ır s au c a | zuiJ 78 ater T * Nordir., 7 ei Dandelia B, Thomas an amrence ei; y. Tüdl, b. r A: er, $5,2 et d. beite Material u, eine bindende Garantie 

dem Dampfer „Chriftopher Colunibus. Das Rheinische Volfäfeit, das der | IP progeflirt werben, Geheimpo= | un ı'z, Saunders, 84000. bei 138; Mobt. 2. Ihompion an Eleanor X, Zalman Abe, 100 %. fübl. d. LeMobne tr. | Unfere Gtandarb &. ©, Wbite Bähne......38.0 

Ale Mitglieder, Freunde und Belannie | Rheinijche Verein am lepten Iizift Neary fchilderte im Gericht, wie Winceher aipe., Dil 9. nördl, bon St. er „ooker, 80000. a a 2 Sfr. 25 bei 1; 125; —* Lewis an Mofes Boles Gebik, (yifäbein "ei 5.00 

: Be — ront, 25 bei Sen an An on, . ede 76. Etr., * 2 eifler u. ähne ohne atten (un esia Da 

find dazu eingeladen. Fahrkarten zu | Sonntag hatte abhalten wollen, des SEEN, der 23jährige Ebd» —— = eg 125; Musuft Zuffe an Chad. . Örourke, 13, St. 312 —— —— Gelb. u. alle anberen tunen... : 8.00 

.- . 3 a + X tr., 2 . jü . on . L., eifft., c [ 0 euematllireil....» . 

50 Cents, hin und zurüd, find zu | Regens megen jedoch ausfallen laſſen ward Nearh, ihm den Vorjchlag ger | "5 hei 195, Milan Mueller an Jofepp R. Muri» | Ada Etr., 240 %. mörbl. v. 49., Dftfe., 24 Bei | _der Shenten, 917 ee — 

haben u. bei Maria Hausburg, Nr. mußte, findet jetzt am Sonntag, dem macht und ſeine Genoſſen, um ſie im ler, 8000. 120; bam Sauerzapf an Jatud KRacamaret, | Thomas Zir., 199 %. öftl. v. Campbell Abe., 


McEHESNEY BROTHERS (Inc.) 


Dearborn Str., 196 %. jübl. von 53. Str, Welts 


} tordir., 24 bei 124; Naurtg Gulbrandfon an 
front, 24 bei MW, Mary GE. Collins an James F. 


Leon ———— 33500. 


1,025. 


Notbfalle mwieber erfennen zu fönnen, Hermitage Abe., 223 3. fübl. d. 50, Gtr., Melt 


2025 Berteau Ape., bi8 Samftag, dem | 27. Auguft, in SKarthaeufers Grove, 








©. D-&de Randoiyh ws. Clark Eir., Chi 
5 i OR x atcher, 83200 front, 25 bei 124; Rudolph Polacer an Cig- | ron St: ördl. d. 21., Oftfront, 24 bei . 
5. Auguſt, Abends. DW u nn nu. —— —— Zuſammentunfi ans en, F = . net Fe „Und olacet, 82,200, I. = * * = 2 Fant & toman an ii 0. fr Piergalstt, 3; 
. > . h * allen ⸗ Nordfe., 40 bei 744, „no. ®. el an o ne e ‘ ü v J eſtfr 1000. 
Wie einer Reihe von anderen deut— kauft — Eee pa 2 8* ee n, 24.00. BEBL. von Wabanfie une, | zig Jozef Muß, zton @ir,, 150 9. fübl, b. @eorae, Oftfe., 25 Bei 
& ‚ 2* ampbell Ave., m m rn . 5 ueller- an tt 
ſchen Vereinen, ſo erging es am legten Auauft ebenfalls Giltigfeit Todesfälle. Weltfr., 25 bei 125, Auguft Emeri an Geo. Carl: Loomis Etr., 208 %. füdl. b. 50., Weftfe.. 25 bei a . re Wichtig für Männer. 
» Sonntag auch dem Deutjchen Verein | "> " gie, — fon, 83500. Franz Artner an inet Neezabitowätt, | Colorado Abe, V nordöftl, d. 42., Norhfr,, 
dagftehend veröffentlichen wir die Namen ber | Dazielbe Grunpftiid, &. Garljon an Albert B. Hals 25 bei 125; ion, ertland an Kittie 8. Lemwig, 


3 325. 

Maribfield Ande., 299 %, füdl. vd. 48. Str., —95— 
ont, 25 bei 123: Aldert N. Hilbrih an 
adeioäti, $3,500. 


Prinz Heinridh Nr. 1, der im 
Aſhland Grove fein 7. Jahrespifnif 


ee — - 
um Grabe dDed Gatten. 


Deutfhen, über beren Top bem 
Dieldung augina: Gefundheitsamt 


Haeldtte, Ellen, 33 J., 644 Ellis Ape. 


verion, B00. 
Clark Stri, 60 8 nödrbl. von Print Str,, Weftft., 
40 bei 126, Joſephine Erzinger an Catherine Stu: 
0. 


$2,100. 
Flournon Etr., 268 5. mweitl. p. 43. — Süd 
front, 3214 bei 86: Nachlaß von Arno. R. Lig: 


siemald fehlichlagen, bei joloenden geheimen 


nn Yerate ober Uranelen Euch nicht Hel 
ya miete‘ fi Ieent, erbtobten —A vr 
rantheiten: —— are Ne. 1 u, 2 kuriren A 


b t tnädigen Fal von, geheimen 
begehen wollte, es aber des Unwetters — Heurick, Clara, 3, 912 Monteofe Ave, art, 850 Eolorado Ave. Nordoſtecke 45. Ube,, Bert. man an ano. 9. „MeGortnen, $2,065. 208 . bartnd leiden. 443 1.00 | bie HR * 
Hedier, William, 33° X, Majef Golorada Yne., 458 ®. morböftl. von Mebgie Ane., | 03 bei 125; Edvard Goobridge an Dennis X. | Nohnfon Cir., 154 X. ftibl, b. Taylor, Oftftont, Degen unt Hin : 
wegen ausfallen laſſen mußte. Es wird | Mache einen Selbftmordrerfudh, fonnte Muttsrer, 3 58, 2 raten Ave. ns „Sred 9. Partlett an Annie R. Gum: „Rebattern, pp Pay — ee Bde 100; 3. Sri “u Geh — Bine ber 15 r Aue: 
s * it⸗ berholt, Cora, 47 2. mins, 89 sortez Etr., 27 öſtl. v. Campbe ve. Nord⸗ maldi, 88000. — 
jegt am nädjiten Samftag, Nachmit aber gerettet werden. Diternid, W., 4 9, 196 Sergmid Str. Gongreh Eit., 20 M. Öl, von 48. Yor., Rarufe., | front, 28° bei 124; Sophie Narlten an Breb | Redzie fme,, 307 3. fünl b. 13. Str. Meftfrant, Fiafae. „— Srat, Fedoig wei ieh & is 
tags 2 Uhr beginnend, mm Aſhland Durch Kummer und Sorgen zur Rofenzweig, 3, 83° *., 2132 m. Madiion Str. 25.9 bei 1%, Ehrift €. Smith an Flaudia ®o ie, olland, $2,150. 25 bei 125: Anıta Goldhlatt an Anne Rofepd. of 


pöfität, Sag im Urtn nelan ie und nicht 17 


— —— Ehöleben. Vrels 1.00 


Eornelia Str., 180 F. Mn von Weſtern Ave., N.« 

— 3 bei 135, 6. T. & X. bo. Truftee, an 
akob Sach, 890. 

Divifion Str., 196 W. Bftl, von Dafley Une., Nords 
front, 30 bei 19], 6. T. & %. Go., Teufter, an 
Front Topper, $1500. 

De Kalb Str., 141 5 norböftl. ven Poll Str., 
Norpmweitie., 10 bei &, Frederida Albin an Wer: 
tha ®reiner, 5000. 

Leopitt Str, Sürmefls&te Augufta B..., Oftfr., 
60 bei 104, €. T. & T. Eo., Teuftee an Walter 
®. Engel, 83000. 

Marmeil Str,, 101 %. fl. bon Unton Str., Süds 


Dibifion Str., 190 5. meltl. p. Waſhtenaw Abe. 
@übfr., 50 bei 122: Abraham Werler an 
— „She — $3,500. 

e. 3. „örhl. vb, Madifon Str,, Weit 
ae 98 bei 125: Miliam ©. Marren an Ed» 
ivard 9. Tetus, $5,700. 

Harding Abe., 150 %. nördl. d. 30. Str., Oftfe., 
8 = 125: Sofeph Iedida aı Names Salm>. 


Harding Abe., 137 8. nörb!. b, Iowa Str., Dft« 
vont, 3714, Bei 125: Nohn D®. De Boneh an 
Samuel Febns 32000. 

Harıtfon ©tr., 228 3. öſtl. v. Campbell Une, 
Eübdfr,, 16 bei seo. Eimon Ärelitafn an Ben- 


fon, $6,850, _, 

Leavitt Str., Nordiweftede 23. PI.. Oftfront, 24 
bei 122; Fred U. Nentner an Bigmont Dob- 
romwäti, $4,500. 

Millard "be. 4214, %._ nörbl. d. 15. Etr., Welt- 
front, 32 bei 125; Edward 8. Thiel art Xot. 
S. Smilb, $1200. 

Dnden MAne,, Stömeltede St. Louis, Merbiechin. 
86 bei 135: Sarrh Golditein an Afaac R. Qır 
berman, $15,000. “ 

Rolf Ctr., 144 F. meltl. v. Nobeh, Eübfr., 24 
5. nad der Allen; Aron Winberg aıt Lewis %, 
Sacobfon, $3000. 

Dasſelbbe — L. F. Jacobſon an Earah 


Sauer, Gertrude, TS 4857 Snenderfon Une. 

ern er, Anna, 71 — Juſtine Sir. 

MWofste, € udiotg, 8 ‚, DH N. Robey Str 
ee 


Banferotterflärungen. 


Grove abgehalten werden, und natür- 
ih haben jchon erfitandene Eintritt3- 
arten au am Samftag Giltigfeit. 
Abermals bejchäftigte die Turn- 
aemeinde Chicago geitern 
Abend die Frage, ob die feit nahezu 
fünfzig Nahren in der Winterzeit an 
Sonntag Nachmittagen veranitalteten 


actel, 3 für $2,50. — Die obigen Selimitiel 
b nur Bet und zu Baben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Strafe, Chicags, JR. 


Ulte Nummer 441 ©. ‚State Er, 
ſoteode s 


| 
1} 
| 
| 
| 
Io 
Verzmeiflung getrieben, erfuchte gejtern 
Nachmittag die Wittme May Yuctz, 
Nr. 3756 Toreft Ave, auf dem St. 
— — Kinn 
Bonifaziu Friedhof am Grabe ihr 3 um Gntlaffung bon ihren Verbindlichfeiten 
fuhen im Diitriftsgericht nad: 
Frant E. Brant, Po! ziit Verbindl 
Edward Bafhelier, 2 —— —— 
lichteiten Wes.oi; Beftände 8132. 
| 


Wilſon M. De Wolf, Telegraphiſt— Verbindlichkei— 
ten 3370; Veſtande $15.50. . 


ihr nach 22jähriger Ehe por fieben Mo- 
naten durch den Tod entrilfenen Gat= 
ten mittels Yodtinftur ihrem Dafein 
ein Ende zu maden. Man fand fie 


— — —— — — 


HEUMATISMU@ 








Konzerte beibehalten merden jollen. rechtzeitig und holte einen Arzt, dem | Set Sanfon, in Nirme Hort, Sanion & Go. — | Wort © bei 90, Marney Bolhes an Vetta Kelle, | jamin Groß, 8500 Ninberg, 53000, 
: , re r Verbindlichkeit 5 8722. saltin 8 Etr., 5. Dftl. d. Baplina, Ciüdfe.. | Randolvh Str.. Norbweltede Elisabeth. Cüidfr,, 
Die Untoften jind nämlich recht große | eg gelang, fie außer Gefahr zu bringen. Rn — — MB | maufina Str., 75 $. fühl. von ongre Sir, Di 4 Bei 104: &oe Golpftein an Nathan Emie: | 19 bei 60: Ang, €. 7. Emith an Marh Wi. Abſolut neheilt burd 
geworden und im nächſten Winter Di Rebe 3müd s Met « front, 25 bei MR, WUbe Wolf an Meif oben, —2 $5,675, Thaber, $10,000. Schrages Nbeumatice Cure, 
’ ie Lebensmüde mar von ihrer ⸗ Scheidungsklagen. — Ri — Ste, 00 W. äRI. von Kal: Lexington Cir., Nr. 4016, Cüdfr:, 25 hei 141; | Euberior Etr., 50 %._öftl. d. Afhland Abe, Nor) Diele Yahre im Markte. Zaufense bon Het 


werden fie abermals durch eine von ber 
Federation of Mufictans angeordnete 
Cohnerhöhung der mitmwirfenden Mu- 
fifer um ein Fünftel, um rund $150 
den Monat, gefteigert werben, während 


eorge Bonnett an red ——— $5,500. 
Madifon Str., 250 8. weitl. p. 42. Ube., Nord» 
front, 51 bei 122: Ebwin & YForeman ır. 9. 
an Abraham Eöhreber, $4, =» ; 
Madifon Etr,, 250 5. weſtl. 41. Abe. Südfr. 
25 = 175; Sames urhhi an Luch Preib, 


$2, 
wiandfon Etr. an öſtl. Sacramento Abe., 





pr 05 bei 123; Ian Koziol an Ian Dzialo 

6,500. 

Euperior @tr,, 211%. meltl. b. Lincoln. Nord 
front, 23 bei 188; Douglas Wrah an Michael 
Dipneic, nun 

Camper Abe., 25 'F. nördl. b, 13. Str. Oſtfr. 
F de 125: Barnett Mendel an Louis Slepb, 

( 


lungen. Reine eblihläge. In ber vanzen Well 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, bon ir 
gendrrelher Urfade und ganz glei twie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bo 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


tung gar nicht erbaut. „Warum laffen 
Eie mich nicht Sterben?“ rief fie dem 
Urzte zu. 

Ihr Dann hatte infolge eines Fahr 
ftuhlunfall3 den Tod gefunden. Die 


ften Str., Südfr., 40 bei 156, 5 Jahre, 5 Proy., 
Adolph und innie Arnold en “Eolontal ch 
& Eapings Bant, 40,000. 
— Ave. 261F. fin. von 26 Str, * 
24 bei 135, Prant Reene an Alois Rallcyat P 73. 
ah Ane., 20 #8. An. vor 16. Str, eff. 
bei , Abraham Boldftein an Peter ©. Raft, 


wurden eingereiht bon: 

Katie gegen Uniury Nemcel, Trunffuht; Genit 
egen Alpina yon: Verlaiien; Jennie gegen Dim. 
I Robinſon, Verlaſſen: John gegen Imile Hufis— 
lot, Teunffuht; Bohumil gegen Rote Volivka, 
— Savatore gegen Louiſe Scaccia, Ver— 
efien 


— $13 Eüpdfr,, 28 bei 125; Theo. ®. Fifder u. I. ar | 2 78 F. weſtl. daie Ad t 
teine Ausfichten auf Erhöhung ber | Gepensverficherung, die der Witte — — nd d, meh, von Mobep Etr., Nord | Id rageete 84.400 TuS Ehinmrd Biden am Kbolhd No, Giezt Ges, und Bester dar. era 
Einnahmen vorhanden find, es ei ausgezahlt wurde, Iegte diefe in einer Heirath8-Lizenfen, — 24 bei 125, Guftan Thon an Gharles Korn, Dad —F —— ENDE lan A 2* votny $2, 180. u ae u 
< ⸗ a — na urti T.; r uehner an n L., F. 6 icero | 
benn, baß ber Einiriitäpreiß erhöht Herberge an. Anfänglic) ging das Ge- olgenbe Seiratbs - Lizenfen wurden In bes | 20, Steht 25 8. öl. don Dafiep Ave, Gühfe., | Tobias 9. Naftales, $500 — Bei 113; obn © ‚„goober an die 
wird. E3 wurde jchließlih auf den „ : :, | Office des Countuclert3 ausaeftellt 25 bei 195, Sermann Kramsfi an Yojef Yarzem: | Diüller Ctr., 302 %. mördl. — Taylor Str., Oft | _EooperBell varniſh Con 838 
jhäft aud ganz gut. Geit aber die | "gimam N. Freitag, Elisuber w. GI bowsti, 2750. „At 24 bei 100; Giufeive‘Gonni an Siiicenzo | Mood Etr, 98 8, ndrnl b-Nabanfia Mde., Weit: Bekanntefter 
9. Auguft eine Generalverfammlung Mehrzahl der Gäfte in die Sommer- 24, 21. 8, wis emend, | Weitern Ave, SübofteEtte Montana Etr., Weftfr., tgentino, $4000. tont, 43 bei 122; Yan Piotrowsfi an Adam < 
d d 3 Karel Ca et, Barb 72 bei 100, Wuguft Sindholm am Ante Roth, | Monroe EStr., et F. öſtl. Waſhtenaw Upe,, etzel, 86,600. 
der Gemeinde zur Entſcheidung der frifche reifte, hatte Frau Fucis mit fi- | Hoden and. 1 — — 28, 24. 8250 Cüdfr., 25 bei 125; Naclah von Bantel 9. | Weiter, Ave., 123 8. füdl. d. LeMohne Str. 
Frage einberufen. ee —— oe Br 87, 21. Holt Str., ſudl. von Bladhawk Str., 5 — Jacinan an Rocco 8. Del Aauila, Ri, 850, Dftfr., 25 bei 126; Iennie Simark an Raffal 
nanziellen Schwierigkeiten zu fämpfen. | Zur Radford, Marcia Dee Ciirte 32, 22, 24 061 100, Martin Rutmlery an Yon "Etrials | Datlen Ade., 275 5. füdl. d. Sir Oftfe., | _Rofin, $9,500. der Nordſeite. 





In der geſtern abgehaltenen Konven⸗ towsti, 25 bei 124; am  Rofenzweig an —* Ra- | Wafhtenaw Mde., 250 8. fübl. db. North Abe,, 











ſöhne von Illinois waren 2630 Lincoln ; Ave. 


33850 
Rılliom Chanahan, Clara Tiebe, 26, 20. Holt Str., 144 "F. ndrdl. von Blad * Str., Oft: aofsfh, $4,3 Oftfr., 25 bei 125; Ilaac Sher an Hymai 
tion des DOrdena der Hermann Arthur Bladwell, Amy Raice, 47, R front, 24 bei 1%, Gtanislam Aafidi an Edward "Ridgemah Yibe "200 %._fÜdI. d. LeMohyne Str., | _Berman, 36000, o 
H Alfred Tremmel, Lilien Murpbh, 25, 21. R. Hunter, 83500. Carl "$1000 0 bei 124; Edwin Suffin = Henry | Wafhburne Abe.. 288 F. öſtl. v. Oakleyh, Südfr, E. Strassburg r, 


Anson H Bodbeisti, Rofe Graehulbta, 35, 2%. | Hopne Ave., 72 %. nördl. von Greenwih Str., Ofts 


* 24 bei 105: Benj. . Williams an Harry 


Der Schlüflel zur 








— —— — — ee — — — — — — — — — — — —— —— 





aſac, Mart Kulamial, 25 front, 24 bei 10, Hugo P. Mah ul O8 drdl. 

jämmtliche Delegaten und Repräfen- Nobert Fleming, Way Leslie, 28, 28. ton % e an "Julia &._ndrdl. d. Pioifion Str, | _ Start, 82,700. ud Eonntans 9— 

, Eftromsti, $1700 Shofr., ri be 126; Paul PB. Golonsli an Ra+ Abe., 179 weſtl, v. ſt. load 
tanten anmefend. Der Orden befindet Mannesfrait eruton| Bitowäti, Machanna Lfteinate, | Gumbein: Bin. Eünofsäte Yutkrion ine, Meß eob Bilder, 85.800. 0 omatk an ar | Ban Pe Klorehh Mnffeeli ur eL. am Sonn — 
ſich in recht guten Verhältniſſen und ne ra @uileppe Catanzano, Ethel Bon, 22, 20. — * Bach un bemin 2 ei 125: 2a e ‚gofepbron an Huben ofen 2030 Er 323 Nordfr., 25 bei 124; Sa ‘ 

- Raffen Sie fi ' 2 R. isortier, Sureile Ginette, 22, 20. Huron Str., 165%. iweitl. von Sincoln Str., A, : ». Burbiance an John ü Thomas, $2100. 

bat mit der Lebensverſicherungsgeſell⸗ | ff Eine dieſe werthvolle * Be. anenenne Walcaplowste, 6: 61,56, —— 24 bei 121%, Mary Ehriſtenſen an veui ei ui Abe, — 16, Etr,, Oftfcont, Ba oheme Ube., 258 8 o öftl. b Dafien, Eübe ur 
Ichaft bon Des Moines, Jowa, ein | dmmen, Otto A Schneiber, Dlga en 80, —* Wabantia Ave., Südiwelt:Ede Reavitt Str., N 6 88.* — —— 2* & Eee 2 v0 OR: FIR NORDEN —* & ID 
Uebereinfommen getroffen, wonach er ' Ohne Koften. Ohne DVerbindlichkeis | Kouis — Amanda Bruns, 40, 22, don Wiliem ®. Mhem an David R. Yanfen, zelnen Übe., 250 F. gördl. v. LeMohne Str. — Rot 2 


— 6, a 1, u 2. 0. genen 
m an eo ompion 1 
„gonman Scharf, Wilmette, Dingees Abd., Lots 15 und 13, Blot terfuhung bon Mug na 
( 24 bei 18, John Nanninga an Kafob Zaneftre, Etr. Blod., 216 P weſtl. Vaulina Etr,, 13 Billiam —8 * n von Wläfe An aber a s 
Elod Wiliblom, Ellen Sternberg, 27, 26. s ——— 24 bei 125: Edward 8 iafa an bu⸗ 83,500. 6. Botin an Jenny M. Battiarı, F moi Ile Men ' 


13200. ver U 
Sıliam Davis, Claudcons Moton, * 18. Gentral or Ane., 291 übt, » edman, $30 7 
Ge Quni ni. Jeanette Batterfon, 21, front, bei bins Roisnkera 5 1 > Waller gun EB ner b. 4. * a *. io Fatperine & AN BORSCH Pr 215 — an; J 
toot, Johanna J. — 26, 21. _ Yetta FR 612,500 26 bei 100: Max Beinis an Mag Lebin, 1300. %. Smith, $ Ableb.didoſaæx aesenuber ‚Dit 





€. 9. Qurnmeifter, Dorothy Soldeder, 27, 24. Keane - reg 
Robert Echmibtfe, Iobanna Ronan, 49, 47. 


feine Mitglieder, je nachdem, zu $500 ; ten. Eine 1c Poftkarte genügt. 
Lars €. Larfon, Eitber Lindquift, 9, 26. 


bie $5000 in der Gefellfchaft verfichert. Dr. G. H. Bobertz, 


158 ift erfichtlich, daß ein fortmährendes | 1 s 27 : 
Gedeihen des Ordens zu erwarten ift. On en —— — 


23240. tir., 25 bei 2 ‚ Afbe T 
Aihland Ane., 144 %. filbl. von 14. Place, Oftir,, — 500° . Be er —— 


—— — — — ———— —— — — — — — — ——— nn nn — 
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Gebteimtes — 

Tec Dualität, Yard 

Kleider-Gingham, 

ver Yurd 

Rofafarbiger Shater- Flaneil, 

wertb 1215c per Ward, zu 

Kiifen-Ueberzüge, 1235c Corte, 

per Stüd e 

Weite Canvas Orfords und Pumps für Da- 

men, Diäddhen und Rinder c 

$1.00 und $1.50 Corte 

Handbemeitcs Lund“ Service, 36 

ausm ins ehr 

Gnter vierfad; genähter Beien, 

per Etüd 

Maion —— — 1% —— De. 38c 

64c; Duarts3, 500; Pints, ee 

Gns, Del und Gajolin- Eu zu großen 

Herabiegungen. 

Odds uud Ends von Spigenfträmpfen m 

Kinder, ſchwarz und weiß, fo lange fie 

vorbalten, ver R 

Danıeuleibhen, niedriger Hals, 

Größe 4 bis 6, 25c Sorte, 

ER „non —————— 

Stickerei-Banding, unfiniſhed 

Rand, ver Yard 

Etiderei-Cinfafinng, 18 Zoll breit, 

25c Wertb, ver Yard 

Import. geräudjerte Del-Sarbinen, 

ver Büchſe 

Ban Camps Bohnen in Tomato⸗ 

&auce, Wr. 2 Büchle, zu 

u m Flakes, 

ze “ei 
‚ Badpuiner, 15-linzen 


— 


14c 


Mule 

1 Bid. Packet 

Gelodht.Schint., Gorn.Beef od. Deich © 
Scinten, nah Munich geſchn. Plſd. 


— — — — — 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Steigen der Bodenwerthe an der 
Wabaſh Avenue. 


Aus dem jetzt im Grundbuchamte 
hinterlegten Pachtvertrage für das 
Grundſtück an der Südoſtecke der Wa— 
baſh Ave. und Adams Straße ſeitens 
der Brüder Ralph und Joſeph Otis 
und Walter H. Wilſon an David 
Mayer geht hervor, daß der Grund— 
werth zu 87711 für den Frontfuß an 
der Wabaſh Ave. verrechnet worden iſt; 
die Pacht wird für die 194jährige 
Dauer des Vertrages durchſchnittlich 
824 838 im Jahre ſein. Vor fünf 
Jahren hatten die Verpächter das 
Erundbftüd von ©. Leonard Boyce auf 
199 Jahre zu durdfchnittlich $14,974 
gepachtet, 
rund $10,000. Mayer mußte fich ver- 
pflichten, ein modernes feuerficheres 
Gebäude zum Mindeftkoftenpreije von 
$100,000 vor dem 1. Mai 1913 zu er= 
richten. Er wird einen fiebenftödigen 
Bau aufführen und hat diefen zum 
großen Theil bereits an das Chicago 
Bufineg College verpadtet. Das 
Grundftüd mikt SC Fuß an der Wa- 
bajh Une. und 50 Fzub an der Adams 
Etraße. 

Elaf Johnfon hat daa Michael 9. 
Spades gehörige Grundftüd an der 
Südoftede der Cottage Grove Ave. 
und 38. Straße, 152 bei 117 Fuß, zu 
$45,000 erworben; es ijt mit $20,000 
belajtet, und in dem darauf befind- 
lichen breiftödigen Gebäude find jech3 
Läden und 12 Wohnabtheile. 

Zu nicht genanntem Preise ift: das 
Grundftüf an der Giübdmeitede ver 
Drerel Ave. und 63. Straße, 160 bei 
124 Fuß, nebjt dem darauf errichteten 
oterftöcdigen Zinshaufe, Laden und 
Wohnungen, von Andrem X. Niemeyer 
ir 2o3 Angeles, Kal., an die Chicago 
Zitle and ITruft Co. ald Treuhänder 
übertragen morben; diefe übernimmt 
eine Hnpothefenfchuld von $40,000. 

Harry M. KAridel hat zu nicht ge- 
nanntem Preije fein Zinshaus an der 
Süboftefe der Warren und Kedzie 
Ave., nebit Grundftüd, 50 bei 120 
Fuß, an Mortimer Hathaway ver: 
fauft; es ift mit $16,000 belaftet. 
Ebenjo wenig ift der Preis angegeben, 
ben Flora U. Afh an Henry E. Hart 
für jein Miethshaus von jehs Wohn= 
abtheilen an der Indiana Wpe., 336 
Fuß nördlich von der 58. Straße, nebit 
Grundftüd, 50 bei 162 Fuß, bezahlt 
bat; es ift mit $12,000 belaitet. 

3u $25,000 hat Thomas Tagney 
fein Miethshaus auf der Weitjeite der 
FKenmore Ape., 340 Fuß nördlich von 
ber Larmrence Ape., nebit Grundftüd, 
60 bei 150 Fuß, an Nettie 9. Smith 
verfauft; auf dem Eigenthum ruht eine 
Hypothek von $15,000, 

Zu fünf Prozent hat auf fünf Jahre 
die Colonial Truſt and Savings Bank 
$35,000 an John Eagleſton auf ſein 
Land, 100 bei 161 Fuß, nebſt Mieths⸗ 
haus an der Südoſtecke der Michigan 
Ave. und 56. Straße geliehen. 4 

— — _ 
Kindertag am Seeufer. 


Zöglinge der Ferienſchulen und Jugend— 
heime zum Turnier geladen. 
Zöglinge der Ferienſchulen und ver⸗ 
ſchiedenen Jugendheime der Stadt wa— 
ren heute Nachmittag Gäſte der Veran— 
ſtalter des militäriſchen Turniers am 
Seeufer. 25,000 Kinder hatten der 
Einladung Folae aeleiftet und amii- 
E> fi fönialih. Die ganze öftliche 
ribüne war ihnen überlaflen. Militär 
bewachte die Eingänge zu der Tribüne 
und vermehrte Ermachlenen den Zu= 
tritt, die nicht die porgefchriebene An- 
zahl Kinder beauffichtigten. An den 
Vorführungen am Nachmittag bethei- 
ligten fich die „Drillfompagnie“ ber 
Bolizei, das 5. Regiment der Pational- 
garde von Ohio, das 15. Kaballerie- 
Regiment bes Bunbesheeres, das 27. 
Infanterie-Regiment desBundesheeres 
und die Abtheilung der Bunkeäflotte. 
An den Vorführungen heute. Abend 
merben fich die YFlottenreferben von 
Illinois, das 8. Infanterie-Regiment, 
das Pionierbataillon, das Gignal- 
forps, die Hofpital-Abtheilung und die 
Mafchinengemehr-Abtheilung ber Na- 
Hionalgarde von Jllinois, das 1. Ka- 
pallerie-Regiment und Batterie B der 
Allinoifer Nationalgarde betheiligen. 
— — — — 
— Papſt Pius hat Fieber, doch hat 
vie Entzündung des Kehlkopfes nach⸗ 
gelaſſe⸗ 


ſie verdienen alſo jährlich 


Die neu ernannten Schulkommiſſäre 
traten geſtern ihre Stellungen an. 


Die Organiſirung der Ausſchüſſe. 


Schulrath wirft große Summe für den 
Ankauf von Turnapparaten aus. — 
Die Betheiligung am deutſchen Unter⸗ 
richt hat beträchtlich zugenommen. 


Die neu ernannten Schulkommiſ⸗ 
ſäre nahmen in der geſtrigen Sitzung 
des Schulraths ihre Sitze ein. Bis 
= Schultommiffär Stein und Frau 

D’Keefe hatten ſich ſämmtliche aus— 
ſcheidenden Mitglieder eingefunden 
und ſtellten ihre Nachfolger im Amt 
vor. Frau Irene F. MeMahon, die 
Nachfolgerin der Frau O'Keefe, wurde 
von Schulkommiſſär Gartz, der neu 
ernannte Schullommiffär David M. 
Pfaelzer, der Rommiffär Steins Stel- 
lung einnimmt, wurde von Kommiffär 
Spiegel vorgeftellt. Präfident Dr. 
Mefatrich begrükte die neu eintreten» 
den Sculrath3mitglieder mit einer 
furzen Anfprahe und mibmete den 
ausjcheidenden Schulfommiffären 
Morte warmer Anerkennung für ihre 
getreue Pflichterfüllung. 

Bennett zum Dizepräfidenten ermwählt. 

Die Drganifirung de3 Schulrath3 
und die Ernennung der neuen Aus— 
Ihiüffe mar die wichtigste Aufgabe, die 
in der gejtrigenSibung erledigt wurde. 
Da von den im Amt befindlichen Be- 
amten, deren Amtszeit am Ende be3 
Jahres abläuft, nur Vizepräfident Dr. 
Ulerander Bladivood ausfchied, mar 
die Beamtenmwahl recht furz. Zu jet: 
nem Nachfolger wurde Kommiſſär 
Frank %. Bennett ermählt, lange 
Sahre Mitglied des Stadtraths und 
Vorjigender des ftadträthlichen Fi: 
nanzausschuffes. Seine Vertrautheit 
mit finanziellen Fragen veranlaßte 
Präfident Dr. MeFatrich, ihn aud 
zum Morfigenden des Finanzaus- 
Ihufjes an Stelle des aus dem Amt 
Iheidenden Kommiffärs Spiegel zu 
ernennen. Zum Vorjitenden des Un- 
terrichtsausschuffes ernannte der Prä- 
jident den Decanten Sumner und 
zum Vorfitenden des Ausjchuffes für 
Liegenfchaften Kommiffär Adolph F. 
Gart. m Mebrigen ertheilte der 
Präjident im Allgemeinen den neu er- 
nannten Mitgliedern die Ausſchuß⸗ 
ſtellen zu, die ihre Vorgänger im Amt 
inne gehabt hatten. 

Die neuen Ausſchüſſe. 

Die einzelnen Ausſchüſſe, die vom 
Präſidenten ernannt wurden, ſetzen 
ſich, wie folgt, zuſammen: 

Unterrichtsausſchuß: Dechant Sum— 
ner, Vorſitzender; Vincent, Cameron, 
Dr. Guerin, Smietanka, Sears, Di— 
belka, Lipsſty, Pfaelzer, Frau Me— 
Mahon. 

Ausſchuß für Liegenſchaften: Gartz, 
Vorſitzender; Swift, Bennett, Urion, 
Greifenhagen, Koeſter, Walſh, Seth— 
neß, Harding, Huttmann. 

Finanzausſchuß: Bennett, Vor— 
ſitzender; Koeſter, Sears, Dechant 
Sumner, Gartz. 

Präſident Dr. MexFatrich gehört 
den drei Ausſchüſſen von Amtswegen 
an. 

Außerdem ernannte der Präſident 
noch die folgenden drei Ausſchüſſe: 

Ausſchuß für Geſchäftsregeln: 
Urion, Vorſitzender; Harding, Sears, 
Vincent, Swift. 

Ausſchuß für Pachtverträge: 
nett, Vorſitzender; Koeſter, 
Pfaelzer, Sears. 

Ausſchuß für Erlangung einer Na— 
tionalhymne: Dechant Sumner, Vor— 
ſitzender; Koeſter, Sethneß, Smietan— 
ka, Bennett, Frau Young, Dr. Me— 
Fatrich. 

Ausſchuß für Ehrung der Flagge: 
Gartz, Vorſitzender; Urion, Dr. 
Guerin, Frau Young, Dr. MeFatrid. 

Zu Mitgliedern der Ausihülfe für 
die einzelnen Sculbezirfte ernannte 
Präfident Meyatrich folgende Kom: 
miſſäre: 

Bezirk 1 und 2: Greifenhagen, Dr. 
MeFatrich, Sethneß. 

Bezirk 3 und 4: Dr. Walſh, Koe— 
ſter, Vincent. 

Bezirk 5 und 7: Dechant Sumner, 
Cameron, Sears. 

Bezirk 6 und 8: Swift, 
Harding. 

Bezirk 9 und 14: 
Pfaelzer, Lipsky. 

Bezirk 10 und 11: Dr. 
Huttmann, Frau MeMahon. 

Bezirk 12 und 13: Bennett, Gartz, 
Urion. 

Bewilligung für Turnapparate. 

Da wegen der Abweſenheit der 
Schulſuperintendentin Frau Young 
der Unterrichtsausſchuß eine Sitzung 
nicht abgehalten hatte, lagen Berichte 


Ben⸗ 
Urion, 


Dibelka, 
Smietanka, 


Guerin, 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Maınes- 
fraft. 
Berurfaht dur Mus: 
AL, = Ueberan- 
trenaung, el 
rungen und erlegur 
der Naturgefege — 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Plutvergiftung privater 
Natur, Blafen - Eittzün- 
ung, Ausfchläge, „Stede. 
Bunden im Sail und 
in der Seble, Schmerz 
bafte Anihiwellungen, Anitedungen Entzündune 
gen, Abfonderung etc. etc., unter jtrengiter Ber 
ſcowiegenheit geheilt. 
BE Koniultation und Unterrſuchung frei. 


Chicago Medical Giinic 


526 $S. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 Ur Nadhmit- 
tag& unb bon 6—7 Uhr Abenba. uns und 
allen 5* — u 10 Es 13 
me und Nothleidende werden Dienafnas und 
Breeitags Nachmittags unentgeltlich a 


Räumung don 


Main FFrloor, 
Feine Gual. weiße Oriental. Spißen, 
oriental. Allover- | im meiß u. cream, 
Spigen, 36 Bolt | Venife u. orientas 
breit, hübſche Mu- liſche Spitzen, 
ſter, 51.50 Wer-Bands, Werthe bis 


the, — 98 | 19, Aus- 


Yard, wahl, Yard 


unmittelbar am 
Dearborn Str. 


nur vom Ausfhuß für Liegenfchaften 
und vom Finanzausfhuß vor. Unter 
den Empfehlungen des Ausschuffes für 
Liegenfchaften ijt befonders die zu er= 
mähnen, melche den Untauf von Turn 
apparaten für 42 Schulen vorfieht. 
Für den Zmed find $24,829 ausges 
morfen. Vollitändige Einrichtungen 
für Turnhallen jollen für die Agaffiz-, 
Cleveland», Corkery-, Fiste-, Fultonz, 
Galliftel-, Garfield-, Gary, Glad- 
ftone-, Gray, Harper:, Holmes-, r= 
ping Barf-, Kefferfon-, Kohn, MeLa- 
ren-⸗, Mozart:, Nobel, Partmanz, 
Rafter- und Shield3- Säule ange⸗ 
ſchafft werden. Für den Zweck Find 
für dieje 21 Schul en $17,000 außae= ! 
mworfen. Theilweiſe Ginrichtungen 
follen für die Anderfon-, Bradwell-, 
Burley=, Carpenter-, Earle-, Goethe=, 
Haven-, Lewis-, Champlain-, Mit: 
helle, Sullivan, Talcott: und Wider 
Park-Schule angeſchafft werden, wo— 
für 36850 ausgeſetzt ſind. Außerdem 
ſollen die Turnapparate in der Calu— 
met-, Englewood-, Lake-, Medill- und 
Tuley-Hochſchule und in der Drum— 
mond-, Sheldon-, Phil. Sheridan— 
und Diviſion Str.-Schule vervollſtän— 
digt werden. Es iſt die größte Be— 

willigung, welche der Schulrath ſeit 
langen Jahren für den Turnunterricht 
ausgeworfen hat. Gegen ihre Höhe 
machte ſich ziemlicher MWiderftand gel: 
tend. Für ihre Annahme trat bejon- 
ders nachdrücklich Kommiſſär Grei— 
fenhagen ein. Die Empfehlung des 
Ausſchuſſes wurde angenommen. 

Ebenfalls auf Empfehlung des Aus— 
ſchuſſes für Liegenſchaften verfügte 
der Schulrath die Entlaſſung des 
Hausmeiſters Peter S. Gilmartin von 
der Zweigſchule in Mayfair, gegen den 
ernſte Anklagen erhoben worden wa— 
ren, welche der Disziplinarausſchuß 
zum Theil für unbegründet erklärte. 

Finanzlage des Schulraths. 

Vom Finanzausſchuß wurde der 
Ausweis über die Einnahmen und 
Ausgaben während des am 30. Juni 
1911 — Schuljahres vorge— 
legt, der gutgeheißen wurde. Danach 
betrugen die Einnahmen des Fonds 
für Liegenſchaften im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr 86,266,879.68. bie 
Ausgaben $3,705,902.38, fo daß ein 
Leberfchuß in der Höhe von $2,560,- 
977.30 verbleibt. Von den Ausgaben 
entfallen auf neue Gebäude $2,564,- 
046.95, auf neue Grundjtüde $418,- 
767.63, auf Umbauten alter Gebäude 
$324,982.40 und auf Reparaturen 
$329,370.03. 

Die Einnahmen des Fonds für Un- 
terrichtszmede ftellen fich auf $13,- 
702,265.80. Die Uusgaben betragen 
$13,621,882.95. Davon entfallen auf 
Ausgaben für Unterrichtszwecke 88, 
769,695.49 und auf Rückzahlung zeit⸗ 
weiliger Anleihen 84,852,000. 

Von den Ausgaben für Unterrichts— 
zwecke ſind zu erwähnen: 

Gehälter für Superintendenten u. Lehrer ,928,465.88 
Maihiniiten und Hausmeifter 822,919.40 
Miethe für EN 25,022.07 
Seuerung — — 371,578.77 
€ Fr für unbeı mittelte "Böglinge.. t 

ilen einſchl. Gehälte 
Handfertigfei richt ein ei. ‚Gehälter 
John Worthy-Schule .. 2 
Blinden Unterricht .P................... 
Lehrerſeminar ...... 
Kindergärten ein it, 
Muſikunterricht einſchl. 
Turnunterricht einſchl. E 
Haus haltunos un terricht einſchl. ð⸗ älter 
Schule für gebredliche Kinder,. 3 
Abtheilung für Zwangs sunterricht.. 
en einjchl. Gehälter. 
aubftummenunterriht einichl. Genätter 


Schulsählung .... 
Smwangsichule einiel. 


104, 419. 1 
4825. 0 
14,395.59 
42,711.45° 
08,563.21 
24 330. 79 
56.34.71 
32,759.40, 
31,64.00 
- 4,59%9.92 
&0,312.02 


Insgeſammt belaufen. ſich die. Eins 
nahmen ber  Schulbehörde auf $20,- 


Gehälter. 


"Gebält er. 


936,613.15, die Ausgaben auf $18.- Oll⸗ 


State Straße.) 


Spitzen 


Deutſche Val. Spi⸗ 
tzen, bis zu 856 
das Dutz. HYards. 
werth, Freitag, 50e 
ver Dutzend ards, 
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vemden dieſer Saifon zu 59c_& 95c R 


An ganz Amerika wurden nie vorher fo große Hemden-Bargaing offerirt, denn hier find die hegeh- 


m 


STATE MADISON a® DEARBORN STS 


bieten hatter. 


einfchl. neuche Center 


oder unterm 
3u, das halbe 


rendmertheften von allen Hemden, die berühmten „luett“ und „Monardh”" Marten in den beiten 
Styles der Saifon und alle in einer pollftändigen Auswahl von Größen, zu den außerordentlich 


niedrigen Preifen von 59e und 95e. 


Der Verkauf wurde ermöglicht, 


da mir von der Samuel 


Gans Eo. das ganze Wholefale-Lager der Eluett, Peabody & Eo., Cincinnati (Ohio) Lagerhaus, 


tauften, nach deren fürzlichem Teuer. 


SJebes offerirte Hemd ift abjolut rein und tadellos, gerade 


als mie e3 die Fabrik verließ — jeht nach den Handelg-Marfen an den Hemden, wie hier illu- 


ftrirt. 


mird Euch vielleicht niemal3 wieder geboten werden. 


Ale Eluett $1.50 meibe Plaited | 
Eoat Style Negligee-Hemden, — 


alle Größen 14 bis 17. 


Alle Eluett $1.50 fancy Plaited 
Coat Style Negligee-Hemden — 


alle Größen 14 bis 17. 


Ale Eluett $1.50 Semi-Dreß 
Hemden, kurzer Bufen, aebügelt, 
befeftigte oder lofe Manfchetten, 
Coat Style oder offener Rüden 


oder Front, alle Größen. 


Ale Monarch $1 weiße Negligee 
Hemden, befeltigte Manjchetten, 


alle Größen. 


Moin Floor, 


alle Größen. 


! Leder Mann, der ein 


277,074.27, fo daß ein Ueberfchuß 
von $2,659,538.88 vorhanden ift. 

Auf den Antrag Kommilfär Urions 
murde die nächlte Situng auf den 6. 
September angefett und der Aus— 
Ihuß für Liegenfchaften ermächtigt, 
in der Zmifchenzeit die nöthigen drin= 
genden Gejchäfte zu erledigen. 

Ein erfreuliches Seien. 

Daß die neuen Verfügungen für 
Theilnahme am deutfchen Unterricht, 
um deren Erlaß fich beſonders Schul— 
fommiffär Greifenhagen verdient ge= 

| macht hat, auf die Beteiligung einen 
| äußerft günftigen Einfluß hatten, 
geht aus einem Bericht hervor, auf den 
| —9* Kommiſſär Greifenhagen auf— 
merkſam machte. Während im Juni 
des Vorjahres die Zahl der Kinder, die 
ſich am deutſchen Unterricht betheilig— 
ten, nur 6019 betrug, belief ſie ſich 
im ſelben Monat dieſes Jahres auf 
8092, eine Zunahme um mehr als 
2000 Zöglinge. Die neuen Verfügun— 
gen, die auf das Drängen Kommiſ— 
ſärs Greifenhagen von der Schulſu— 
perintendentin Frau Young empfohlen 
wurden, machen es den Schulvor— 
ſtehern zur Pflicht, bei den Eltern der 
Erg: anzufragen, ob ihre Kinder 
ı jich am beutfchen Unterricht betheiligen 
ollen. Eine ähnliche Vorſchrift be- 
ftand auch früher, murde aber von den 
Vorftehern vielfah nicht ernit ge= 
nommen. 
— — — 


— Selbſtbewußt. — Vogelhändler: 
„Wünſchen Sie einen Sturmvogel?“ 
— Leutnant: „Nicht nöthig, wo ich 
mich — 2 folgt Sturm zugleich!“ 


— — 


90 Taſſen für 
15 Cents. 


Wenn Ihr Raſſee krinßt, 
leſel dieſes. 


Trinkt Ihr Kaffee? Dann vrobirt 
„Gloria Fruit“, der neue nachgemachte 
Kaffee zu 150 Cents das Pfund. Ein 
Pfund von „Gloria Fruit“ reicht ſo weit 
wie zwei Pfund Kaffee und macht 90 
Taſſen des wohlſchmeckendſten kaffeearti— 
gen Getränks. Es iſt von Früchten ge— 
macht, darunter Feigen und Weizen, da⸗ 
durch wird es Euch ermöglicht, Eure 
Kaffee⸗Rechnung zu halbiren. Geld zu⸗ 
rück falls er Euch nicht befriedigt. Wenn 
Euer Grocer Euch nicht bedienen kann 
mit „Gloria Fruit“, findet Ihr ihn zum 
Verkauf in dem Grocery-Debartement in 


THE FAIR 


an State Straße. 
er 


Schiffs⸗Kar ‚Karten 


' Zwischendeck und K>jite 


über alle Linien, von und nad —— 
Oeflerre ich Un garn, Rußland, Schwe 


Zugemburg u. f. m. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und un enung garantirt. 
ffice 


J.S.Lowitz 


| „2045. GLARK STR ‚Seisme. 


6 Uhr Abba, Kornta 9 bis 12 Om, 
ntags 13 


Ale Monarch $1 meihe gebügelte 
Full Dreß Coat-Hemden, Man: 
fchetten befeitigt oder abnehmbar, 


u u nn nn — — — — — 
— — — — — 


Auswahl 


950 


dras, 


Kauft genug Hemden um Euch ein paar Jahre vorzuhalten, denn eine ſolche Gelegenheit 


Alle Clue tt $2 LaRiviera franz. 
Buſen und Cuff Hemden, Körper 
von feinem hellen Polka Dot Ma— 


alle Größen 14 bis 17. 


Alle Cluett 2.50 Doncheſter Full 
Dreß-Hemden, ſchlicht od. plaited 
Buſen, alle Größen 14 bis 17. 

Alle Cluett 82 fein. Dreß-Hem— 
den, Coot-Style, od. Rüden und 

| Yront offen, alle Gr. 14 bis 16. 
Ale CE luett$2 meiße plaiten Ne- 


gligee-Hemden, alle Gr. 14 b. 16. 


Auswahl 


99c 


Feder Mann, der ein „mul Dreh“ Dreß“ Hemd zu tragen pflegt, wird 1 zu tragen pflegt, 
fih fiir dieſe außerordentlich niedrigen Preife ganz 
beionders interejiiren. 


| 
| 


Ale Monarch $1 weihe gebügelte 
Semi Dreß kurze Bufen Hemden, 
Coat oder offener Rüden Style, 
alle Größen. 

Ale Monarch $1 meihe plaited 
Hemden mit abnehmbaren Man- 
Ietten, alle Größen. 


rein und 


wird | 


Könnk Ihr Euch nicht 
in elf Alonaten ernah- 
ven, fo könnt Ihr’s and nicht in zwölf 


Was habt Khr gethan, um die Gehirngemwebe und die Tyleifchgemebe 


zu erfegen, die Ihr verbraucht habt? 


hr feid reparaturbedürftig. 


‘hr feid fteif und abgejpannt; 


Geht nach KRolorado 


und merdet wie neugeboren. 


Nehmt Quftbäder im Tzelfengebirge. 


Meicht 


Eure Poren in bas pridelnde, anregende Dgon der Berge und TFehrt 


heim mit einem Guthaben in der Bank von Lebenskraft, 


auf melches 


‘hr ein volles Yahr fehmwere, tüchtige Arbeit ziehen fönnt. 
Srgend ein Weg nad Colorado ift gut, meil er Euch nad) Colorado 
bringt, aber der befte Meg ift der Rod land und der beite Bug 


der Luxuszug 


Roky Mountain Limited 


—jeden Morgen von Chicago nach Denver, Colorado Eprings und Pueblo— 
Un der Spige in Schnelligleit ſowohl wie in Bequemlichkeit. Elettriich erleuchtete Schlafwagen 


in welchen die Luft immer friſch iſt — Schlafſtellen ſo groß wie Betten. Die 
Barbier und Bedienug im Zuge und nur eine Nacht unterwegs. 


als in irgend einem Cafe. 


Mahlzeiten beife: 


Che Hlountaineer 


— euer eine Nadjt-Zug, jeden Abend um d— 


und andere borsüalie ausgeſtattete S a 
Colorado, Dellomitone Barl und der PBazt 


irrt 
Last mi au Euch wegen der febr niedriger Fahrpreiſe ſprechen. 


jeden Tag bon Chicago und St. Loui3 nad) 
e. 
Jlluſtrirtes Büchlein frei, 


L. H. MeCoumick, General-Agent Paſſagier-Departement. 


Adams und Dearborn Str. 


nach 
und 
von 


x 4 
2 Europa 
] giltig 

12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdban, Bremen. Hans» 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar rw. 

BET Billige Preiie für Kaiüute U 

Sepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
General-Agent, 


Anton Boenert, su eurer 
322 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1878 
Zweig⸗ Office: 1568 N. Halited Strafe, 
zwiſchen Elybouru und Nertg Avc. 
Abends oflen bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Ußr. 

6il,dofamodi* 


Telephon Gentral 4446. 


Automatic 62-—-366. 


Schiffs⸗Karten Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überscngt Euch. 


Nah MRoiterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, Operburg, bien, Budapeft, Temes 
bar und alex Bläken in Europa. 


Von New Nori nad) Rotterdam „850. 00 u. aufw. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Statütte, 
Abfahrt von sn am t., 15, und 29. Auguſt 
und am 12. und 26. September. 


Schnellzug nah New Porl ohne Umfteigen. 
b I 
Ko nerlei ——— mit Gepäd 
afe 
———— — Frl ha Auslagen. ” 
J. V 


.ZINNER&CO,. 


Größte Deutſch Ungariſche Agentur in Chicago 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 

bis 6 Ab . it, —1B, 
Offen 8 BR is 6 Ubenbs. Sanur Are} 


(Dritter Floor, 


Hier ift die beite Cfferte in Bezug auf Serbietten, 
1450 Halb-Dutzend Partien von 

einen Jriih und Scotch Servietten in 
Patterns, 


Wegen geringer Beichädigunaen im Gewebe nennt vie Fabrik jie Seconds; 
in den meilten Fällen chne Gründe anzıreber. 
halben wirklichen 

ERBE ana —— 


perfett iſt. 


Feine Servietten zu 14 


Dearborn Etraßke.) 
die wir fett Moneten gu 


„grober Auswah! ‚don Entwür jen 
Frühſtüch, Lunch und Dinner-Größen. 


Alle markirt zum bafbeıt 


69 1, 81.98 


Werth, 


rasch, 


Achtet darauf, 
dab iede s Hemd 


Savings bank hat 
85,500,000 Kapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bant 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar—⸗ 
Kontos. Die Einrid)s 
fung und Sage evs 
mögliden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 


Sames B. organ, Präfident 
Emile 8. Boifot, Pize-Präfident 
GrundsFloor, Nordweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str, 
dide 


ed zuderleiſen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERNAM & GLANZ, 


IL IllO M:LWAUKEE AVE, 


Wn.6. HEINEMANN ann & CB. 


92 ia Salle Str. 


The First Bent and 
| 
e 
| 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldbanlagın. 


Berleihen Gelb auf Srundeigenthiin zum 


aichrigiten sgeitgemäßer Zin/fu 
ail ’ e si Bay,sidofe" 


Exkurſi ionen. 


Nem York und gurüd.........- $27.00 
Bolton und zurück $25.60 
Buffalo und zurüd 

und vielen anberen VBunkten an entip. Breiten 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Guropa au niebrigiten Rate 
Bgenten für alle — und See⸗Dampfer⸗ 
ſchaften. 
nen nad jebem Ort. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 &. Clark Str., Chicago. 
Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. a 


— 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Seudipennte 


Gseniide Route nad Europe 
über den 
et wi Strom 


— 


Kürzeſte — J 
Weniger als 4 Tage auf Eee, 
durch die 
KMaiſerinnen des Atlanties, 
mas abrten: ntreal, Quebec n 
ool. Erſte Flaſ ——— 
00, 
ei * 


Eine Mlaife Kajite (2, -Antüte genannt) 
3. Katüte $30.00 und 881.25. Näheres 
—— er — odor man ſchreibe an 
— E ——— 1718, 





